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In der geſtrigen Unterhausdebatke über die Vor
anſchläge des Auswärtigen Amtes, mit der Mac
don ald die äghpliſche Frage
und die Frage des Kellogg- Paktes aufwarf, erklärte

Chamberlain,
unter den beſtehenden Umſtänden würden heute Ver
handlungen mit Agypten zwecklos ſein,
bis Zeit und Erfahrung ihr Werk getan haben. Jn
zwiſchen werde alles von der britiſchen Regierung ge
tan werden, um es möglich zu machen, die engliſch
ägyptiſchen Beziehungen zu fördern, ohne wieder
kehrende Kriſe oder die Zuftucht zu ernſten Warnungen

oder zur Entſendung von Schiffen. Lord Lloyd ſei
vom ägyptiſchen Premierminiſter erſucht worden, ihm
(Chamberlain) ſeinen Dank für den verſöhnlichen und
freundſchaftlichen Geiſt der engliſchen Regierung zu
übermitteln, der die glückliche Löſung der kürzlichen
Kriſe eingegeben habe. Nahas Paſcha habe erklärt, daß
beide Regierungen ihren Standpunkt aufrechterhalten
hätten, habe aber ſeinen nachdrücklichen Wunſch er
neuert, im Einklang mit der britiſchen Regierung zu
arbeiten und künftige Reibungsflächen zu vermeiden.

Auf die

amerikaniſche Note
Bezug nehmend erklärte Chamberlain, die Regie
rung begrüße nicht nur warm die Jnitiative der Ver

inigten Staaten, ſondern habe die H

h zu d d
ſt edaß wir

ziehungen der erneut vorgeſchlagenen Verpflichtungen

zu den beſtehenden Verpflichtungen, die wir über
nommen haben, zu erwägen?

und fuhr fort. Der Zweck ſei, ein Dokument zu er
halten, das alle unterzeichnen würden in demſelben
Geiſte, mit demſelben Wohlwollen und derſelben Ent
ſchloſſenheit, es aufrechtzuerhalten. Seiner Anſicht nach
ſei keine Zeit vergeudet worden. Kelloggs Rede habe
gezeigt, daß es nicht der Wunſch der amerikaniſchen
Regierung ſei, die Verpflichtungen derjenigen zu be
einträchtigen, die bereits die Grundlagen des Friedens
und der Verſöhnung in Europa gelegt haben, und daß
es vollkommen möglich ſei, die beſtehenden Verpflich

tungen mit der neuen Erklärung, zu der Kellogg ein
geladen hat, in Einklang zu bringen. Die augenblick
liche Lage der Angelegenheit ſei, daß die Regierung
in England ihre Prüfung des Vorſchlages beendet
habe. Jhre Bemerkungen und Anregungen für die
Antwort an die Vereinigten Staaten befänden ſich be
reits auf dem Wege nach den Dominien.

Jn Anbetracht der Zahl der Mächte, an die der
amerikaniſche Vorſchlag gerichtet worden ſei, und der
Schwierigkeit, durch Konferenzen dieſe Mächte bereit
willig und leicht in einem Abkommen zu vereinigen,
geführt haben würde. Enlſprechend dem Verfahren,
vielleicht raſcher zu dem Ziele, das ſie alle wünſchten,
geführt haben würde. Entſprechend dem Vorfahren,
das erfolgreich vor Locarno angewendet worden ſei,
habe er verſuchsweiſe angeregt, daß der Weg geglättet

und etwaige Differenzen auf ein Mindeſtmaß be
ſchränkt werden könnten, wenn eine

Zuſammenkunft der Juriſten
ſtattfände, bei der Anſichten und Argumenkte ausge
tauſcht werden könnten. Aber ſobald er erfahren habe,
daß der Vorſchlag ſich einer der in Betracht kommen
den Regierungen nicht anempfehle, habe er ihn zu
rück gezogen. Chamberlain erklärte: Wir werden
daher die Verhandlungen durch die gewohnten diplo
matiſchen Kanäle fortſetzen. Sobald die Antwort der
Dominien bei der britiſchen Regierung eingegangen
ſein wird, hofft ſie, die britiſche Antwort der Regie
rüng der Vereinigten Staaten zu übergeben. Jch
brauche nach meinen einführenden Worten kaum zu
ſagen, daß unſere Antwort dahingehend ſein wird,

daß es unſer Wunſch ſein wird, an dem Abſchluß
eines ſolchen Paktes, wie er vorgeſchlagen wird, mik
zuwirken

und uns mit den intereſſterten Regierungen an den
Verhandlungen zu beteiligen, die zu dieſem Zwecke er

forderlich ſind

Ein Konſervative
für Kheinlandräumung

Jm Verlaufe der Debatte im Unkerhauſe fragte
das konſervative Mitglied Cazalet, ob Groß
hriſkannien nicht die wenigen auf deukſchein Gebiet ver
bliebenen briliſchen Truppen abtränsporkieren könne.

e

Man

ins Antwort a
„es iſt Englands Wunſch, am Abſchluß eines Antikriegspaltes m

Neue Senſation in Kolmar
Einſchränkung der Zeugenvernehmung

Zu Beginn der Sitzung am Donnerstag im
Aufonomiſtenprozeß gab der Staatsan-
walt folgende Erklärung ab
Heute beginnt der 10. Verhandlungstag. Wo
ſtehen und wohin gehen wir? Bis jetzt iſt ein
einziger Angeklägter verhört worden; denn das Ver
hör des zweiten iſt kaum begonnen worden. Drei-
zehn Angeklagte ſind noch zu vernehmen, ferner 300
Zeugen. 30 Anträge ſind bis jetzt geſtellt worden.
Jch habe folgende Berechnung angeſtellt: Der letzte
Belaſtungszeuge kann, wenn wir weiter ſo fortfahren,
Ende Juni vernommen werden. Dann könnte der
erſte Entlaſtungszeuge von den 250 kommen. Das
würde lange Wochen oder lange Monate dauern
Dann würde die Anklagerede kommen. Jch
würde mich mit zwei oder drei Stunden be
gnügen. Dann kämen die Plädoyers von acht An
wälken und die Erklärungen von 15 Angeklagten.
Jn dieſem Falle würden wir bis Herbſt hier in
Kolmar verhandeln. Die Angeklagten üben ihr gutes
Recht aus; auch die Zahl der Anträge iſt nicht be
grenzt. Die Richter ſtehen eben einer anormalen Lage
gegenüber. Man erwartet von gewiſſen Seiten für
den 1. Juni einen Thegatercoup. Dieſe Grwartung
entſpricht nicht den Tatſachen. Es wird ſich keiner
ereignen. Jch bin mir bewußt, daß ich den Beweis
zu erbringen habe.

Jch habe keine Angſt, ich werde beweiſen, daß ſtch
die Angeklagten dahin r e haben, die Regie
rungsform zu ändern und die Bürger aufzufordern,
i i örden zu bewaff

tlichkei de t en n9 ute ſchneller zum Ziele kommen, nämlich,
wenn beide Parteien, die Anklage und die Verteidi
gung, auf das Zeugenverhör verzichten würden. Jch
würde mich verpflichten, keine einzige Zeile zu ver
leſen, die nicht in den Akten zu finden iſt. Wenn
dieſer Vorſchlag nicht angenommen werden würde,
würde ich vorſchlagen, nur eine, gewiſſe Zahl von
Zeugen beiderſeits verhören zu laſſen, um ſchneller
zum Ziele zu kommen.

Nach den Worten des Staatsanwalts wurde die
Sihung auf kurze Zeit unterbrochen, um den
Anwälten Gelegenheit zu geben, ſich über den Vor
ſchlag zu beraten.

Jm Namen der Anwälte antwortete Rechtsanwalt
Jaegle auf den e des Staatsanwalts, er
könne einen gänzlichen Verzicht auf die Zeugenaus-
ſagen nicht ausſprechen, ſei aber bereit, die Zahl der

Man ſage ſetzt gerade immer, Deutſchland ſei gleich
berechkigt und heute ſogar Englands beſter Freund
in Europa. Wenn England ausländiſche Truppen in
Kent und Cornwall ſehen würde, ſo würde es dem
Lande gegenüber, das dieſe Truppen dort hingeſtellt
hat, nicht die gleichen Empfindungen haben, als wenn
es frei wäre.

Locker-Lampſon
Chamberlains

„Die Frage der britiſchen Truppen im Rheinland
wird von der Tatſache geleitet, daß wir im Einklang
mit Belgien und Frankreich und mit der Reparations
frage handelten.“ Das Problem der Reparationen ſei,
wie er hoffe, einer praktiſchen Löſung weit näher als
vor einem Jahre. Die britiſche Regierung verfolge die
Frage der Beſetzung des Rheinlandes ſehr ſorgſam,
und niemand würde ſich mehr freuen, als die Regierung,
wenn die Rheinlandbeſetzung früher zu einem Ende
käme, als man noch vor einigen Jahren für möglich
hielt.

erklärte hierzu in Vertretung

Antwort Jtaliens auf Kelloggs
Antikriegspaktvorſchlag.

London, 10. Mai. (WTB.) Der Waſhing
toner Berichterſtatter der „Times“ meldet Der
Wortlaut der italieniſchen Antwort auf die Kellogg
Note wird heute vormittag veröffentlicht werden.
Sie wird vom Staatsdepartement als im all
gemeinen ermutigend betrachtet, da Muſſolini er
klärt, daß Jtalien, getreu der Politik, die es ſtändig
verfolgt, dieſe Jnitiative mit lebhafter Sympathie
begrüßt hat und ſeine herzliche Mitarbeit zur Er
reichung einer Vereinbarung ſehr bereitwillig an
bietet. Gegen Ende der Note wird daran erinnert,
daß „ein Vorſchlag betreffend eine Vorbereitende
Konferenz juriſtiſcher Sachverſtändiger in Er
wägung gezogen iſt“ und es wird angeregt, daß ein
juriſtiſcher Sachverſtändiger der Vereinigten
Staaten an einer ſolchen Konferenz teilnehmen
ſollte, da dieſe ſonſt zwecklos wäre. Der „Times“
Berichterſtatter ſagt: Nach Anſicht des Staats
departements würde die Note viel weniger er
mütigend ſein, wenn nicht inzwiſchen eingetretene
Exeigniſſe die Bedeutung dieſes letzten Teiles der
italieniſchen Note verringert hätten. Was unter
dieſen ingwiſchen eingetrefenen Ereigniſſen zu ver
ſtehen iſt, wurde nicht geſagt, aber man darf an
nehmen, daß Großbritannien nicht länger geneigt
iſt dieſe Juriſtenkonferenz zu begünſtigen. Das
Stagtsdepartement ſcheint infolgedeſſen der Mei

Entlaäſtungs- und Belaſtungszeugen Prozentual zu
verringern. Er würde, ohne ſich auf eine Ziffer feſt
legen zu wollen, ſich mit etwa 25 Entlaſtungszeugen
begnügen. Der Staatsanwalt erklärte, er hade er
wartet, daß ſich die Verteidigung nicht mit zirka 25,
ſondern mit 5 oder 6 Zeugen begnügen würde. Der
Vorſitzende regte an, in einer Verhandlungspauſe
mögen ſich der Staatsanwalt. und die Verreidigung
über die Zahl der zu verhörenden Zeugen ver
ſtändigen.

Zum Schluß vor der Verhandlungspauſe gab
Rechtsanwalt Fournier die Erklärung ab, er
halte ſich für verpflichtet, darauf hinzuweiſen, daß die

Aufgabe der Verteidigung erſchwert
worden ſei. Man müſſe auch daran denken, daß im
Falle einer Verurteilung der Angeklagteg die

Strafe auf Deportation
lauten würde. Alle Regelwidrigkeiten dieſes Pro
zeſſes müßten feſtgeſtellt werden. Zu hoffen ſei, daß
ein ſolcher Prozeß niemals wieder, weder im Elſaß,
noch in iteren zuſtande komnte.
Jm weiteren Verlauf der Verhandlung iſt es zu

einem Waffenſtillſtand zwiſchen dem Staats
anwalt und der Verteidigung gekominen. Bei Eröff
nung der Nachmittagsſißung gab die Verteidigung
bekannt, daß ſie von den urſprünglich vorgeſehenen
250 Entlaſtungszeugen nur noch 28 Zeugen bei
behalte. Der Stagatsanwalt ſeinerſeits teilte mit,

ſeinen 50 ren 6 aufrecht

Pariſer Blätterſtimmen.
Der nach Kolmar enkſandte Berichterſtatter des

„Petit Pariſſien“ bevichtet, daß dort das Ge
rücht von einem Theaterconp, durch den der Autv
nomiſtenprozeß wenn nicht beendet, ſo doch in eigen
artiger Weiſe abgekürzt werden könnte, verbreitet
geweſen ſei.

Der Sonderberichterſtatter des „Deuvre“ in
Kolmar kommt zu folgendem Urteil: Wer verſteht
nach e Verhandlung noch etwas von dieſem
Prozeß Man hat von Anfang an alles ſo durch
einander gebracht, daß niemand ehrlicherweiſe ſagen
könnte, daß er einen Eindruck gewonnen habe, es ſei
denn, den Eindruck des Leeren.

Nach einigen Blättern ſollen die Geſchworenen
die Abſicht haben, den Gerichtshof zu erſuchen, die
Debatte abzukürzen.

nung zu ſein, daß dieſer Paſſus in der italieniſchen
Antwort die hervorragende Bedeutung eingebüßt
hat, die er andernfalls gehabt hätte. Die Ver

öffentlichung des fraglichen Teiles wurde trotzdem
von der italieniſchen Regierung gewünſcht, und dies
hat auch Kellogg Gelegenheit gegeben, ſeine Anſicht
zu wiederholen, daß die angeregte Konferenz un
nötig iſt und bleibt.

er Lage
Nach einer Havasmeldung aus Schanghai iſt plötz

lich in der militäriſchen Lage im großen und ganzen
Ruhe eingetreten, was auf eine vollkommene Wen
dung hinzudeuten ſcheint. Die ſüdchineſiſche Regie
rung habe beſchloſſen, jede gegen die Japaner ge
richtete Agitation zu verbieten und offiziell erklärt,
daß ſie der Tſinanfu- Affäre nur eine diplomatiſche
Folge geben werde. Andererſeits beſagen Nachrichten
aus Hongkong, daß die Japaner gegenwärtig keine
militäriſche Jntervention planen.

Wie aus Schantung gemeldet wird, ſind die Ja
paner jetzt vollkommen im Beſitz der Stadt Tſinanfu.
Bei dem Auftauchen japaniſcher Flugzeuge über der
Stadt, hätten ſich die Südtruppen, die das Chineſen
viertel beſetzt hielten, ergeben. Bis jetzt ſind 7000
Chineſen entwaffnet worden. Die japaniſchen
Truppen hatten die Eiſenbahnbrücken über den Gelben
Fluß und die geſamte von ihnen feſtgeſetzte Sieben
meilenzone an der Schantungbahn beſetzt.

Der Befehlshaber der Südtruppen, General
Tſchetjulin, wurde getötet. Chineſiſche Offi
ziere dürfen in den Straßen keine Waffen tragen.
Jede Meuterei ſeitens chineſiſcher Soldaten ſoll mit
dem Tode durch Erſchießen beſtraft werden.

Eine neue Schlacht im Gange?
London, 11. Mai. (TU.) Wie Reuter aus

Tokio berichtet, iſt in der Umgebung von Tſinanfu
eine Schlacht zwiſchen der 28. japaniſchen Brigade
und einer ſüdchineſiſchen Arme im Gange. Die Ver
luſte der Chineſen ſollen bereits ſehr bedeutend ſein.

Japan will ein Vorrücken der Nord
truppen verhindern.

Wie die „Agence Jndopaeifique“ aus Tokio be
richtet, hat Japan der Regierung von Peking mitge
teilt, daß es Vorkehrungen treſffe, um die Nord
truppen, falls ſie vorrücken ſollten, gewaltſam auf
zuhalten.

teien a

54. Jahrgang

Kellogg
tzuwirken!“

Wahlperioden und Harteien

Merſeburg, 11. Mai.
I

Die Anfänge der politiſchen Parteien, jener Er
ſcheinungen des Geſellſchaftslebens im Staate, ſind
dort e ſuchen, wo eine größere Zahl Regierter
öffentlich danach ſtrebt, von gewiſſen Feſſeln der
Staatsleitung befreit zu werden und ſelbſt einen An
teil an der Regierung zu erhalten.
Es war daher klar, daß erſt mit der Lockerung der
gbſolutiſtiſchen Staatsordnung die Geburtsſtunde der
Parteien ſchlug. Mit dem Auftauchen der ſozialen
Frage trat bei uns der Parteikampf ſchärfer hervor,
aus dem nach der Neugliederung der alten konſer
vativen und liberalen Gruppen Und der Entſtehung
einer bürgerlichfeindlichen Arbeiterbewegung die Par
teien des alten Reiches hervorgingen und um des
Volkes Stimme für die Parlamentswahlen warben-

Am 21. März 1871 wurde der erſte Deutſche
Reichstag, dem 382 Abgeordnete angehörten, er-
öffnet, nachdem ſchon im Januar von Verſailles aus
die Wahlen angeordnet worden waren. Von den auf
marſchierenden Parteien: Konſervative, Freikonſer
pative, Nationalliberale, die liberalen Gruppen, die
ſpäter den Namen e e Partei“ an
nahmen und ſich ſchließlich in der Fortſchrittlichen
Volkspartei vexeinigken, Zentrum, Sozialdemo-
kraten, Polen, Antiſemiten, Welfen und Dänen,konnte die Nativnalliberale Partei mit
125 Mandaten den Hauptteil der abgegebenen Stim
men für ſich buchen. Die Schattenſeiten des undemo
kratiſchen Wahlmodus, nur einen Kandidaten in
jedem Wahlkreiſe nach dem einſeitigen Parteiwillen
der Mehrheit der Stimmberechtigten wählen zu laſſen
für die in der Minorität bleibenden Parteien waren
ämtliche St um erſten Male

e pe DD Pſchlechteſten abſchnitt. Mit nur zwei Man
daten rangierte ſie vor den Dänen an letzter Stelle,
während die Polen die 6fache Mandatsziffer bei nur
A45prozentiger Stimmenmehrheit erlangten.

Die zweite Legislaturperiode ab 1874 (insgeſamt
397 Abgeordnete) ſtand ebenfalls im Zeichen der
Nationalliberalen die 80 Mandate neuhinzu erringen konnten und den Konſervativen die
Zeche bezahlen ließen, deren Abgeordnetenziffer ſich
Um 35 verminderte. Dem mächtig aufſtrebenden
Zentrum, das mit 91 Mandaten die zweitſtärkſte
Partei wurde, gelang es erſt in der Folgezeit, das
Regierungsſteuer maßgebend zu beeinfluſſen. Noch
wütete der die Volksſeele ſo aufwühlende Kultur
kam pf zwiſchen Bismarck und dem Zentrum, bei
dem ſich die Nationalliberalen auf des Altreichs
kanzlers Seite ſchlugen und ſo die Annahme der
Kulturkampfgeſetze ermöglichten. Die durch Bis
marcks überlegene Taktik herbeigeführte Arbeits
gemeinſchaft zwiſchen den Konſervatiben und der
ſtärkſten Parlamentspartei diktierte ebenfalls das
Geſetz des Handelns, als der Kampf um die Friedenspräſenzſtärke des neuen Heeres, gegen die die Libe

ralen Sturm liefen, eine neue Reichstagskriſe auf
tauchen ließ.

Der dritte Reichstag war nur von kurzer
Dauer. Diesmal kehrte ſich der Wahlmodus gegen
die Nationalliberalen, deren Stimmenverminderung
um 100 000 in keinem Verhältnis zu ihrem Mandat
verluſt (30) ſtand.

Die nächſte Parlamentsſeſſion ab 1878 wurde maß
gebend beeinflußt durch den Bruch der konſer
vative nationalliberalen Einheits-front, der entſcheidend auf das Stärkeverhältnis
der Fraktionen einwirkte, die neue Union Bis
marck- Zentrum und durch den Erlaß des
Sozialiſtengeſetzes. Die Notwendigkeit einer
großen Umkehr in der Handels und Sozialpplitik,
die Erbitterung der breiten Maſſen ſtürzten die bis
her führenden Nationalliberalen von ihrem Piedeſtal

S ſie verloren faſt 30 Mandate und ließen Bis
marck ein Bündnis mit dem Zentrum vorteilhaft er
ſcheinen, das ſich nach ſeinem Siege in der Kultur-
kampffrage ſein Entgegenkommen teuer bezahlen ließ.
Bis 1907 gelang es ihm, die Regierung maßgebend
zu beeinfluſſen

Das 1878 erlaſſene Sozialiſtengeſetz wegen der
Attentate der Nichtſozialiſten Hödel und Nobiling auf
den alten Kaiſer brachte nur einen vorübergehenden
Rückgang der ſozialdemokratiſchen Stimmen. Wohl
verloren ſie bei der nächſten Wahl 1881 120 000 Stim
men, ihre Mandatszahl ſchnellte jedoch von 9 auf 18.
Bereits 8 Jahre ſpäter ſchraubten ſie ihre Stimmen
zahl auf 550 000 und verdoppelten die Zahl ihrer Parlamentsvertretung. 1887 erlangten ſie 763 000 Stim
men, alſo 200 000 Stimmen mehr, und verloren
18 Mandate

Jm Kampfe um die Bewilligung von Mitteln für
Vermehrung des Heeres verfiel der Reichstag 1880
der Auflöſung, bis ſich bei der neuen Volksvertretung
dafür eine Mehrheit fand.

Die fünfte Legislaturperiode ab 1881 war charak
teriſiert durch den kataſtrophalen Stimm-
verluſt der Nationalliberglen, die509 000 Stimmen einbüßten und deren Abgeordneten-
zahl von 99 auf 47 zuſammenſchrumpfte. Ab 1884
gehen die freiſinnigen Gruppen zuſammen und ſehen
drei Jahre ſpäter bei nur geringem Stimmbverluſt
ihre Parlamentsvertretung um über 109 Prozent auf
32 dezimiert. 1890 erreichen ſie noch einmal die alte
Stärke und ſenden 67 Vertreter in den Reichstag.

Während in den nächſten Jahren bis zum Kriegs
ausbruch bei faſt allen Parteien keine weſentlichen
Anderungen in der Stimmen zahl ſich ergaben,
wuchs die der Sozialiſten ab 1887hawinen artig an, mit der die Erringung neuer
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Abgeyrdnetenſeſſel gleichen Schritt hielt. 1890 ſetzte
ſich die Partei mit 1427 000 Stimmen an die Spitze

die Mandatszahl betrug nur 35, die der Konſer-
vativen dagegen 73 bei nur 895 000 Stimmen! er
reicht 1898 1780 000 Stimmen, 1898 2 107 000, 1908
über 3 Millionen, 1907 3 259 000 die Abgeordneten
ziffer ging jedoch von 81 guf 43 zurückl! 1918
ſchließlich 4 Mill. und die Höchſtzahl der Mandate
110. Der Siegeszug der Sozialdemotkratiſchen Partei
wurde erſt 1917 durch die Konſtituierung des linken
Flügels der Partei als Unabhängige Sogialdemo-
kratiſche Partei gehemmt.

Der Bu in iede der Parteien zu Beginn des
Weltkrieges zerbröckelte ſchon nach den erſten Kriegs
jahren. Schroff und unverſöhnlich ſtanden ſich die
Vertreter eines Annexions- und Verſtändi-
gungsfriedens gegenüber. Die ſchließlich von
der Linken durchgedrückte Verfaſſungsänderung imOktober 1918, die dem Schattendaſein bes Reichstages

ein Ende bereiten ſollte konnte ſich praktiſch nicht
mehr auswirken. Wenige Wochen ſpäter brach das
alte Reich zuſammen und riß den lehten Reichstag
der wilhelminiſchen Arg mit in die politiſche Ver

ſenkung. K. Seh.
Koloniſator Muſſolini

Als die Franzoſen Kanada endgültig den Eng
ländern überließen, meinte der damalige franzöſiſche
König, daß Frankreich damit nur auf „ein paar
Hektar Schnee“ verzichtet er Kurze Zeit danach
beſuchte der gleiche Herrſcher Frankreichs Tripolis.
Der Eindruck, den dieſes Land auf ihn machte
ſcheint nicht e überwältigend geweſen zu ſein
denn er berg r es geiſtreich mit einem „Spucknapf
voll Sand“ n dieſe niedliche Charakteriſierung
wird man unwillkürlich erinnert, wenn man die be
geiſterten Berichte der Jtaliener über ihre kolonifa-
toriſchen Fortſchritte in Libyen und Tripolis zu
Geſicht bekommt.

Dieſe italieniſchen Kolonialgebiete beſitzen keinen
il, der mitten durch ſie hindurchfließt, ſie be

wäſſerte und befruchtete. Auch der Regen fällt hier
nicht ſo reichlich un regelmäßig, daß dieſe Kolonien,
wie Marokko, Tunis und Algier, in ihren nördlichen
Teilen „von Milch und fließen könntenNirgends dehnt ſich die Wüſte Saharg ſo weit nach
dem Norden aus wie gerade hier. Die italieniſche
Kornkammer, die hier liegen ſol, muß erſt noch ge
ſchaffen werden, wenn anders ſie überhaupt auf
dieſem Boden zu erſtellen iſt.

Signor Emanuele de Cillis, ein hervorragender
Sachverſtändiger iſt der Auſſaſſung daß im Porden
Tripolitaniens die Olive mit bemerkenswerten Er
folgen gebaut werden kann, doch würden 20 Jahre
vergehen, v das inveſtierte Kapital ſich vollſtändig
rentiere. Profeſſor Andrea Cravino meint, daß hier
2400000 Hektar Land kultiviert und 850 000
Koloniſten angeſiedelt werden könnten. Dazu
wären allerdings etwa 5 Milliarden Lire erforder-
lich die in einiger Zeit unter Umſtänden etwa
2 Milliarden Lire abwerfen könnten.

Gegenwärtig hat Jtalien nach 17 jähriger An
weſenheit in Tripolis nur etwa 150 000 Hektar Land
kultiviert. Das iſt bei den koloniſatoriſchen
Methoden, die man in Rom beliebt, nicht ver
wunderlich, Wirtſchaftliche und politiſche Gründe
führten z. B. im letzten Jahre dazu, daß 17 Kon-
r mit 5600 Hektar ihren gegenwärtigen Jn
ha m nd anderen Koloniſten ü en

n

ethode zu keinem
Die Jtaliener ſagen

aber
ſchaffen.

Der däniſche Miniſterpräſident beſucht
Nordſchleswig.

Miniſterpräſident Mad ſen Mygdal iſt nach
Nordſchleswig abgereiſt, um ſich über die dortige
wirtſchaftliche Notlage an Ort und Stelle zu unter
richten. Vor ſeiner Abreiſe erklärte der Miniſter
präſident Preſſevertretern gegenüber bezüglich der
neuen Eingabe der Sammlungsbewegung, daß er
ſeiner erſten Antwort nichts hinzuzufügen habe. Der
Miniſterpräſident wird bereits in einigen Tagen
nach Kopenhagen zurückkehren und gegen Ende des
Monats von neuem nach Nordſchleswig reiſen, um
in ſeinem Wahlkreis in Wahlverſammlungen zu ſeinen
Wählern zu ſprechen.

Hle Zahl der Studierenden wächſt

Die Zahl der Studierenden wächſt.
Die deutſchen Univerſitäten und die techniſchenHochſchulen len vor dem Kriege 72 800 Studie

rende, im Sommerſemeſter 1925 80 000 Studierende
und im Sommerſemeſter 1927 94680 Studierende
Es gibt alſo gegenwärtig in Deutſchland 22000
Studierende mehr als vor dem Kriege.
Beſonders auffällig iſt die er an den dechmiſchen S en tark gewachſen iſt das
Trauenſtudi um im Vergleich zur Vorkriegszeit.
Es ſtudierten an Univerſitäten im Winterſemeſter
1913 bis 1914 3368, im Sommerſemeſter 1924 6675,
im Sommerſemeſter 1927 9700 Frauen an tech
niſchen Hochſchulen im Winterſemeſter 1918 bis 1914
75, im Sommerſemeſter 1917 409 Frauen. Anders
ſteht es mit der Zahl der evangeliſchen Theologie
ſtudierenden. Dieſe ſtehen hinter denen der Vor
kriegszeit weit zurück. Die Fakultäten der evan-e wen Theologie Zählten im Winter
ſemeſter 1913 bis 1914 3875 Studierende, in den
Sommerſemeſtern 1923 2544, 1925 1876, 1926 2063

Jminerhin hat ſich die Haht
in den letzten beiden Jahren um nahezu
tauſend erhöht, nachdem ſie 1925 den tiefſten
Punkt der Kurve erreicht hatte. Die Zahl der
katholiſchen Theologieſtudierenden beträgt 1800; bei
zwei Drittel ebangeliſcher Bevölkerung in Deutſch
land ſind das für den katholiſchen Volksteil 400
mehr als entſprechend anteilig.

Kunſt-Rundſchau
Eine Reichswanderausſtellung von Bucheinbänden.

Die Städte Berlin, Breslau, Halle und Hannover
haben für eine Reichswanderausſtellung handwerk
licher Bucheinbände, die im Juli in Halle beginnen
ſoll, Zuſchüſſe bewilligt. Während frühere Aus
ſtellungen den koſ baren Bucheinband in den Vorder
grund ſtellten, ſoll dieſe Ausſtellung zeigen, was auf

Jtalien wird's ſchon hab

Briefe vor
Merſeburg, im Mai 1928.

Deinen Werbebrief für das Deutſchtum im
Auslande habe ich dankbar aufgenommen und
weitergegeben. Jch halte es für einen glücklichen
Gedanken, daß Eure Werbearbeit jetzt in den Wochen
vor der Wahl den politiſchen Horizont erweitert und
über die innenpolitiſchen Kämpfe hinausweiſt Daß
die ſchwaxzrotgoldenen Grenzpfähle nur den Haupt
teil der Deutſchen einſchließen und daß jenſeils der
Grenzen große Aufgaben für uns liegen, iſt noch
viel zuwenig in das Bewußtſein unſeres Volkes
übergegangen. Endlich gibt es nach der unglücklichen
weltgeſchichtlichen Wendung durch den letzten Krieg
keine beſſere Stärkung unſeres Selbſtgefühls als
durch den immer erneuten Hinweis auf unſere kul
turelle Miſſion, die eine Weltmiſſion iſt

Dennoch bleibt mir e h der einmütigen Be
geiſterung für dieſe Aufgabe, deren nationale Be

mir durchaus klar iſt, ein drückendes Ge
e Es gibt eine nicht minder wichtige Aufgabe
ür das Deutſchtum im Jnlande, von deren
Löſung geradezu die Zukunft unſexes Volkes abhängt

Wer in dieſen Maientagen über die Saalebrücke
oſtwärts ſchreitet und dabei die Ortsnamen der
dürchwanderten Dörfer beachtet, dem kommt wohl
die Erinnerung daran, daß er auf der alten Völker
r zwiſchen Germanen und Slawen ſich bewegt
or tauſend ine hat hier die deutſche n n

wieder ſten vorgedrängt. Schwert und Pflug
drangen aber vor in ein Gebiet, das ſchon vor Zei
ten germaniſch geweſen war. Die ſlawiſche Wellehatte die Germanen bis zur Elbe Saale Linie zu
rückgeworfen und nur langſam iſt durch die Oſt
koloniſation dem Deutſchtum wieder der alte Boden
zurückervbert worden. an weiß das aus der Ge
ſchichte, aber ks iſt noch nicht ins Gemeinbewußtſein
übergegangen, daß wir augenblicklich in einer durch
gus rückläufigen Bewegun eher daß eine neueWelle wieder don Oſten a eſten geht und es nur
ein Mittel gibt, einen wirklich Wertanten Wall im
Oſten aufzurichten- die Anſiedkung von
deutſchen Bauern. Es ſind nicht die unglück
lichen Grenzen des Verſailler Diktats allein, die
unſere Poſition im Oſten ſo ſchlecht geſtalten, es iſt
vor allen Dingen die Gefahr des Schwundes des
Bauernſtandes. Nicht das viele Gerede von Schmach
und Schande, auch nicht das Ausſprechen von
Drohungen, hinter denen keine Macht ſteht, vermag
irgend etwas auszurichten. Es gibt nur eine wirk
lich praktiſche Maßnahme, um wenigſtens zu halten,
was wir jetzt noch beſitzen Banernſiedlun gen
im Oſten

Wenn wir jetzt für deutſche Schulen in Braſilien
und Argentinien tun, was irgend in unſeren be
e in Mitteln ſteht, ſo u eine gute Regung
es Nationalbewußtſeins. ß wir aber über den

entfernteren Dingen die brennendſte nationale Frage
überſehen, iſt ein r politiſcher Fehler. Jch
wünſchte die doppelte Kraft an Werbung würde für
die Siedlung im Oſten eingeſetzt, wie für das Aus
landdeutſchtum. Es handelt ſich darum, ob die
jetzigen Randgebiete des e tüms im Oſten bald

auch nur noch Jnſeln im ſlawiſchen Meer bilden
ollen, oder ob wir uns rechtzeitig zu en
Leichſchutz entſchließen. Es ſcheint nicht ſo. Ebenſo

eifrig wie die jetzt überall verbreiteten Ziffern über
das e e ne tum, ſollten di und Ex
haltung und Feſtigit e
Jahrzehnts vo en. Es ſchien eine gute Vorbdeutung zu ſein, daß das Meere eher den
leichen Geburtstag wie die Weimarer Verfaſſunget den 11. Auguſt 1919. Aber der Schein hat ge

trogen. Seinem Ziel, eine geſündere Bodenbeſttz
verteilung herbeizüführen, ſind wir kaum einen
Schritt nähergekommen. Und nur ein geſundes Ver
hältnis von Kleinbeſitz und Großbeſiß garantiert
uns für die Dauer die Erhaltung des nationalen
Beſitzſtandes. Das deutlichſte Beiſpiel hierfür aus
der jüngſten Geſchichte zeigt das Baltikum. Wir
aben uns getäuſcht, wenn wir es früher für einen

verhältnismäßig ſicheren deutſchen Beſitz hielten. Der
Anſchein dieſer Sicherheit entſtand weil der größte
Teil des baltiſchen Landes im Beſitz der baltiſchen
Deutſchen war. Dieſe bildeten aber nur eine ganz
dünne Oberſchicht. Es gab faſt nur deutſche Groß
beſier. Bei der Kataſtrophe nach 1918 aber war
den wenigen baltiſchen Großbeſitzern das Land ſchnell
aus der Hand geriſſen. Es n der zähe Bauern
und Hleinbauernſtand es fehlte der volkhafte
Unterbau. Und ähnlich wie im Baltikum ſieht
es in weiten Gebieten des Oſtens aus, die heute noch
deutſch ſind. Sie ſind aber ganz unzureichend ger
ſichert, weil der Großbeſitz vorherrſcht. Den
bäuerlichen Unterbau zu ſchaffen durch
eine großzügige Siedlungspolitit,wäre noch an der Zeit. Weil es aber dabei
ohne gewiſſe Rückſichtsloſigkeiten nicht zugehen könnte
fehlt et Wille; ſo macht ſich unſere Generation
er größten nationalen Unterlaſſungs

dem Gebiete des handwerklichen Einbandes geleiſtet
werden kann. Die 12 führenden Kunſtgewerbeſchulen
Deutſchlands und die Meiſter, die in dieſem V
obenanſtehen, werden mit beſonders guten neuen Art
beiten vertreten ſein, um dem einfachen ſchönen
Handwerkseinbande ſeine alte Geſtaltung wieder
ewinnen zu helfen. Der Veranſtalter der Ausn iſt der Bund „Meiſter der Einbandkunſt“,
ie Geſchäftsſtelle und die Leitung iſt bei der Kunſt

gewerbeſchüle in Halle, auf Burg Giebichenſtein
Ein LiebermannBildnis für Hamburg. Prof.

Max Liebermann hat für die Hamburger Kunſthalle
ein Bildnis des erſten Bürgermeiſters von Hamburg,
Dr. Peterſen, gemalt: in der Haltung des Redners,
mit der Zigarette in der Hand. Jn derſelben Galerie
u das Bildnis des Großvaters: im Jahre 1891
hat Liebermann im Auftrage Lichtwarks den Bürger
meiſter Peterſen in ſpaniſcher Amtsträcht gemalt.
Es wird wohl nicht allzuoft vorgekommen ſein, daß
Großbvater und Enkel als n e desſelben Amtes
vom gleichen Meiſter gemalt worden ſind.

„Die Heilige und ihr Narr“ als Film. Der bekannte Roman „Die Heilige und ihr Narr“ wird jetzt
nach dem Manuſkript von Curt J. Braun und Char
lotte Hagenbruch unter der Regie Wilhelm Dieterles
verfilmt.

„Deutſche Gaſtſpieloper“ neunt, ſich eine Grün
dung, die es ſich zur Aufgabe macht, alle diejenigen
Städte des Reiches, welche keine eigenen Opern
enſembles beſitzen, mit Opernaufführüngen zu ver
ſorgen.

Ein neues Operntheater für Moskau. Jn Moskau
ſteht die Eröffnung eines Theaters mit dem Namen
„Der Zeitgenoſſe“ bebor. Es wird ſich zunächſt der
Oper zuwenden und als erſte Aufführung Tſchai
kowſkys „Pik-Dame“ und „Eugen Onegin“ heraus-
bringen.

Göttinger Händel Feſtſpiele. Die diesfährigen
Göttinger Händel- Feſtſpiele finden vom 5. bis
10. Juli im Stadttheater Göttingen ſtatt. Unter
Leitung von Jntendant Dr. Hanns Niedecken-Geb-

der Wahl
ſün de ſchuldig es läßt das fruchtbare Ackerland
üngeſchützt vor der kommenden ſlawiſchen Flut.

Der Beweis dafür liegt in der ganz unzureichen
den Zahl von Neuſtedlungen. Wir haben eine Reichs
e für die Jahre 1919 bis 1925. Jn
ieſer Zeit ſind angeblich 15 3419 Neuſiedlungen“

auf altem Kulturland mit einer Fläche von rund
138 000 Hektar geſchaffen worden. Auf Moorland
wurden 591 Neuſtedlungen mit 5700 Hektar, auf Od
land 872 Neuſiedlungen mit 7400 Hektar geſchaffen.
Die Zahlen n ganz ſtattlich aus. Sie ſind aber
falſch weil über 5800 dieſer „Neuſiedlungen“ nureinen halben Hektar haben. Das ſind nicht
weniger als 38 v. H. Es mutet wie grobe Täuſchung
an, daß man dieſe bloßen Vorſtadk- und Garten
ſiedlungen hat einbeziehen wollen in die Haupt
ſtatiſtik der großen inneren Kolvniſation. Weitere
2400 Stellen haben nur bis zu 2 Hektar und 961
Stellen nur bis zu 5 Hektar Fläche. Auch hier kann
man in keiner Weiſe von echten Neuſiedlungen reden,
die koloniſatoriſche Bedeutung hätten. Nach r
all dieſer Zwergſiedlungen bleibt als tatſächliches Er
ebnis der mit ſo a Hoffnungen begonnenen
iedlungsreform der Nachkriegszeit die Gründung

von kaum 800 Stellen im Jahre. Vor dem Kriege,
wo der Panzer um den Leib Deutſchlands hart war,
ind dagegen jährlich rund 1000 neue Stellen ge
chaffen worden. In der Nachkriegszeit dagegen, wo
eim Fehlen der äußeren Machtmiktel allein die Ko

loniſation die Sicherung des Landes noch ermög
lichen kann, t man in dieſer nationalen wen
heit weit läſſiger. Wie wollen das die politiſchen
Führer, wie auch die hohen Beamten der Siedlungs-
behörden vor der deutſchen Geſchichte verantworten
Vielleicht mit der Rückſichtnahme auf großagrariſche
Jntereſſen Oder mit dem immer wiederholten
Einwand von der mangelhaften Produktion der
Kleinbetriebe? Soll wegen der Differenzziffern in
der Getreide und Kartoffelerzeugung der Deutſche
auf ſeine Zukunft im Oſten verzichten

Die hier berührte Lebensfrage geht aber nicht nurden deutſchen Oſten an, ſie iſt n überall da drin
end, wo im Jnnern des Reiches land wirtſchaftlicher

Broß- und Kleinbeſitz ſchlecht gemiſcht ſind und ins
l der Kleinbeſis bedroht wird. Wohlfahrts-
pflege, hygieniſche Volksbelehrung uſw. in den Großſtädken a nötig. Sie können aber niemals be
wirken, daß neue Volkskraft aus den Rieſenſtädten
kommt. Der geſunde Deutſche kommt vom
Mütterboden, Alles Predigen vom Kinder
reichtum iſt in den Großſtädten mit ihrem Wohnungs
elend ſinnlos Kinder ſind Reichtum nur für den
Bauer. Wem die Bevölkerungspolitik Schmerzen
macht, der l den Gedanken der Siedlung. Das
iſt wichtiger als wohlmeinende ethiſche Redensarten
und Aufklärungsſchriften.

Vor der Wahl bewegen uns dieſe Sorgen beſon
ders Hat der Siedlungsgedanke in dieſem ſogenann
ten Wahlkampf, der recht flau und matt iſt, die ge
bührende Beachtung gefunden Dem Großbeſiß ſt
er peinlich
den Wichtigkeit zu verkleinern. Die Arbeiterheere
er Großſtähte haben eigene brennende Sorgen

das Hemd iſt näher als der Rock. Jn der Mite iſt
man müde. Die Hauptbeteiligte am Reichsſtedlungs-
geſetz von 1919, die Demokratiſche Partei, hat man
als rfeindlich verketz nd äerdächtigt,

age ſo in de t rät? Man widas Deutſchtum im Auslande Das iſt gut.
über der Koloniſation in fernen, fernen Ländern ver
ſäumt man die innere Koloniſgkion. Ein
weniges geſchieht ja, und damit beruhigt man ſich.Vor der Geſchichte aber wird das, was zuwenig war,

zum Nichts Jch möchte jedem Werberedner, dem
ich in dieſen Tagen begegne, zurufen: Schützt auch
das Deutſchtum im Jnlande! Helft ihm
zum ſtärkeren Wachstum auf der Scholle durch
Siedlung!

So konnte ich Deinen Werbebrief nur mit
einem Werbebrief beantworten. Dein

Die Sachlichkeit im Wahlkampf.
Als ein erfreuliches Zeichen fortſchreitender

politiſcher Geſundung und innerer Entwicklung zur
Demokratie iſt zu begrüßen, daß die ſachliche Auf
klärung ſich allem Anſchein nach in dieſem Wahl
kampf mehr Geltung verſchafft, als es im vorigen
Wahlkampf der Fall geweſen iſt. Als ein Hilfs-
mittel zur ſachlichen 2 üfklärung hat die Preſſeſtelle
des preußiſchen Staatsminiſteriums, Berlin W. S
ein ausgezeichnetes Büchlein herausgegeben, daß ſich
Preußen 1988“ nennt und Politik in Stichworten“
bringt. Kein Wunder daß ſich die Deutſchnationalen
gegen die Herausgabe dieſer kurzen und knappen
Darſtellung gewandt haben, denn dieſes Heſt ent
hält Tatſachen, nichts als Tatſachen. Und dieſe Tat

hard und Generalmuſikdirektor Rudolf Schulz Dorn
burg, Eſſen, kommen die Oper „Julius Egeſar“ in
Neuinſzenierung am 5. 7, und 9. Juli und 3 ſzeniſche
Kantaten: Lueretia, Apollo und Daphne von Händel,
ſöwie Bach, Phöbus und Pan am 6., 8. und 10. n
zur Aufführung. Eine Reihe namhafter Künſtler
wirken mit

Das SchubertPreisgericht hat geſprochen. Aus
dem Jnternationalen Wettbewerb, den die Columbia
Phonograph Company Limited (Neuyork] anläßlich
der Schubert Zentenarſeier ausgeſchrieben hatte,
gingen in der deutſch holländiſchen Zone als Preis
träger hervor 1. Preis (750 Dollar): Hermann
Wunſch (Berlin [„Sinſonie“)); 2. Preis (250 Dollar
Kurt von Wolſurt (Berlin Variationen und
Charakterſtücke über ein Thema von Mozart“));
3. Preis (Ehrenzeugnis): Joh. C. Berghout, Arn
heim Holland [„Symphonie“ G-Dur)).

Das Preisgericht beſtand aus den Herren:
Hermann Biſchoff, München, E. N. von Reznicek,

erlin, Max von Schillings, Berlin, Johann
Wagenaar, s Gravenhage, Ernſt Wendel, Breinen
Einige andere auch beachtenswerte Werke konnten
leider nicht in Betracht gezogen werden, da ſie den
Bedingungen des Ausſchreibens nicht entſprachen.
Die Jury, die unter den 30 preisgekrönten Werken
aller zehn Zonen den internationalen Hauptpreis
pon 10000 Dollar zu beſtimmen hat, wird im Juni
in Wien tagen

Die neue Hindemith-Oper. Paul Hindemith ar-
beitet augenblicklich an einer e en abend
füllenden kymiſchen Oper. Das Buch ſtammt von
Marxcellus Schiffer, der auch den Text zu „Hin und
zurück“ geſchrieben hat. Es iſt damit zu rechnen,
daß das neue Werk Hindemiths zu Beginn der kom
menden Spielzeit fertig vorliegen wird. Es Wird
dann neben Kurt Weills neuer dreigktiger Oper
„Mahagonny!“ das meiſtbegehrte Werk der jungen
Opernliteratur ſein.

Bevorſtehende Uraufführungen. Die Piseator
Bühne in Berlin hat von dem Frankfurter Schrift

So geſchieht auf der Rechten alles, um

t für
Aber

ſachen ſind den e e überaus unbequem; denn dort iſt behandelt die Abfindungs
frage der Standesherren, der Streit um die Bier
e des Einheitsſtaates undalle die en die ſich an den Namen des Miniſters
von Keudell knüpfen alſo Keudells Zuſammenſtoß
mit Brecht, Badt, Becker und ſchließlich auch noch
Preußens Stellungnahme zu dem Verbot des Rot
frontkämpferbundes. Hier iſt alles dokumentariſch
feſtgelegt. Was in dieſem Büchlein ſteht kann kein
deutſchnationaler Agitator widerlegen. Allen An
gaben liegt das authentiſche Material der preu
S entralbehörden Zugrunde, Zahlenmäßige

arſtellungen ſind bis in die allerletzte Zeit hinein
aktualiſiert worden. Hier iſt ein Beweis dafür ge
geben, in welcher Weiſe auch eine Regierungsſtelle
tit dazu beitragen kann, ſachliche Aufklärung über
Regierungsarbeiken zu geben. So iſt das Buch auch
über den Wahlkampf hinaus dem Staatsbürger und
der Staatsbürgerin ein brauchbares Hilfsmiktel, um
ſich über alles, was in Preußen in den letzten Jahren
geſchehen iſt, kurz, ſachlich und zutreffend zu in
formieren.

Carl muß England verlaſſen.
London, 11. Mai. (TU.) Jn der geſtrigen

Unterhausſitzung teilte der Jnnenminiſter mit, daß
er von ſeiten des Prinzen Carol den Ausdruck des
Bedauerns dafür empfangen habe, daß er unabſicht
lich der engliſchen Regierung Schwierigkeiten bereitet
habe. Der Vertreter des Prinzen habe der Regie
rung die Verſicherung geben wollen, daß der Prinz
jede politiſche Betätigung in England aufgeben wolle,
wenn der Ausweiſungsbefehl gegen ihn wieder
zurückgezogen werde. Der Jnnenminiſter betonte, daß
er ſich mit dem Außenminiſter völlig darüber einig
geworden ſei, daß eine Zurücknahme des Aus
weiſungsbefehls nicht mehr in Frage kommen könne.
Der durch Carols Verhalten hervorgerufene peinliche
Eindruck könne nicht mehr ausgelöſcht werden. Zur
Vorbereitung ſeiner Abreiſe werde dem Prinzen eine
angemeſſene Friſt gegeben es ſei zu hoffen, daß der
Prinz bereits am kommenden Montag den engliſchen
Boden verlaſſen werde.

In Kürze
Die „Jtalig“ nach dem Nordpol

unterwegs.
Oslo, 11. Mai. (TU.) Aus Kingsbay wird

gemeldet, daß die „Jtalig“ heute morgen um 8 Uhr
mitteleuropäiſcher Zeit zum Weiterfluge nach dem
Nordpol aufgeſtiegen iſt.

Leichte Erkrankung Dr. Streſemanns. Der
Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann konnte infolge
leichter Unpäßlichkeit die zu ſeinen Ehren angeſetzten
Empfänge am Donnerstag nicht abhalten. Sein Zu
e beſſerte ſich aber im Laufe des Tages, ſo daß er
u Abend im Kreiſe ſeiner Familie verbringen
onnte.

Der amerikaniſche Senat ratifiziert den deutſchen
nete en en amerikaniſchera e e s en deuen 5d ch

Erhöhung der Eiſenpreiſe mit ſo Wirkung
Die Eiſenpreiserhöhung iſt für die einzelnen ug
niſſe wie folgt feſtgeſetzt worden 5 s
Formeiſen und Stabeiſen um je vier Reichsmark die
Tonne, für Bandeiſen um ſechs Mark die Tonne, für
Walzdraht und Grobbleche um je ſieben Mark die
Tonne. Die neuen Preiſe treten ſofort in Kraft.

Eine Notlandung des finniſchen Außenminiſters
auf den Alandinſeln. Jn Helſingforſer politiſchen
Kreiſen herrſchte Donnerstag nachmittag große Er
xegung, da das um 11 Uhr aus Stockholm geſtartete

lügzeug mit dem Außenminiſter Prozrpé überfällig
geworden war. Zur gleichen Zeit wurde ſchwerer
Schneeſturm von Hangoe gemeldet. Erſt am
Abend traf die Nachricht ein, daß das Flugzeug mit
Prozrpé auf einer der Alandinſeln eine Notlandung
vorgenommen hatte. Es hätte nicht viel gefehlt, ſo
wäre das Flugzeug in die Oſtſee geſtürzt.

Der Afghanenkönig in Leningrad. Die Frage
der Ordensverleihungen. Der König von Afghaniſtan
iſt in Begleitung des Kriegskommiſſars Woroſchilow
in Leningrad eingetroffen. Ex wurde auf dem Bahn
hof von einer Koſaken-Ehrenwache unter Führung
des Befehlshabers des Leningrader Militärbezirks
empfangen. Am Freitag ſollen die Manöver derbaltiſchen Fort vor Kronſtadt ſtattfinden.
Uber die Verleihung von Orden an die ruſſiſchen Be
amten verlautet, daß ſolche nur an Militär
vperſonen verliehen werden ſollen, während die
Beamten der Kommiſſariate vom afghaniſchen König
Ehrenurkunden erhalten ſollen.

ſteller Otto Rombach ein Bühnenſtück „Der heilige
Krieg“ zur Uraufführung angenommen. Das Werk,
das den Verſuch darſtellk, eine Bühnenhandlung an
nur zwei Perſonen zu übertragen, ſoll noch im
Laufe dieſer Spielzeit zur Darſtellung gelangen.
Franz Molnars Olhmpia“ wurde in der Bearbei
küng von Adolf Engers vom königlichen Schauſpiel
haus im Haag erworben. Die Uraufführung wird
noch während der Olympiade in Amſterdam ſtatt
finden. Ein neues Bühnenwerk Otto Zoffs „Der
Schneeſturm“ wird in einer Matinee im Theater
Schiffbauerdamm uraufgeführt. Die Berliner Volks
bühne hat das neue Schauſpiel Maſaniello“ für die
kommende Spielzeit zur Uraufführung angenommen.

Die Erſtaufführung von Gnecchis „Caſſandra“
im Badiſchen Landestheater in Karlsruhe findet nun
mehr endgültig am 11. Mai ſtatt.

Das 7. Deutſche Mozart Feſt. Jn Nürnberg
findet vom 23. bis 30. Juni das 7. Deutſche Mozart
feſt ſtatt.

Bühnenvolksbund Halle. Sonnabend, den 12. Mai, Pflicht
vorſtellüung für D. „Hans Sonnenſtößers Höllenfahrt Karken
ausgabe bis Sonnabend Sonnabend, den 19. Mai, für
Reihe B. „Roſenkavalter“ Kartenausgabe 16. bis 19. Mat

Deſſau i J ae in Weimar, ſetzt in Deſſau, an Und kann als einer

ind die aus Naturbeobachtung e enin einer

S 22



Dieſem nüßlichen Tier erheblich nachgeſtellt wird.
Die Landbevölkerung verhält ſich zu dem Treiben,
meiſt aus Unverſtändnis,
Welcher Schaden aber dem Bauer entſteht, wenn der

lich einmal allen klar werden, und es
Maulwurfsfängern unbedingt das Handwerk gelegt
werden.

Perſonalnachrichten. e e Dr.Delha a s (Oppelnſ, der längere Zeit in Merſeburg
kätig war und ſich um das kirchliche Gemeindeleben
verdient gemacht hat, iſt zum Regierungsdirektor er
nanntMerſeburg, jeht bei der Regierung in Stettin, hat

er in der Südſchweiz und Norditalien blühte, folgt
dann im Mai die Fliederblüte in Deutſchland; in
einem großen Teil von Schweden und Rußland wie

aber erſt im Juni zum Blühen. Noch ſpäter näm
lich im Juli, blüht er in Oſtſibirien, wo der Flieder

e iß er Straße,Sämtliche h Autos wurden hier von

mäßigkeit der Papiere geprüft.

Dr. I Merſeburger Korreſpondent. Freikag, den Kl. Mai 1928. Seite 3.
Die Möglichkeit einer VerlängerungMer urg Un Amgegend 5 der käglichen achtſtündigen Arbeitszeit wird auch aufHeu um in O die Straßenbaubetriebe ausgedehnt

11. Mai rer n n der J. en e5 unbegrenzte Verlängerung der Arbeitszeit m eHamſterfänger. Werbewoche des VOA. Schulgruppenabend im „Tivoli e e er e e
„Frühmorgens, wenn die Hähne krähn ſind

bereits im Frühtau auf den Feldern Menſchen eifrig
tätig. Jedoch, ſie arbeiten nicht im Sinne des Land
wirkes, ſondern üben die Hamſterjagd aus. Aller
dings, die Hamſterplage hat etwas nachgelaſſen. Die
Preiſe für Hamſterfelle ſind nicht ſchlecht. So kann
man auch rein profeſſionelle Hamſterfänger aus der
Stadt hinaus auf das Land wandern ſehen, die am
Spätnachmittage ihre Fallen ſtellen. Da aber auch
ein anderes Dier, das ſein Leben unter der Erde
führt, einen Pelz krägt, der gut bezahlt wird, nämlich
der Maulwurf, ſo iſt zu bemerken, daß au

völlig teilnahmslos.

Maulwurf vertilgt wird, der die unterirdiſche Polizei
unſerer Felder iſt, weil er die Schädlinge vertilgt,
die an den Wurzeln der Pflanzen freſſen, Plte end

ollte den

worden. Referendar Liſteman ne aus

die große Staatsprüfung beſtanden, ebenſo Referen
dar Haſſelbuſch von der hieſigen Regierung

Die Gültigkeit der Sonntagsrückfahrkarten
vegelt ſich während des Pfingſtfeſtes nach folgenden
Vorſchriften: Die Hinfahrt kann ſchon am Freitag
oder Sonnabend angetreten werden, während die
Rückfahrt am I. oder 2. Feiertag, ſpäteſtens jedoch
am Dienstag bis vormittags 9 Uhr begonnen ſein
muß. Die Benutzung von D-Zügen auf Sonntags
d en iſt jedoch für die Zeit vom 25. bis
29. ai ausgeſchloſſen.

Neue Münzen. Fünfmarkſtücke haben alle
deutſchen Münzen im April weitere 29 Millionen
hergeſtellt, ſo daß es jetzt im ganzen über 27,1 Mil
lionen Stück gibt. Nickelmünzen zu 50 Pf. gab es
neu aus allen Münzſtätten 82 Millionen, ſo daß
davon jetzt 61,8 Millionen zur Verfügung ſtehen.
Merkwürdigerweiſe wurden auch weiter 1,3 Mil
lionen Einpfennigſtücke geprägt, von denen es jetzt
314,6 Millionen Stück gibt.

Wann blüht der Flieder? Der Beginn der
Fliederblüte, der bei uns in den Mai fFällt, zeigt
in den europäiſchen Ländern ſehr verſchiedene Daten.
Am el blüht der Flieder in Athen, wo erin der Regel ſchon Mitte März ſeine Blüten öffnet.
Auch in Spanien und Portugal fällt die Flieder
blüte noch in den März, während er in Südfrank
reich und in Mittel und Süditalien ſchon in der
erſten Aprilhälfte zum Blühen gelangt. Nachdem

auch in Norwegen und Finnland kommt der Flieder

vorkommt. und Höhe

Freitag vormittag in
am Kinderplaß, ſtatt.

Polizeibeamten angehalten und auf die Ordnungs

Betriebsunfall. Beim Arbeiten an der
großen Blechſchere geriet in einem hieſtgen Jn
duſtriewerk ein verheirateter Arbeiter mit der
linken Hand zwiſchen die Scherenſchenkel, die ihn
an zwei Fingern ſchwer verletzten

Rentenauszahlung. Am Montag, von
29 bis 12 Uhr, findet im Tivoli“ die Auszahlung
der Zuſatrenten für Kriegsbeſchädigte und am
Dienskag um dieſelbe Zeit und im gleichen Lokal
die Auszahlung der Sozialrenten ſtatt.

Das Leipziger Rundfunkorcheſter wird am
Sonnabend abend im „Caſino“ ein großes Sinfonie
konzert geben, um aus Anlaß des 3. Stiftungsfeſtes
des hieſigen Funkvereins für die e e e zu
werben. Das Konzert wird eine Koſtprobe ſein von
der hohen Kunſt, die der Rundfunk vermittelt. Allen,
die dem Rundfunk noch fernſtehen, wird daher emp
e ſich von dem Wert und der Gediegenheit edler
Rundfunkdarbietungen zu überzeugen. Alle Rund
funkhörer aber, denen die Leipziger Künſtler durch
den Rundfunk ſelbſt längſt vertraute Freunde ſind
werden es dem Funkverein Dank wiſſen, daß er es
ermöglicht, die Künſtler nun auch einmal in e
burg unmittelbar zu hören. Die Vortragsſolge
bringt Werke von C. M. v. Weber Haydn, Mendels
ſohn, Wagner, Schubert, Grieg, Dvorak, Johann
Strauß Der Verein teilt noch mit, daß das
Konzert pünktlich 20.15 Uhr beginnen muß und daß
Stuhlreihen geſeht ſein werden damit ein ungeſtörter
Genuß geſichert iſt. Anſchließend an das Konzert
wird ein Funkball ſtattfinden.

Die Ortsgruppe Merſeburg der Reichsver
einigung ehemaliger Kriegsgefangener hält am kom
menden Sonnabend im Caſtno“ eine Verſamm-
lung ab, in welcher auch nähere Mitteilungen über
die Gründung einer deutſchen Kriegsgefangenenliga
gemacht werden. (Siehe Anzeige.

c

Von der Straße.
Eine Panne hatte am Donnerstag nach

mittag die Zugmaſchine einer hieſigen Firma, die
mit einem beladenen Anhänger nach der inneren
Stadt ſuhr. Nach langen vergeblichen Verſuchen,
die Fuhre wieder ſlottzumachen, mußte ein Laſt
auto herbeigerufen werden, das ſich davor ſpannte
und daraufhin „die Sache ins Rollen“ brachte

Vom Tiefen Keller herabkommend, fuhr ein Rad
fahrer am Donnerstag nachmittag in ziemlich
ſchnellem Tempo einem Perſonenauto in die Flanke,
welches die Burgſtraße heraufkam. Dem Auto
ſchadete ja nun der Zuſammenſtoß wenig, dafür
war aber das Rad arg veſchädigt, jedoch kann der
Radfahrer immer noch von Glück ſagen, daß er ſelbſt
mit blutigen Hantabſchürfungen dabonkam.

Bei dem Verſuch, in der engen Gaſſe am Eingang
der Johannisſtraße ſcharf auszuweichen fuhr kürz
lich ein Laſtauto auf den Bürgerſteig, wobei ein
größer Teil der Platten in Drümmer ging und
wieder erſetzt werden muß.

Theaterverein Merſeburg E. V.
Wie bereits mitgeteilt, findet die diesfährige

Jahreshauptoer ſammlung am Mittwoch
in Müllers Hotel ſtatt. Jm Anſchluß an die Jahres
hauptverſammlung wird Herr Oberſtudtenrat Dr.
Kaminſki über Hell muth Unger, Dichter
der Gegenwart mit Proben aus ſeinen Werken

Zuwachs hat der Gau Mitteldeutſchland in GDA.

Es iſt doch etwas Wunderſchönes und immer
Erhebendes, wenn ſich eine begeiſterungsfähige und
begeiſterungsfrohe Jugend für eine Hohe, heilige
Sache einſetzt, die ganze mühſam verhaltene, reine
Kraft ihres Erlebens hinſtrömen läßt, um zu werben
für den Dienſt am deutſchen Volkstum, das all die
Millionen unerlöſter Brüder im Auslande in einer
Schickſalsgemeinſchaft mit umfaßt. Der Wunſch,
den Studienrat Groſſe in ſeinen Begrüßungs
worten zum Ausdruck brachte, wird ſicher zum Ex
eignis geworden ſein. Eltern und Erzieher, die in
ſo. überaus großer Zahl am Donnerstag abend im
Tivoli zuſammengekommen waren, die Ehrengäſte,
u. g. war auch Regierungspräſident Grütz wer
erſchienen, werden ihre helle Freude gehabt haben
an dem, was da liebevoll und ſorgfältig vorbereitet
dargeboten wurde. Man käme in Verlegenheit,
wollte man die Leiſtung irgendeiner Schulgruppe
beſonders hervorheben. Ebenſo widerſpräche es dem
Sinn der Veranſtaltung, etwa bei der Beurteilung
mit dem Maßſtab ſtrenger Kritik vorzugehen. Was
man ſah und hörte, war gut, ob es ſich nun um die
Muſikborträge und Deklamationen des Gymnaſiums
oder um rhythmiſche Ubungen, Volkstänze und
Kaſtenſpringen handelte, an denen das Lyzeum, beide
Volksſchulen und die Mittelſchulen beteiligt waren.
Überall ſpürte man den feſten Willen zur Leiſtung,
das Bemühen, mehr als das Gute, das Beſte zu
bieten. Eine beſondere Note erhielt die Veran-
eng durch eine Anſprache des Studiendirektors

illing, der im Verlaufe ſeiner Ausführungen
etwa folgende Gedankengänge entwickelte

40 Millionen Deutſche ſtehen heute im ſchweren
Kampf um ihr Deutſchtum, das immer und zu allen
Zeiten bedroht war. Lange fehlte den Ausland
deutſchen

der Rückhalt in der Heimat.
Erſt der Weltkrieg, der in dieſer Beziehung wirklich
ein Erlebnis war, hat einen Wandel bewirkt. Plötz
lich fühlten ſich die Deutſchen in aller Welt eins in
ihrem Kampf für Volkstum und kulturelle Zu
ſammengehörigkeit. Auch in der Heimat begann man
allmählich wach zu werden. Der Verein für das
Deutſchtum im Auslande ſtellte ſich in den Dienſt
der Sache und ihm in erſter Linie iſt der Sieg
der großen

Kulturgemeinſchaftsidee

zu danken. Natürlich fanden die Beſtrebungen bei
den ehemaligen Feindmächten erhebliche Wider
ſtände. Das böſe Gewiſſen regte ſich, und die Angſt,
daß die willkürlich gezogenen Grenzen doch einmal
wieder auf Grund des wohl proklamierten, aber
nie beachteten Selbſtbeſtimmungsrechtes der Völker
korrigiert werden könnten. Man greift zu allen
nur möglichen Schikanen, um das Deutſchtum nieder
zuhalten, um die treu zur Heimat Stehenden mürbe
zu machen. Man braucht ja nur das Wort Süd
tirol zu nennen und man hat das ganze unerhörte,
namenloſe Leid gekennzeichnet.

Deutſche Jugend in Not.
Allein kann das Deutſchtum im Ausland die Arbeit
nicht leiſten, den Kindern die Mutterſpräche,
die deutſche Schule zu erhalten. Der Reichs

Jn der Monatsverſammlung des Gewerkſchafts
bundes der Angeſtellten wurde nach Erledigung der
Eingänge über den in Bernburg ſtattgefundenen
Gautag Bericht erſtattet. Einen ſehr erfreulichen
an Mitgliedern zu verzeichnen, es würde deshalb auf
den Reichswerbekampf nochmals beſonders hin
gewieſen. Den Mittelpunkt bildete die in Bernburg
anläßlich der Gautagung ſtattgefundene öffentliche
Kundgebung, in der das Bundesvorſtandsmitglied
Röſſiger ſprach über „Unſer Anteil an der natio
nalen Wirtſchaſt er e erſtatteten noch einige
Kollegen Bericht über die Chemietagung in Halle
und die Tarifbewegung. Am 19. d. M. findet
e ein Lehrlingsaben d der Ortsgruppe
tatt, am 3. Juni ein Ausflug nach Trebnitz. Zum
Schluß ermahnte der erſte Vorſitzende die Kollegen,
5 recht eifrig an der Werbetätigkeit zu beteiligen.
uch auf die bevorſtehenden nene ünd

auf deren Bedeutung für die Angeſtellten wurde
noch beſonders hingewieſen. Nach Schluß der
offiziellen Verſammlung verweilte män noch längere
Zeit in gemütlicher Unterhaltung beieinänder.

Der Marine-Verein Merſeburg und Umg.
lud für Donnerstag abend ſeine Mitglieder zu einer
Monatsverſammlung mit Damen ins „Geſellſchafts-
haus in Röſſen ein. Jn der Tagesordnung wurde
bor allein der Bundestag in Berlin vom 3. bis
6. Auguſt d. J. beſprochen, der von dem Verein zur
Fahnenweihe benutzt werden ſoll. Aus dieſem
Grunde iſt es Ehrenpflicht jedes Mitgliedes, daß
jedes Mitglied an der Tagung in Berlin teilnimmt.
Nach der Beſprechung einer Einladung der hieſigen
Ortsgruppe des Deutſchen See Vereins zu einer
Motorbootspartie nach Dürrenberg am kommenden
Sonntag leitete der 1. Vorſitzende Nehmeyher,
Röſſen, die Verſammlung zum gemütlichen Teil über
Bei Vorträgen, Geſang und Tanz blieb man noch
lange in frohlicher Stimmung beiſammen. Zu der
Verſammlung hatte der Kreiskriegerverband und der
Deutſche Seeberein je einen Vertreter entſandt. Auch
der Vorſihende des Zweckverbandes Dürrenberg,
Amtsvorſteher Helfer, beſuchte die Verſammlung
und brachte in einer kurzen Anſprache ſeine freund
ſchaftlichen Beziehungen zu dem Verein zum Ausdruck

Hilfe in der Not
Ambulanzeinrichtung für Unfälle.
Auf der ſchmalen, baumbeſtandenen Rettungsinſel,

welche die beiden Fahrdämme der Schulſtraße trennt,
wird gegenwärtig eine praktiſche Ambulanz-
ein richt ung aufgeſtellt, die für vorkommende
Unfälle das notwendige Hilfsmaterial enthalten ſoll.
Ein mehr als drei Meter hoher viereckiger Blech
turm iſt in ſeinem unteren Teil durch Türen zu
öffnen, wodurch man zu einer zuſammenklapp-
baren Fahrbahre für den Transport Ver-
letzter gelangen kann. Auch Verband
materigl wird das Turminnere in ausreichender
Menge enthalten, um an Ort und Stelle Notver
bände anlegen zu können. Die mittleren Felder auf
den Seitenflächen des grüngeſtrichenen Turmes ſind
als Reklameflächen vermietet und die Spitze wird
eine Normaluhr tragen, die allerdings infolge
der unteren Aſte der naheſtehenden prächtigen Roß
kaſtanien, die die Schulſtraße zieren, nicht ſehr weit

deutſche muß helfen, ſchon aus der Erkenntnis her
aus, daß der Auslanddeutſche ein Vorpoſten iſt
in dem Kampfe um unſere nationale Selb-
ſttändigkeit,
Bahnbrecher für unſere Wirtſchafts und Weltgeltung.
Die deutſche Kultur kann aber nur erhalten bleiben
in enger Verbundenheit mit der Heimat. Dieſe
Verbundenheit mit allen Kräften zu fördern, iſt die
zweite große Aufgabe des VDA., das Endziel der
Ciige Zuſammenſchluß der Deutſchen in aller Welt.

tudiendirektor Pilling ſchloß mit einem Appell an
alle Anweſenden, den VDA. in ſeinem Ringen
um die deutſche Seele zu unterſtüßen:
Deutſchtum in Not!

Gedenkſtunde der Volksſchule J.
Am Donnerstag nachmittag hatte die Volks

ſchule T das Kollegium und die vier oberen Klaſſen
zu einer Gedenkſtunde im Feſtſaale der Schule
verſammelt. Herr Rektor Röth wies in einem kurzen
Einführungsworte hin auf die Ziele und Beſtrebungen
des „Vereins für das Deutſchtum im Auslande“. Nach
dem gemeinſamen Geſange des Deutſchlandliedes und
zwei Gedichtvorträgen berichtete Herr Lehrer Jag
ſtadt vom

Deutſchtum im Memellande.

In überaus feſſelnder Weiſe zeichnete der Redner
ſelbſt ein Vertriebener aus dem Memellande

Bilder des Unglücks und des Leides, wie er ſie zum
großen Teile mit eigenen Augen in der Kriegs und
Nachkriegsgeit in ſeiner Heimat geſchaut hat. Doch
größer als alles perſönliche Leid war der bittere
Schmerz, welcher den 160 000 treuen Deutſchen im
Memellande zugefügt wurde, als die Siegerſtaaten
den nordöſtlichſten Zipfel des Deutſchen Reiches nach

500 jähriger Zugehörigkeit vom Mutter
lande losriſſem Trotz aller Proteſte der Deutſchen
(99 Prozent der Bewohner) konnte das putſchende
Litauen das unglückliche Land ſeinem Staatskörper
einverleiben und ſeinen

Kampf gegen alles Deutſche

roh und rückſichtslos durchführen. Der
Wille zum Deutſchſein und Deutſchbleiben

iſt bei den Memelländern noch nicht gebrochen.
Solch aufrechte deutſche Volksgenoſſen nach beſten
Kräften zu unterſtützen und ihnen den Nacken zu
ſteifen, iſt eine Pflicht, der ſich kein Jnlanddeutſcher
entziehen ſollte.

Mit dem gemeinſam geſungenen Liede „Jch hab
mich ergeben“ klang die eindrucksvolle Gedenkſtunde
aus, zu deren Ausgeſtaltung noch der gemiſchte Chor
unker Herrn Lehrer Simons Leitung, ſowie Herr
Lehrer Buſch durch einen Klaviervortrag beigeſteuert
hatten.

z hlveranſtalteke am Donnerstag abend die Köntm
niſtiſche Partei. Auf dem Marktplatz war am Rat
haus ein großer Lautſprecher aufgeſtellt, der aller
dings mit Grammophonplatten „geſpeiſt“ wurde.
Den übrigen Teil des Programms beſtritt die
hieſige Schalmeienkapelle, bis ſie ſpäter von einer

roßen Muſikkapelle aus Halle verſtärkt wurde.
Lach einer Wahlxede ordnete ſich die Maſſe zu

einem Demonſträtionszuge, der über das ixti
gebirge“ nach dem Neumavrkt, durch die Halliſche
Straße und wieder durch die innere Stadt zur
„Funkenburg“ Zog, wo er ſich auflöſte. Mitgeführt
wurde dabei ein großes evleuchtetes Karuſſell-
Transparent mit mehreren Wahlbildern.

i

e

Wo wohnen unſere 90 Millionen
deutſcher Volksgenoſſen?

Gerade jetzt während der Werbewoche des VDA
wird ſich mancher gefragt haben, wo denn in äller
Welt die 30 Millionen Deutſche eigentlich wohnen,
die außerhalb der Reichsgrenzen leben. Etwa
90 Millionen deutſcher Volksgenoſſen gibt es auf der
Exde, aber ſaſt jeder dritte von ihnen lebt in fremdem
Lande. Wo wohnen nun die 90 Millionen

S Berie 5000m Züdtürnen 6000„Deutſch-Südweſtafrika 8000„Liechtenſtein a 12 000
Eſtfa n 30 000Südafrika 30 000„Nordſchleswig 40 000Sibi rie. 45 900EupenMalmedyMonſchau 50 000
Mitte laſſen. 50 000Lettland 58 000Memelgebiet 72 000„Alt- Belgien 77 000Kaukaſus deutſche 80 000

„Auſtralien 100 000Hlowenien 103 000Wolhynien 200 000Südfiro h 260 000Zuxrem burg e 275 000
Danzig 330 000Kanada 400 000Braſilien, Argentinien, Chile 500 000
Schwarzmeerdeutſche 524 000
Wolgadeutſche 550 000
Rumpfungarn 550 000„Südſlawien S 665 000„Groß- Rumänien 1000 000
dem an Polen abgetretenen

Gebiet S 1400000Elſaß Lothringen e 18700900
der Sch weise 2800 000Böhmen 3500 000Deutſch Oſterreich 6 400 000
den Vereinigten Staaten 8000 000
dem heutigen Deutſchen Reich 62500 000

Arbeitszeit der Gemeindearbeiter.
Der Zentralausſchuß für Arbeitertarifſachen,

Berlin, fallte als Beruſfungsinſtanz in der Streit
ſache zwiſchen dem Mitteldeutſchen Arbeitgeber
berband der Kreiſe und Gemeinden E. V. und dem
Verband der Gemeinde und Staatsarbeiter über
eine Neuregelung der Arbeitszeit der
Gemeinde arbeiter Mitteldeutſchland s

zu ſehen ſein wird. Hoffentlich wirkt ſich die neue
ſprechen. ſegensreich aus.

am 8. Mai 1928 einen Schiedsſpruch, der den Schieds
ſpruch der I. Jnſtanz in folgender Weiſe abändert:

Die Beſtimmungen über die Arbeitszeit der
Wechſelſchichtarbeiter, nach denen jedem Wechſel
ſchichtarbeiter innerhalb 3 Wochen eine Ruhepauſe
von 86 Stunden, in die ein Sonntag fällt, gewährt
werden ſollte, und deren Durchführung ohne eine
ſtarke Verteuerung der Betriebe infolge Einſtellung
unproduktiver Arbeitskräfte nicht möglich war, iſt ge
ſtrichen worden. Die Streichung hat zur Folge, daß
für die Wechſelſchichtarbeiter die im Reichsmantel
tarifvertrag für die Gemeindearbeiter De dar
Arbeitszeitregelung Gültigkeit hat wöchentlich durch
ſchnittlich 56 Stunden 168 Stunden in 3 Wöchen)
und bezüglich der Ruhepauſen die geſetzlichen Be
ſtimmungen gelten. SDie Parteien haben ſich innerhalb Wochenfriſt zu
dem Schiedsſpruch zu erklären

Tageskalender.
Freitag, 11. Mai

Verein für Heimatkunde: Lichtbildervorkrag.
„Caſino Kapitänleutnant Donnebert ſpricht.
Gleina: Schulrat Bonitz ſpricht. „Funkenburg“:
Ball.

Sonnabend 12. Mai.
„Junkenburg“: Stiftungsfeſt. „Euterpia“ Blüten

feſt Spare und Bauverein. Generalverſamm
lung. Ehem. Kriegsgefangene: Verſammlung
Mandolinenverein 1919. Abendausflug. Müllers
Hotel Konzert. Stadt Leipzig Lauchſtädt:
Andreas ſpricht „Tell“, Göhlitzſch Schützenfeſt.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend

Das öſtliche Tief hat ſich mit ſeinem Zentrum
nach Finnland verlagert. Auf ſeiner Rückſeite bilden
ſich noch immer vereinzelte Randwirbel aus, deren
Vorübergang auch im Laufe des Donnerstag wieder
zu Regen und Schneeſchauern geführt hat. Die
Demperatur liegt noch immer ſehr tief, doch hat ſtrh
die Nachtfroſtgeſahr etwas verringert, da das Hoch
im Weſten mehr und mehr an Jntenſität abnimmt.
Uber Jsland ſind die Temperakuren ungewö nlich
hoch (15 Grad), es ſcheint ſich dort ein neuer Wirbel

Zu entwickeln
Ausſichten Noch immer unbeſtändig und ver

einzelt Niederſchläge in Schauern, jedoch langſam zu
nehmende Erwärmung.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Aus dem Zweckverband Leuna

Vortrag über Geflügelzucht.
Neu Röſſen, 11. Mai. Der Einladung des

Geflügelzuchtvereins Neu-Röſſen zurMonatsverſammlung im „Heiteren Blick hatten die
Mitglieder und Gäſte Hahlreich Folge geleiſtet Der
geſchäftliche Teil der Tagesordnung wurde bald er
ledigt. Es ſind wieder einige Aufnahmen zu ver
zeichnen, ein ſicheres Merkmal, daß der Verein auf
Dem richtigen Wege iſt. Jm Mittelpunkt des Abends
ſtand ein Vortrag des in Züchterkreiſen weitbekann
len Lehrers Men n iche, Dbejün, über zeitgemäße
Brut und Aufzucht fragen und Krank
heiten Als wiſſenſchaftliches Thema ſolgte: „Der
Vogelflkug.“ Beide Vörträge wurden in allge
meinverſtändlicher, volkstümlicher Weiſe gehalten.
Da der Vortragende aus dem Born ſeiner reichen
Erfahrungen ſchöpfen konnte, hatte er die Zuhörer
dauernd für ſich.Große Werte gehen alljährlich verloren. Falſche
Zuſammenſtellung des Zuchtſtammes iſt die Quelle
vieler Mißerfolge Falſch iſt das Einſtellen von
Jungtieren anſtatt zur Zucht wertvoller Alttiere,
ſerner die Einſtellung durch Überproduktion gechwächter Hennen, welche in beiden Fälken ſchwäch
iche, ſchlecht aufglehbare Nachkommen liefern. Gute
Liſtungstiere erhält man aus ſolcher Nachzucht in
den ſeltenſten Fällen. Die heute leider ſoviel ange
prieſenen Mehrhunderthennen ſind keine Zuchttiere
mehr, ſie enttäuſchen den Züchter faſt immer. Wenn
auch höchſte Leiſtung angeſtrebt werden muß Zur He
bung der Wirtſchaſtlichkeit, ſo muß ſich dennoch der
Ertrag des Zuchthuhnes im Jntereſſe der Nachzucht
auf der mittleren Linie halten. Die Aufzucht der
Kücken erfordert gleichfalls größte Sorgfalt, denn hier
gemachte Fehler rächen ſich ſpäter beſtimmt. Daß
die Aufzucht auch mit einfachen Mitteln und auf
billige Art möglich iſt, bewies der Vortragende vor
trefflich Licht, Luft und Sonne koſten nichts man
muß nur das villigſte und beſte Mittel nicht am Zu
kritt hindern. Krankheiten, vornehmlich neuerdings
aufgetretene, wurden beſchrieben und erprobte Heil
mittel angegeben. Mit einer Seuche behaftete Tiere
werden am beſten getötet und verbrannt. Jm richtig
behandelten Geflügelhof wird dies ſelten ſein, darum
iſt auf geſunde Tiere, richtige Haltung und Fütte
rung Wert zu legen. Ein geſundes Tier trägt die
beſte Abwehrkraft gegen Krankheitskeime in ſich. Be
wegung, Licht Luſt, Sonne und abwechſelungsreiches
Futter ſind der beſte Schutz gegen Verfettüng und
damit Einſtellung des Eierſegens. Auch Trägheit,
Federfreſſen und ſonſtige Untugenden ſtellen ſich dann
nicht ein. Das Huhn muß lebendig ſein, um geben
zu können.

Die n die Ausführungen folgende Dis kuſſion
wax gleichfalls anregend, jeder wird aus dem vor
trefflichen Vortrag gewonnen haben. Das Thema
„Der Vogelflug“ war nicht weniger intereſſant.

Bunter Abend.

X NeuRöſſen, 11. Mai Als zweite Veran
ſtaltung in der Werbewoche für das Auslanddeutſch
tum fand in den unteren Räumen des Geſellſchafts
hauſes ein Bunter Abend ſtatt, der ſich eines großen
Zuſpruchs exrfreute. Muſikaliſche Darbietungen
wechſelten mit paſſenden Gedichtseinlagen, wobei
der Geſangverein und der Zitherverein ihr Beſtes
hergaben und dankbaren Beifall ernteten. Die Ver
anſtälter des Abends, Lehrer Franke und
Schurig, begrüßten die Gäſte, die ſich auf die zwei
großen Räume im Untergeſchoß verteilten, ſprachen
über den Zweck des Abends und wünſchten eine all
ſeitige gute Unterhaltung Dann nahm der als Gaſt
anweſende Regierungspräſident Grützner das
Wort und wies auf die große Bedeutung der Frage
des Auslanddeutſchtums hin, in der alle Deutſchen,
unbeſchadet ihrer ſonſtigen politiſchen und weltan
ſchaulichen Einſtellung zuſammengehen könnten.
Er bezeichnete die Durchführung der Werbewoche tm
Zweckverbandsgebiet als muſterhaft und ſprach allen
Beteiligten ſeinen Dank aus. Es ſchloß ſich daun
eine Verloſung an, bei der etwa 250 Gewinne zur
Verteilung kamen. Ein gemütliches Tänzchen hielt
die Teilnehmer dann noch eine Zeitlang beiſammen.
Nochmals hingewieſen ſei auf den am Freitag, abends
20 Uhr, in der Siedlungsturnhalle laufenden Film.
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Kirchenkonzert.

S Wallendorf, 10. Mai. Am kommenden Sonn
tag Rogate, 15 Uhr, wird in unſerer Kirche ein
gute Konzert ſtattfinden. daß der

ltenburger Kirchenchor zu Merſeburg zu veranſtalten gedenkt Dem Konzert liegt
der Gedanke zugrunde Von Oſtern auf Pfingſten
Jn OHrgelſätzen, Chor- und Sologeſängen wird
widerklingen, was die Sonntage Oſtern, Jubilate,
Rogate, immelfahrt und Pfingſten dem Chriſten zu
ſagen haben. Auch Sätze für Geige und Orgel ſind
vorgeſehen. Die bom Thor und den Soliſten ge
botenen Lieder ſind Kompoſitivnen von Nicolai,
Bach, Graun, Mendelsſohn u. a. Der Ertrag des
Konzertes ſoll kirchlichen Zwecken zugute kommen.

Der Haushaltsplan für 1928.
Zunahmen des Etats um 164 000 RM.

S Schkeubditz, 10. Mai. Der Magiſtrat hat den
Haushaltsplan für das Jahr 1928 der Offentlichkeit
übergeben. Die Stadtverdrdnetenſthung wird in
ihrer kommenden Sitzung nunmehr endgültig die
Vorlage zu verabſchieden haben. Der Etat ſchließt
in Einnahmen und Ausgaben mit dem Betrage von
923 300 M. gegenüber 763 416 M. im vergangenen
Jahre ab, was eine Zunahme um rund 164 000 M.
bedeutet.

Nach Aufrechnung aller Einnahmen und Steuer
überweiſungen bleibt ein durch ſtädtiſche Zuſchläge
zu den Realſteuern zu deckender Fehlbetrag
von 357000 M. Die Zuſchläge zu den Real-
ſteuern ſind gegenüber dem Vorjahr erhöht. Jm
laufenden Jahr ſollen ſie folgendermaßen ſeſtgeſeht
werden: 1. Grundvermögensſteuer: a vom be
bauten Grundbeſitz 250 Prozent i. V. 200), vom
unbebauten Grundbeſih 250 Prozent (200); 2. Ge
werbeſteuer: a) vom Ertrage 700 Prozent (650),

von der h 1400 Prozent (1300).
Zu ſtarken Bedenken gibt der Etat Anlaß, wenn

man feſtſtellt. daß unſere Stadt im laufenden Ge
ſchäftsjahr allein für die Verzinſung der I 546 695, 16
Reichsmark betragenden Anleihen die überaus hohen
Verzinſungskoſten von 124 640,44 RM. aufbringen
muß, während für die Tilgungskoſten 14 71718 M
in Anſchlag gebracht worden ſind. Angeſichts dieſer
erſchreckend hohen Zahlen iſt größte Sparſamkeit
auch in dieſem Jahr dringend notwendig

Zum Muttertag.
S Schkenditz, I1. Mai. Ein VorbereitenderAusſ uß, der ſich im Vorjahre gebildet hatte, um

dem Gedanken „Ehret die Mutter“ weitere Freunde
zu werben hat auch in dieſem Jahre von einerallgemeinen Feier in der Offentlichkeit abgeſehen
Dem Charakker dieſes Tages entſpricht die ſtille
Den im Kreiſe der Familie, die innere

ſammlung und Erbauung im Gottesdienſte, abernicht ein geräuſchvolles Feſt. Dennoch ſoll auch
diesmal wieder eine ſchlichte Feier in engem Rahmen
und in aller Stille veranſtaltet werden, wie ſie
mehrmals guten Anklang gefunden hat. Darüber
hinaus iſt zu wünſchen, daß die wertvolle Jdee des
Muttertages allgemein ſich durchſetzen und ihren
heilſamen Einfluß auf Familienleben und öffentliches
Leben tiefer und kraftvoller ausüben möge.

J Gechkeredstz
ſpricht heute Jreitag, 20 Uhr, im „Ratskeller“

Malerm
der zweite S

t

hen

Seltenes Wild.
8, Günthersvorf, 10. Mai. Drei Dachſe

konnte in verhältnismäßig kurzer Zeit der Gräflich
Hohenthalſche Förſter A. Bredernitz von der Forſterei
Tiergarten lebendig fangen. Die prachtvollen Tiere
wurden dem Leipziger Zoologiſchen Garten über
geben.

Kreis Querfurt
Mürheln, 10. Mai. Mit einem Motorrad

fahrer ſtieß kürzlich hier ein radfahrendes dar
zuſammen. Da es der Radſahrerin im letzten Mo
ment noch gelang, vom Rade zu ſpringen, kam ſie
ohne Verletzung davon, doch war dafür ihr neues

Fahrrad vollſtändig zertrümmert.
Gegen die Splitterparteien.

Mücheln 10. Mai. Die Haus und Grund
beſitzerpartei hat neuerdings durch eine rege Flug
blattverteilung den Eindruck zu erwecken verſucht,
als ſtände der hieſige Haus und Grundbeſiher
verein hinter dieſen Beſtrebungen. Jn ſeiner amDienstag veranſtalteten Verſammlung lehnte der
Verein jedoch einſtimmig dieſe Splitterpartei ab und
verwahrte ſich gegen dieſe Art der Wahlpropaganda.
In einer Entſchließung wurde zum Ausdruck ge
bracht, daß der Verein es den Mitgliedern über
läßt, welcher Partei ſie ihre Stimmen geben
wollen. Zu fordern ſei jedoch, daß ſie ſich für die
Aufhebung der Wohnungszwangs wirtſchaft und für
die Abwehr der drohenden Sozialiſtierung des
Hausbeſites einſetzen. Die am Mittwoch im
„Ratskeller“ l vaee Wahlverſammlung der
Wirtſchaftspartei hatte von vornherein auf größeren
Beſuch verzichtet und geſtaltete ſich lediglich zu einer
Sitzung eines kleinen Berufskreiſes. Die Aus
führungen des Redners (Kockel, Magdeburg) fanden
Zuſtimmung.

Lonis Lerche f.
Mücheln, 10. Mai. Der Alteſte der Stadt

verordnetenverſammlung, Zimmermeiſter Louis
Lerche, dem vor kurzem zu ſeinem 70. Geburts
tage zahlreiche Ehrungen zuteil wurden, iſt verſtorben
Durch ſeine ehrenamtliche Tätigkeit im Vorſchuß
verein iſt er eng verbunden geweſen mit dem Wirt
ſchaftsleben der Stadt und in ſeiner Eigenſchaſt als
Abſchätzungskommiſſar auch in der Umgebung be
kannt geworden. Jn der Stadtverordnetenver-
ſammlung gehörte er dem Ordnungsblock an.

Mücheln, 11. Mai. Jn der Nähe der Anhal-
kiſchen Grube gingen beim Herannahen einer Loko-
motive die Pferde des Geſchirrführers Richard
Jünger vom Rittergut Zſcheiplitz durch. Junger
kam zu Fall und brach dabei den linken Unter
ſchenkel und linken Arm. Der Bedauerns-
werte mußte nach einer halliſchen Klinik gebracht

Andreas
ikandtdat der o.

Amtsgericht Merſeburg.
Sitzung am 10. Mai.

Aus der Unterſuchungshaft wurden vorgeführt
der Goldſchmied Kurt M. aus forzheim und derArbeiter ichard K. aus Halle a. d. S. M war
gngeklagt, in der Nacht 12. April 1928 in

erſeburg eine der artha Donner gehörige
Handtaſche mit 10 RM. Jnhalt der Eigentümerin
in rechtswidriger Zueignungsabſicht weggenommen,
K. ſeines Vorteils wegen einen Teil dieſes Geldes
angenommen zu haben Beide wurden beſtraft mit
je ſechs Wochen Gefängnis unter Anrechnung von
je drei Wochen Unterſuchungshaft.

Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte
Fleiſcher Rudolf K. aus Deutſch Eylau war be
ſchuldigt, in der Nacht zum 26. Juni 1927 in
Benn dorf Kleidungsſtücke eine Taſchenuhr und
ein n e dem Arbeiter Ernſt Kölbel,Hermann Werner und Johann Wojecki gehörig,
dieſen Eigentümern in rechtswidriger Zueignungs
h weggenommen zu haben. Seine Strafe wurde
auf ſechs Wochen Gefängnis feſtgeſetzt.

Der Landwirt Oskar L aus Bennſtedt war
ehe Nahrungsmittelfälſchung unter Anklage ge
ſtellt Es wurde ihm zur Laſt gelegt, im Auguſt
1927 Milch durch Waſſerzuſaß verfälſcht und unter
Verſchweigung dieſes Umſtandes unter der Be
zeichnung „Vollmilch“ feilgehalten zu haben. Das
Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von 300 RM.
evtl. 80 Tagen Gefängnis.

Der Schloſſer Karl G. in Merſeburg war
beſchuldigt, Anfang Juni 1928 von einem Polißei-
unterwachtmeiſter eine dem preußiſchen Fiskus ge
hörige Polizeidienſtpiſtole erworben zu haben, wobei
er den Umſtänden nach annehmen mußte daß dies
eine ſtrafbare Handlung darſtelltel! Dadurch war
er aber auch in unerlaubten Beſitz einer chuß
waffe gekommen. Wegen Hehlerei erfolgte Verur-
teilung an Stelle einer an ſich verwirkten Ge
fängnisſtrafe von 6 Tagen zu 30 RM. und wegen
des unbefugten Waffenbeſihes zu 10 RM. evtl.
2 Tagen Gefängnis.

Der Geſchirrführer Hermann K. aus Merſe
burg ſtand unter der Anklage der fahrläſſigen
Körperverlehung. Er hatte am 11. Februar 1928
die hieſige Johannisſtraße mit einem Tafelwagen
befahren und ſollte dabei der Witwe Friederike
Winzer, die ſich auf dem Bürgerſteige an die Wand
eines Hauſes gelehnt hatte, mit dem Wagen geſtreift
haben, ſo daß dieſe Quetſchungen dav ntrug. Seine
Strafe wurde auf 25 RM. evtl. 5 age Gefängnis
feſtgeſetzt.

Der Zimmermann Franz K., genannt T. aus
Kitzen, war angeklagt, am 23. Juni 1926 in
Merſeburg das Vermögen der Firma E. Bergerdurch Vorſpiegelung falſcher Tatſachen um 89 R
geſchädigt zu aben. Eine Betrugsabſicht war aber
nicht nachzuweiſen, weshalb Freiſprechung erfolgte.

ranz L.Der Arbeiter

agLaſtkraftwage

E Nemsdorf, 11. Mai. Vor der Prüſfungs
kommiſſton im Tiſchlerhandwerk beſtand der Lehr
ling Kurt Fechne r die Geſellenprüfung mit „Gut“.

Neuer Skelettfund.

Freyburg, 11. Mai. Jn einem Hauſe der
nen iſt bei den Ausſchachtungsarbeiten zur
Waſſerleitung in einer Tiefe von etwa 1,80 Meter

i in Skelett gefunden worden. Die
anz erdig, alſo alt, vielleicht ausder Zeit des tigen rieges oder von noch

früher. Dem Gebiß nach handelt es ſich um eine
weibliche jugendliche Perſon, vielleicht im Alter von
18 Jahren.

S Freyburg, 11. Mai. Zu einem Tagesausflug
durch das Unſtruttal trafen am Donnerstag mittag
etwa 30 Schutzpolizeibeamte aus Merſeburg mit
dem Auto hier ein. Jm „Ratskeller“ wurde das
Mittageſſen eingenommen und dann ſchloſſen ſich
die Beſichtigungen der Sehens würdigkeiten Freh
bürgs, Jahnhaus und muſeum, Neuenburg und
Edelacker, an, wobei Lehrer Dockhorn freund-
licherweiſe die Führung übernommen hatte. Auch
der rieſige Betrieb der Sektkellerei erregte bei den
Gäſten großes Jntereſſe. Bei einem gemütlichen
Beiſammenſein im Café Freitag, wobei auch der
Bürgermeiſter die Gäſte begrüßte, verging die Zeit
viel zu ſchnell und bald mußte wieder die Rückfahrt
angetreten werden.

Kreis Weißenfels
Der Wettkampf im Dienſte der

Berufsbildung.
Weißenfels, 11. Mai. Am 13. Mai ſammelt

ſich die Kaufmannsjugend im DHV., Kreis Halle,
in den Räumen der Kaufmänniſchen Berufsſchule,
Langendorfer Straße zu einem Berufswettkaimnpf.
Eine neue Art von Wettkampf, aber gediegen genug,
um auf deren Wert hinzuweiſen. Die Kaufmanns-
jugend ſoll durch planmäßige Schulungs und Bil-
dungsarbeit angehalten werden, die Fvreizeit nutz
bringend zu berwenden. Es iſt deshalb ein gutes
Beginnen, zum Abſchluß der ſog. Winterbildungs-
arbeit eine Art Wettkampf zu veranſtalten, an dein
die Kaufmannslehrlinge und Junggehilfen (bis zu
21 Jahren) in den Fächern: Kurzſchrift (in allen
Syſtemen), Situationsaufgaben und kaufm. Rechnen

wieder ein
re ſind

werden.

Aus dem Gerichksſagal

nur dauern

Einverſtandni

Ebenfalls wegen fahrläſſiger Körperverletzung
ſtand unter der Anklage der Kraftdroſchkenbeſiter
Emil K. aus Berlin, der am 29. Juli 1927 in
Merſeburg die hieſige Weißenfelſer Straße mit
einem Perſonenkraftwagen befahren und durch un
vorſchriſtsmäßiges Fahren die Körperberlehung des
Georg üller aus Freybur d. U. veranlaßta.haben ſollte. Es erfolgte Beſtrafung mit 75 RM.
evtl. 15 Tagen Gefängnis.

Der Geſchirrführer Richard E. aus Meuſchau
und der Arbeiter Hans E. aus Wüſteneutzſch waren
angeklagt, im September 1927 in Balditz dem Land
wirt D. Geßner daſelbſt gehöriges Kleehen dem
Eigentümer in rechtswidriger Zueignungsabſicht
weggenommen zu haben. Beide wurden beſtraft mit
je 5 RM. an Stelle an ſich verwirkter Gefängnis
ſtrafe von je einem Tage.

Der Handelsmann Paul T. in Merſeburg
r unter der Anklage, am 21. Januar 1928 in

erſeburg der Merſeburger Uberlandbahn gehörige
Pflaſterſteine, die in der dieſer gehörigen Kiesgrube
lagerten, ſich rechtswidrig zugeeignet und in ſeinem
Hofe verpflaſtert zu haben. Das Gericht erkannte
an Stelle einer an e verwirkten Gefängnisſtrafe
von einem Tage auf eine Geldſtrafe von 5 RM.

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung
88 eine polizeiliche Strafverfügung hatte der

aftwagenführer Heinrich N. aus Leipzig geſtellt
dem zur Laſt gelegt war, am 8. Januar 1928 die
Waterloobrücke hier mit einem Kraftwagen in über
mäßiger len befahren zu haben, ohne
das auf „Halt“ ſtehende Verkehrszeichen zu beachten
ſei e wurde auf 15 RM. evtl. 3 Tage Haſt
eſtgeſetzt.
Ein ſpruch gegen einen ihm zugeſtellten amts

richterlichen Strafbefehl hatte der Direktor Hans
D. aus München erhoben. Er hatte im Januar
1927 aus Apfeln, Obſt und Himbeerpreßrückſtänden
hergeſtellte Marmelade unter der zur Täuſchung ge
eigneten Bezeichnung „Apfel-Himbeer- Marmelade
in den Verkehr gebracht. Der Einſpruch wurde ver
worfen; es verblieb bei der im Strafbefehl feſt
geſetzten Geldſtrafe von 50 RM. evtl. 5 Tagen Ge
fängnis.

Große Strafkammer Naumburg
Beſtätigte Strafe

Jn Streitereien mit Hausgenoſſen hatte die
Weißnäherin Gertrud H. aus Querfurt einen
dortigen Polizeibeamten verdächtigt und beleidigt.
Das Schöffengericht hatte ſie wegen Beleidigung zu
100 M. Geldſtrafe verurteilt. Jhre Berufung blieb
ohne Erfolg.

Ermäßigte Strafe.
Wegen Blutſchande waren vom Erweiterten

Schöffengericht in Weißenfels der 60 Jahre alte
Obſter Ernſt Fr. aus Lützen ünd ſeine Stieftochter,
die ledige Kohlenhändlerin Lina B., zu je 8 Mo
naten Gefängnis verurteilt worden. Die Tochter
hatte ſelbſt Anzeige erſtattet, daß der Stiefvater ſie
unter Bedrohung mit Schußwaffe und Meſſer ver
ewaltigt habe. Schon in der erſten Verhandlung
atte ſte dieſe Angaben aber eingeſchränkt und be

hauptete, es wäre ſo weit
üernd beläſtigt! worden. Fr

W c Stieſtochter verke ätter Das
Gericht ſchenkte e Angaben mehr Glauben, be
ſonders auch deshalb, weil die Tochter bereits 5 un
eheliche Kinder hat und zugab, mit anderen Männern
in Verkehr zu ſtehen. Die Berufung wurde aus
dieſen hen verworfen, aber die Strafe auf
1 Monat herabgeſetzt.

dieſem Zuſammenhange die Situationsaufgaben. Die
Ergebniſſe der Arbeiten werden in ihrer Geſamtheit
den im DHV. tätigen Führern einen guten Uberblick
über die Durchſchnittsberufsbildung des kaufmänni
ſchen Nachwuchſes geben und dadurch zu einem evtl.
Steigern auf dieſem Arbeitsgebiete anregen.

Hohenmölſen, 11. Mai. Die eiſernen Deckel
für die Kanalſchächte in der e und am
Treffpunkte der Marienſtraße mit der Pforte ſind
endlich eingebaut worden. Dadurch ſind wenigſtens
2 große Verkehrshinderniſſe beſeitigt worden, wenn
auch eine vollſtändige Erſchließung beider Straßen
für den Verkehr noch eine Weile dauern wird.

Hohenmölſen, 10. Mai. Die Eindeckung des
Rathausdaches iſt nunmehr beendet und die Arbeiten
für den Rathausturm ſind begonnen worden. Das
Amtsgericht hält in ſeinen neuen Räumen bereits
Termine ab.

Gedankenloſer Unfug.
Hohenmölſen, 11. Mai Die herrlichen An

lagen auf der Meluſine ſind in beſter Maienpracht
und werden nicht nur von den Einheimiſchen, ſon
dern noch mehr von auswärtigen Ausflüglern be
ſucht. Leider ſind beſonders Sonntags oft noch recht
ünverſtändige Menſchen anzutreffen, die kleine
Bäumchen, Kaſtanien oder Ahorn herausreißen, um
ſie vielleicht mit nach Hauſe zu nehmen, dann aber
wieder, weil ſie es überdrüſſig geworden ſind, weg
werfen. Sie ſind ſich dabei oft nicht des groben Un
fuges und der Roheit bewußt die ſie begehen. Es
wäre lächerlich, wenn die Sktadtverwaltung nun auf
den Erholungsort die Aufmerkſamkeit ihrer Polizei
konzentrieren würde. Hier heißt es Selbſterziehung
und Miterziehungswirkung des anderen Publikums

Werbeabend für Geflügelzucht.
Hohenmölſen, 11. Mai. Überall auf dem Lande

iſt die Géflügelzucht im Gange, teils mit, teils e
Sang Aber allenthalben iſt von einer rationellen
Geflügelzucht wenig zu verſpüren. Um gerade der
Landbevölkerung, die doch die beſte Produktion für
den Geflügelmarkt liefern ſollte, die Augen zu öffnen
für eine zweckmäßige Zucht, die nicht nur dem ein
zelnen Freude und finanziellen Vorteil bringt, ſon
dern auch der Steigerung des Volksvermögens auf
der anderen Seite dient und uns von der Einfuhr
gus dem Auslande ungbhängiger macht, veranſtaltet
der hieſige Geflügelzüchterverein nach Pfingſten im
Preußiſchen Hof“ einen großzügig angelegten Werbe-

abend, der die breiteſten Maſſen für die Aufgaben

nicht h ſie ſei

m. E. gerade ſo, wie bei einem
gegen eine elektriſche Lichtanlage kann daher der

natürlich, daß nicht beſondere
gegenſtehen und da
auch ſich verpflichtet, auf Verlangen des Hauswirts
bei einer n e entweder unter Erſtattung der
Anlagekoſten die Le
zwar mitzunehmen, aber deren S e
Eine Klage auf Duldung der Lichtanlage dürfte zu
läſſig ſein.

pflichtet, Unterhaltsbeiträge zu zahlen
ſich an das Fürſorge und Jugendamt, das deren

T. Taucherſpricht am Sonnabend, abends 8 Uhr
in „Stadt Leipzig

der zwelte Spitzenkancicut der DDP.,

Hulermeister Andreus
orähausen

Weiße Wand
Der Polizeiſpitzel von Chikago.

Spannung, Senſation und Humor e r
übrig läßt, läuft zur Zat im Union heater
Fehlt auch den Filmen amerikaniſchen Produktion
meiſt die Feinheit und Weichheit der Schauſpielkunſt,
übertreffen ſie doch die deutſchen Erzeugniſſe an
ſenſationeller Aufmachung. Nach Tagebuchblättern
eines Polizeikommiſſars der vbenerwähnte Film
hergeſtellt, in deſſen Mittelpunkt ein geheimnisvolles
Schloß mit ſeinem unheimlichen Beſiher und dem
unbermeidlichen Geſpenſt ſteht. Jm weiteren
Programm ſtellt ſich uns Toim Thyler, der bekannte
Cowboydarſteller, in einem Wildweſtſchlager Der
Kompagnon des Banditen“, vor Eine mit
umor durchzogene ein in der die üblichen
unſtritte und Verſolgungsſzenen natürlich über

wiegen, und in der das Gute den Sieg davonträgt,
unterhält das Publikum auf das angenehmſte
Außerdem läuſt noch die aktuelle Wochenſchau

Die von der Straße leben.
Schade, daß die Kammer Lichtſpiele dieſen

Film jetzt zur Maienzeit, wo das Publikum nicht gern
die dumpfe Luft des Theaters gegen das Erwachen
und Blühen der Natur eintauſcht, auf den Spielplan
bringt, der Film verdiente es, genau wie in den

zu werden. Einfach, faſt primitiv, ohne die gewohn
ten kintopphaften Effekte, ſind hier acht Akke einer
Menſchentragödie gezeichnet, Perſonen, die illegalen
Handel treiben, dauernd in Angſten, von der Polizei

einer Nakürlichkeit geſehen, die dieſe Bilder weit ausdem Rahmen des Durhichurts e Ein
Exrzeugnis des Sowkino (Leningrad) iſt es, von
wo uns ſchon des öfteren ſolche Dinge, die immer
wieder Eindruck heiſchen, gezeigt wurden. Glücklich
hat hier der Regiſſeur Jo an ſen Em ler gearbeitet,
nichts Fremdes, Störendes hineingezerrt, ſondern
immer wieder nur die Tatſachen ſprechen hier zum
Beſchauer. Groß in ihren Leiſtungen, wie ſonſt
ſtets, ſind die ruſſiſchen n e Was macht
doch die Buſchinſkafa aus der Rolle der herz
e und reſoluten Apfelhändlerin, daneben der
rohe, gefühlskalte und berechnende Solowzew,
am n endſten aber der allzeit ſchüchterne, täppiſche
und hilfloſe Fedor Nikitin, ein richtiger Peter
Schlemihl. Nachfolgend „Die geſtohlen e Se n
ſſakion“, ein Amertkaner, der mit ſeinen abenteuer
lichen Geſchehniſſen die Eindrücke des vorher Ge
ſehenen nicht zu verwiſchen vermag.

Lachen und Liebe bilden den a der teils
weiſe hochdramatiſchen Handlung. er gute Aus
klang des an ſpannenden und feſſelnden Momenten
reichen Films berührt beſonders angenehm. Die
darſtellenden Perſonen (u. a. Mary Johnſon und
Kurt Gerron in den Hauptrollen) ſind durchweg
tüchtige Vertreter ihrer Rollen. Eine n
Filmkomödie „Hilfe, Einbrecher“, die Deulig-
Woche und Bilder von der letzten e Land
wirtſchaftlichen Ausſtellung vervollſtändigen den
hochintereſſanten und erſtklaſſigen Spielplan.

Brieſkaſten der Redaktion

PolniſchWeſtpreußen. Ein Viſum erhalten Sie
ſelbſtverſtändlich nicht am re dnächſt brauchen Sie einen Reiſepaß. Wo Sie das
Viſum nachſuchen ſollen und was Sie ſonſt wiſſen
müſſen, wird man Jhnen auf dem dortigen Paßamt
ſagen.

P. S. Der Eigentümer hat die Untervermietung
nur unter der Bedingung bewilligt, daß Sie Jhre
Braut heirgten. Das können Sie aus finanziellen
Gründen nicht. Deswegen ſteht ihm das Recht zu,
die Erlaubnis zurückzunehmen. Da Sie eine eigene
Wirtſchaft nicht führen, kann auch das MEA. gemäß
8 29 Abſ. 2 MSchG. die Erlaubnis nicht erſetzen.
Außerdem iſt der Grund, aus dem der Eigentümer
die Erlaubnis zur Untervermietung verſagt, durch
aus berechtigt.

F. J. M. Es bleibt Jhnen vorläufig nichts anderes
übrig, als einen Zahlungsbefehl zu beantragen. Er
hebt der Schuldner Widerſprüch, ſo dürfte es zum
Beweis Jhrer Forderung genügen, daß Sie ein
ſchriftliches Anerkenntnis beſitzen. Beſtreitet er
nünmehr nur die Höhe, dann müſſen Sie ihm den
Eid zuſchieben, da Sie andere Beweismittel nicht
haben.

Streit 1. 5. Die rechtlichen Verhältniſſe liegen
Fernſprecher

Hauswirt keine Einwendungen erheben, vorausgeſetzt
chwierigkeiten ent

ß der Mieter die Koſten trägt,

itung zurückzulaſſen, oder ſie
Spuren zu beſeitigen.

N. S. Der uneheliche Vater iſt natürlich ver
Wenden Sie

mit ihren Kenntniſſen aufwarten. Neu ſind uns in der deutſchen Geflügelzucht intereſſieren ſoll. Zahlung, ſoweit als möglich, vermitteln wird.

c

MOoNMDAMIN
PUDDING

Ffme reressaemnte Meacerke Fir e rer
e

GESCHMACK

de

Es gibt vielerlei Suſsspeisen, wie Hlammeris, rote Grütze,
Cremespeisen, Aufläufe usw., die Sie nur aus dem einzig-
artigen Mondamin bereiten. Zwischendurch Kochen Sie
aber auch Puddings aus fertigem Puddingpulver. Daher
wird es Sie gewiſs interessieren, daß Ihr Kaufmann neben
den bekannten Mondamin- Paketen jetzt auch ein fertiges

Puddingpulver aus ec

denn nur dieses Pudding
hergestellt! Und deshalb

rtem Mondamin führt. Dieser
„Mondamin-Pudding“ ist in Packchen zu 10, 150der 25 Pfg.
erhältlich. Er wird Ihnen bestimmt sehr fein schmecken;

pulver wird aus echtem Mondamin
werden Sie es nicht bereuen, wenn

Sie schon beim nächsten Einkauf daran denken

Neben O gibt auch n ä

Ein ausgezeichnetes Programm, das in en G
n

Großſtädten im Winter, weiteſten Kreiſen zugänglich

erwiſcht zu werden, Verkommenheit und Elend mit



h

d. J, ſtattfinden.
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Aus Mitteldeutſchland

Der „Kapitalmarkt“Schwindel.
Aburkeilung eines Agenten.

Halle. Einem gemeingefährlichen Schwindel,durch den zahlloſe Kapitalſuchende geſchädigt de

ſoll jetzt endlich von ſeiten der Behörden der
Garaus gemacht werden. Jn Berlin erſcheint eine
Druckſchrift, der „Kapitalmarkt“, die keine
zahlenden Abonnenten beſaß und an Gaſt
wirtſchaften, Banken, Geldvermittler uſw. im ganzen
Reiche koſtenlos verſchickt wurde. Das Haupt
geſchäft lag in den Händen zahlreicher Agenten,
die die „Firma“ in allen größeren Skädten unterhielt
Auch in Halle beſaß ſie einen Vertreter in der Perſon
des 51 jährigen Kaufmanns R. Steinbach. Dieſer ver
öffentlichte Jnſerate mit folgendem Jnhalt: 62 Reichs
bankdiskont. Wer bis 50 000 M. Vaugeld, Betriebs
kapital uſw. ſucht, wende ſich an Steinbach, Halle.
Keine Anzahlung, keine Proviſion. Meldete ſich je
mand, ſo verſuchte St., Inſerate für den „Kapital
maärkt“ zu erhalten Dabei waren aber die Ge
ſchädigten in dem Glauben, Steinbach perſönlich
verſchaffe ihnen das Geld. Erſt hinterher erkannten
ſie den Schwindel, wenn ſie meiſt ganz wert
loſe Offerten erhielten. Steinbach erhielt für die
Schwindelinſerate 50 Prozent. Das Gericht hielt die
Schuld des Angeklagten in zehn verſuchten und zwei
vollendeten Fällen für erwieſen und erkannte auf
8 Monate Gefängnis.

Neue Tiere im halliſchen Z00.
F Halle. Wiederum wurde in den letzten Tagen

das „Raritätenkabinett“ des Zoologiſchen Gartens, die
Sonderſchau merkwürdiger Tiere im neuen Affenhaus,
um hoch intereſſante Neuheiten vermehrt.
Es können jetzt zwei ſehr ſchöne Gruppen ſüd-amerikaniſcher Tiere ſebenstrender gezeigt
werden, die eine gute Anſchauung von den eigentüm
lichen Tierformen der tropiſchen Urwälder des
Amazonengebietes geben. Jn einem Käfig beieinander
leben der große Ameiſenbär, eine ganze Schar
Kapuzineraffen und drei Greifſtachler,mit Kletterfüßen und Wickelſchwanz dem Baumleben
angepaßte Stächelſchweine. Die ſonderbare Geſellſchaft
lebt in recht gütem Einvernehmen miteinander. Nur
zwiſchen dem Klammeraffen und dem Ameiſenbär be
ſteht eine große Abneigung, weil der Ameiſenbär
durchaus unken auf dem Boden die Herrſchaft führen
will. Eine andere Tiergrüppe iſt noch bunter zu
ſammengeſetzt. Sie zeigt ſolche Arten, die ſich um die
er We des tropiſchen Südamerika ſcharen: ein
paar Waſſerſchweine, ein junger Tapir der ein ge
ſtreiftes Jugendkleid wie ein Friſchling trägt und
eine große Waldſchildkröte beleben den Boden des
Käfigs oder den Waſſerbehälter. Mehr oben hauſen
Mitus' (große Waldhühner), Kahnſchnäbel, Reiher,
hübſche, bunte Ballen und farbenprächkige Tukane mit
abenteuerlich langen Schnäbeln. Von anderen Neu
re die in den letzten Tagen eintrafen, ſeien be
onders ein Paradiesvogel, Krontauben mit wunder

voller Federkrone, prachtvolle grünſchillernde Mähnen
tauben erwähnt,

Ein Ebert- Denkmal am Kyffhäuſer.
Nordhauſen. Die Ortsgruppe Bad Frankenhauſen

des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold will am Fuß e
des ſagenumwobenen Kyffhäuſer-gebirges ein Denkmal des erſten Reichspräſi-
denten Ebert errichten. Die feierliche Enthüllung
des Denkmals ſoll am Sonntag, dem 1. Juli

Groleske des
igis Die neuerlichen Verhandlungen im

Brünjes rogeß brachten zunächſt ein Gutachten des
Regierungs Obermedizinalrates ch ü z. Erüſtz. rhat Mary Brünjes vom Tage ihrer Verhaftung an
bis in den September vergangenen Jahres hinein
bepobachtet und erklärt, n ihn beſtehe kein Zweifel
daß die Angeklagte erblich belaſtet ſei. Schon na
kurzer Beobachtung ergaben ſich bei Mary Brünjes
eine Reihe von Eigentümlichkeiten (Triebhaftigkeit
und Stimmungsſchwänkungenſ, die in ihrer Geſamt-
heit das Charakterbild ſchwerer Hyſterie ergaben.
Hinrich Brünjes iſt nach dem Befund des Pſhchiaters
doppelſeitig erblich belaſtet, und bei ihm tritt die Ver
erbung als moraliſcher Schwachſinn in Erſcheinung.
Mary Brünjes hat e ihren Sohn und auch auf
andere Perſonen ihrer Umgebung, beſonders auch auf
ihren Mann Peter Brünjes, ſtark ſuggeſtiv ein
gewirkt. Bei keinem der Angeklagten Brün je treffen
jedoch die Vorausſetzungen des 9 51 zu. Allerdings
müſſen Hyſterie und moraliſcher Schwachſinn bei der
Beurteilung der Straftaten mit in Betracht gezogen
werden, r überläßt es der Pſychiater dem Gericht,
inwieweit beide Punkte mildernd in Betracht ge
zogen werden.

Der Zeuge C. legt ein Ausgabenbuch vor, auf
deſſen Eintragungen das Gericht beſonderen Werk legt.

Das We t beginnt mit einer von Peter
Brünjes an Mary Brünjes gezahlten Summe von
17000 M. Fragen des Vorſitenden, Zwiſchenfragen
der Verteidiger und Einwürfe des Staatsanwaltes
führen ſchließlich dazu, daß der Zeuge C. der bis
her ſeine Angaben mit imponierender Ruhe und
Sachlichkeit vorgetragen hat, plötzlich ſehr leb
haft wird und durch ſeine Angaben

ein ganz neues Moment

in die Affäre Brünjes bringt. eC. erklärt mit erregter Stimme: „Mary Brünjes
und alle, die mit ihr auf der r et ſitzen, ſind
Opfer Peter Brünjes geworden. Anſtatt Geld zurh zu ſtellen, hat er noch welches von ihr
erpreßt.

Wir alle ſind getäuſcht worden. Heute ſtellt ſich
der ordinäre Betrüug heraus, dem nicht nur die An
rung ſondern auch alle anderen, die mit den

rünjes in Berührung kamen, zum Opfer ge
fallen ſind.

iſt Peter Brünjes faſt täglich bei mir geweſen und
hat mich zu beſtimmen verſucht, ihn in Schutz zu
nehmen, und ihn reinzuwaſchen. Offen ge
ſtänden, ich habe mich gewundert, daß
Peter Brünjes noch nicht angeklagt iſt.Leiten Sie gegen mich ein Verfahren ein, Herr Vor
ſitzender, damit Sie ſehen, daß ich ein anſtändiger
v bin und mit den Betrügereien nichts zu tun
abe.“

Sodann beginnt
das Plädoyer des Staatsanwaltes,

der ſich dahingehend äußerte, daß Peter n on der
einzige e er die r eit hätte ſagen können.
Leider habe er aus unbegreiflichen Gründen von
ſeinem Recht der Zeugnisverweigerung Gebrauch gemacht. Die Stellung e Brünjes in dieſem Prozeß
ſei höchſt eigenartig. Sache der Staatsanwaltſchaft
müßte es beſonders nach den heutigen Ausführungen
des Zeugen C. ſein,

Ich will es nur ſagen: In den letzten 14 Tagen

Kredilbekrugs
Das Arteil im Brünſes-Prozeß Gefängnisſtrafen für die Angeklagten

auch gegen Peter Brünjes zu erörtern
Wenn Mary Brünjes behauptete, die aufgenommenenBeträge ſeien zur Aufrechterhaltung der Ehe ihres
Sohnes verwendet worden, und wenn Hinrich
Brünjes dagegen erklärte, die Mutter ſei ſchon
während ſeiner Kindheit ſtark verſchuldet geweſen, ſo
liege die Wahrheit ſicher in der Mitte. Schon die
Tatſache, daß Peter Brünjes im Jahre 1924 ſeiner
Frau die Schlüſſelgewalt entzogen habe, ſpreche
für eine

langjährige Verſchuldung der Angeklagten.
Die von den Angeklagten Schwarz und Bennemann
zu ihrer Verteidigung vorgebrachte Gutgläubigkeit
im Anfang ihrer Tätigkeit für Mary und Hinrich
Brünjes ſei in Abrede zu ſtellen. Beide Angeklagte
ſeien mit den Brünjes in Verbindung getreten, als
die Gläubiger ſich ihrer gegen Mutter und Sohn be
dienen wollten. Sie hatten alſo von Anbeginn ge
wußt, mit wem ſie es zu tun hatten.

Die Verteidigung ſuchte demgegenüber beſonders
herauszuſtellen, daß eine Verurtetlung der beiden
Hauptan e re nicht e könne, da die be
trügeriſche Abſicht gefehlt habeDas Urteil ſelbſt wird erſt die nächſte Verhand
lung bringen.

Nach längeren Beratungen kam das Gericht zu
folgendem

Urteil:
Mary Brünjes wegen Betrugs in 109

Fällen, darunter in einem Falle in Tatkeinheit mit
chwerer Privaturkundenfälſchung, und verſuchten
Betrugs zu drei Jahren Gefängnis Sechs
Monate der Unterſuchungshaft werden ihr auf die
Strafe als verbüßt angerechnet.

Hinrich, Brünjes wegen Betrugs in
68 Fällen zu zwei Jahren ſechs Monaten
Gefängnis und zwei Jahren Ehrenrechtsverluſt.
Neun Monate zwei Wochen der Unterſuchungshaft
werden ihm als verbüßt angerechnet.

Schwarz wegen Betrugs in 61 Fällen zu
einem Jahr ſechs Monaten Gefängnis,
wovon neun Monate der Unterſuchungshaft als ver
büßt angerechnet werden. (Schwarz wird aus der
Unterſuchungshaft entlaſſen

Bennemann wegen Beihilfe zum einfachen
Betrug in ſechs Fällen und in weiteren 13 Fällen,
begangen im Rückfalle, zu zehn Monaten Ge
fängnis, wovon zwei Wochen als durch die
Unterſuchungshaſt verbüßt angerechnet werden.Weiske rbe ſrerge ſehen

ausdrücklich betont, daß die Er
auf das Urteil keinerlei

Es wurde
klärungen des Zeugen E.
Einfluß gehabt hätten.

Großfeuer in Clausthal.
Neun Familien obdachlos.

Clauskhal. Durch ein Großfeuer, das
zwei Wohnhäuſer niederlegte, ein dritkes unbewohn
bar machte und außerdem zwei Skallgebäude ver
nichteke, wurden neun Familien obdachlos.
Das Feuer war in einem Skall ausgebrochen. Das
er aus des Bergmanns Gläßner iſt ün Aſche
gelegt, das Wohnhaus des Arbeiters Stopp iſt 80 M. Geldſtrafe

vollkommen gausgebrannk, während das
Wohnhaus des Arbeiters Arendt zum größten Teil
gausgebrannk iſt. Die Stallgebäude bilden einen
Trümmerhaufen. Durch Funkenflug fingen
vier der Brandſtelle gegenüberliegende, mit Schindeln
edeckte Häuſer ebenfalls Feuer. Nur dem lak
räftigen Eingreifen der Feuerwehren iſt es zu danken,

daß dieſe Häuſer erhalten blieben. Bei der Schnellig-
keit, mit der das Feuer um ſich griff, verbrannken in
den am meiſten bekroffenen Häuſern faſt alle Möbel.

Rührende Tiertreue.
Greiz. Ein eigenartiges Erlebnis hatten Tier

reunde unweit der Bahnſtation Neumühle. Ein
ochtragendes Reh lag auf dem Bahnkörper tot.

Es war von einem Zuge überfahren worden.
Obwohl verendet, zuckte der Körper des Tieres
weiter durch die im Mutterleibe enthaltenen Reh-
kitz chen. Am Waldesrande ſtand der Bock und
beobachtete traurigen Blickes den Abtransport ſeiner
Gefährtin, der er Helfer in der ſchweren Stunde und
Beſchützer der zu erwartenden Kitzchen ſein wollte.St nachdem die tote Rehgeiß ſeinen Blicken ent
zogen worden war, zog er ſich in den Wald zurück.
Wer beſchreibt aber das Erſtaunen der Beobachter,
denen der Vorfall tief zu Herzen ging, als ſie am
anderen Morgen an der gleichen Stelle den Bock
tot auffanden, ebenfalls vom Zuge überfahren.

Was man beim Motorradfahren
erleben kann?

Die verſchwundene Sozig.
Roſefeld. Ein Motorradfahrer, der eine junge

Dame auf dem Sozius hatte, ſtellte plötzlich feſt, daß
ſeine Begleiterin nicht mehr auf dem
Rade e Sein Schreck war naturgemäß groß.
Die Polizei von Moſigkau ſuchte den ganzen
Wald ab. Aber keine Spur von der Verſchwundenen
war zu entdecken. Später ſtellte ſich heraus, daß die
junge Dame in Deſſau, als das Rad ganz langſam
fuhr, ab geſprungen war und dann mit der Bahnwieder nach Heu gefahren war.

Ein Mühlhäuſer Walderholungsheim.
ff Mühlhauſen. Der Mühlhäuſer Landkreis hat
in der Nähe des Kurhauſes „Grenzhaus“ am Hainich
ein Walderholungsheim errichten laſſen, das
dieſer Tage fertiggeſtellt wurde. Schon immer hat
es ſich die Kreisverwaltung angelegen a laſfen, für
die Geſundheit des ländlichen Nachwu ſes zu ſorgen.
Alljährlich wurden viele Kinder teils in fremden
Heimen, teils in dem eigenen, allerdings verhältnis
mäßig kleinen, Erholungsheim untergebracht. Dere e Neubau ermöglicht es jeht, daß
nunmehr dieſe Fürſorge in weit größerem Maße
fortgeſetzt werden kann.

Kommuniſtiſche Stadtverordnete vor Gericht.
Bautzen. Das Bautzener Schöffengericht ver

handelte gegen die vier Mitglieder der kommu
n der Stadtverordneten von Bautzen
wegen Beleidigung des Amtsgerichtsrates
Huſter in Bautzen. Dieſer hatte als Einzelrichter vor
kurzem einen der kommuniſtiſchen Stadtverordneten
zu 4 Wochen Gefängnis und einen anderen zu 100
Mark Geldſtrafe verurteilt wegen Beleidigung
des Bürgermeiſters. Darauf hatte die kom
muniſtiſche Fraktion in einer Stadtverordnetenſitzung
den Amtsgerichtsrat Huſter als „willfährigen
Klaſſenrichter“ bezeichnet. Nach dem Ergebnis
der Beweisaufnahme verurteilte das Schöffengericht
zwei der Angeklagten zu je 120 M., einen zu 100 M.
und den vierten, mit jähriger Bewährungsfriſt, zu

Intereſſſeren Sie
billige Preiſe?

TrachtenZephir
neueſte Streifen und Karos

Zephir für Sporthemden
einfach und geſtreift, waſchecht M. 0.88 0.78
Mouſſeline reine Wolle
beſte Qualität, in rieſiger Jarbenauswahl
Mantelſtoffe, in hell und dunkel
gute Qualitäten, ſchöne Muſter
DamenSchlupſhoſen b. woll.

Lieben Sie gute und
ſchöne Sachen?

Damen Hemden

und Klöppelgarnierungen
HamenHemdhoſen

Dann kommen Sie zu uns!

ünnmuuuuuuiiiiii

reich garniert
Farbige Oberhemden mit Kragen

HerrenTrikot-Hemden mit Einſatz
in vielen ſchönen Muſtern

M. 1.10 0.95

M. 2
M. 72.50 6.50 5.50

aus ſeinem Wäſcheſtoff mit eleganten ſehr reichen Stickereien 95

M. 2.95 0o e
moderne Windelform mit Klöppel- oder en e 7 95

M.

aus gutem Perkal, in modernen Muſtern

M. 2.25 1.70

0.85

0.56

1.95

4.25

0.63

Stehumlegkragen

in vielen Farben M. 1.10 0.98
2 i e 4Damen Schuvſy gen Kun ſeid m. 295 225 1.25 KinderSöckchen

Wollrand, Größe 1

3.)5

1.35 Kunſtſeid. Trikot

HerrenSelbſthinder reine Seide
in modernen Farben M. 225 175
in prima Qualitäten, die neueſten Jormen M. 0.95 0.65
Damenſtrümpfe, Kunſt- und Waſchſeide II. Wahl
Doppelſohle und Hochferſe, in großer Jarbenauswahl M. 0.95
Hamenſtrümpfe, Waſchſeide J. Wahl
Doppelſohle und Hochferſe, beſonders klares Gewebe. M.

HerrenSocken prima Seidenflor
in reicher Ausmuſterung, ſehr preiswert

in größter Auswahl, moderne Jarben, Baumwolle mit ſern

Hrima WaſchKunſtſeide, echtfarbig
neueſte Tupfenmuſter, 70 cm breit

Rohſeide, prima reinſeidene Qualität
naturfarbig ca. 80 cm breit
Erepe de chine KunſtſeideSortiment neueſter Paſtellfarben ca. 100 cm breit M. 3.65

ca. 140 em breit ſchwarz und elfenbein M. 1.95

0.70

0.50

0.75

2.50

M. 1.45 1.25

0.50

1.45 1.35

1.95
3.25 2.50

Unſere Spezialmarke „Frauenlob“
der begehrte, feinfädige Wäſcheſtoff

10m-Coupon M. J.50 Anſere Spezialmarke „Hallorentuch“ 50
der ideale, kräftige Wäſcheſtoff 10m-Coupon Be

t e
F e

Halle a. G.

M d n d d d nd nnd an nnd d d d d d d d d d d d d d d nen
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Jin Gefängnis vergeſſen.
Der ungewöhnliche Fall, daß jemand im Gefäng

nis vergeſſen wird, hat ſich in Moabit ereignet.
Seit kurzem befand ſich ein Proviſionsreiſender in
ne Vor zehn Tagen wurde jedoch der
Haftbefehl aufgehoben. Er hätte demgemäß
ſofort auf freien Fuß geſetzt werden müſſen. Geſtern
kam nun der Verteidiger in einer anderen Sache nach
dem Unterſuchungsge ängnis. Dort wurde ihm ge
ſagt, daß der Reiſende, den er ſchon ſeit zehn e
in Freiheit reren ihn zu s wünſchteRichtig wurde ald darauf der Reiſende vor
geführt. Nun ſtellte ſich heraus daß er vergeſſen
worden war. Schuld daran ſcheint der Umſtand zu
ſein, daß die Akten über ſeine Strafſache ſeit der
Aufhebung des Haftbeſehls ver ſchwunden ſind
Sie ſollten an eine Amtsſtelle überſandt werden, und
ſeitdem hat man von ihnen mehr e Sie
ſind wahrſcheinlich an einer fa ſchen Stelle abgegeben
worden. Der Reiſende hat nun durch ſeinen Ver
teidiger Schadenerſahanfprüche an die
Juſtizverwaltung geſtellt.

Die Gymnaſtaſtin in Männerkleidern.
Die jährige Tochter eines Breslauer Stadt

rates, die ein Gymnaſium beſucht, wurde früh
morgens von einer Polizeiſtreife vor dem Gebäude
des re Jnſtituts in Breslau Süd in
beſinnungsloſem Zuſtande z der Straße
aufgefunden. Neben dem Mädchen lagen ein Re
volver und ein leeres Giftfläſchchen, deſſen Jn-
halt das junge Mädchen kurz vorher ausgetrunken
hatte Mit dem Revolver hatte es ſich einen Schuß
in den linken Arm beigebracht as Auffälligſteaber war, daß ſich die d en von Kopf vie
Fuß in ännerkleidern befand

Ein Opfer der Znflativn.
Das r gerret II Berlin behandelte einen Fall,

der die Tragik einer durch die Iwflation aus glänzenden
Verhältniſſen herausgeriſſenen Frau enthüllte. Unter
der ſchweren Anklage des fortgeſetzten Betruges und des
Meineides in drei Fällen war Frau Dr. Agnes Hill
d die Witwe eines Fabrikbeſitzers undChemikers, angeklagt. Sie iſt eine e im
Alter von 60 Jahren und bisher unbeſtraft. Die weiß
haarige Angeklagte macht einen ſehr guten Eindruck.
Sie hat bis zum Tode ihres Mannes im Jahre 1928 in
beſten Verhältniſſen gelebt und r daß nach
dem Vertrage ihres verſtorbenen annes, der 2 h
zu Recht beſtand, bis an ihr Lebensende an den Ein
künften des von ihrem Manne mitgegründeten Fabrik
unternehmens beteiligt ſein würde.
aber keine volle Klarheit enthalten, und die Geſe

nach dem ſie lebenslängki
i beziehenHinterher hat man aber die Summe als

Papiermark bewertet und nach der Dollarberech
nung habe ſie nur 6,80 Mark pro Jahr erhalten.
Daher war ſie gezwungen, ſich ihr Brot elbſt zu verWanne Ein Jahr war ſie Aufſichtsdame ba der Geld
abteilun der Reichsbank, verlor aber beim e
des Papierdrucks die Stelle. Nunmehr hat ſie ſich als
Werbedame für Zeitſchriftenabonnements betätigt n
dieſer Tätigkeit ſollen nun die ſtrafbaren Verfe e
der Angeklagten liegen. Es wird ihr vor eworfen, daſie den Abonnenten verſchwiegen habe, ded die Beſtell

nötig machen. Wenn

ſcheine auf Jahres abonnements lauteten, Sie ſoll
vielmehr immer verſichert haben, daß die Beſtellung ent
weder jederzeit oder nach einem Vierteljahr aufgehoben
werden könne. Aus diefen Differenzen entwickelten ſtch
Zivilprozeſſe, in denen die Angeklagte die ihr zur Laſt

falſchen Eide e haben ſoll. Mit großer
Redegewandtheit verteidigte die Angeklagte ſich gegen
die ihr von der Anklage gemachten Vorwürfe. Sie be
hauptete, daß ſie die betreffenden Damen ſtets darauf
aufmerkſam gemacht habe, daß ſie ſich die Beſtellſcheine
genau anſehen ſollten, ehe ſie ſie unterſchreiben. Auch
will ſie immer hervorgehoben haben daß die Verxpflich
tung auf ein volles Jahr laute. Entſchieden wehrte ſie
G auch dagegen, daß ſie an das Mitleid appelliert habe.
Obwohl die Zeugenausſagen bei den einzelnen Fällen
nicht immer volle Klarheit über das Vor ehen der An
eklagten ergaben, ſchloß das Gexicht jedoch aus dem

n der einzelnen Fälle auf die Schuldder Angek n hinſichtlich des verübten Betruges
Daraus ergab ſich dann auch, daß die Angeklagte in den
Zivilprozeſſen bewußt und nicht aus Fahrläſſigkeit,
falſch geſchworen habe. Während der Staatsanwalt

ahr 8 Monate Zuchthaus beantragt hatte, ließ das
Gericht weiteſtgehende Milde walten da die höchſt traurigen Lebens Hicſare der Angeklagten vollſtes Mitleid

verdienten. Aus dieſen Gründen erkannte das Gericht
gegen die Angeklagte wegen eBtruges Und Meineids in
dret Fällen auf eine Geſamtſtrafe von 5 Mo
naten Gefängnis

Sänger beim Turnfeſt in Köln.
Eine ſchon längſt angeſtrebte

werben Singen und Turnen beim Deutſchen
Turn feſt in Köln feiern, das unter ungeheurer
Beteiligung von weit über 110 000 Turnern in den
letzten Inſtopeg ſtattfindet. Das Lied hat ſtets beim
Turnen und Wandern eine geke Rolle geſpielt.
Nunmehr iſt es gelungen, g e Sängerriegen der
Deutſchen Turnerſchaft zu einem gemeinſamen
Wirken zuſammenzubringen. Die Sängerriegen, die
in engſter Beziehung zum Deutſchen Sängerbundtehen und faſt n den Unterbünden angeſchloſſen
ſind werden erſtmalig bei Gelegenheit der Banner
übergabe an die r tadt am Domplatz ſingen, und
zwar „Turnerwe ruf“ von Schiebold. Eine beſondere

edeukung gewinnen die Sängerriegen bei derWeiheſtunde der Deutſchen Turnerſchaft auf der
Jahnwieſe; hier kommen neben einem Bläſerchor
zum Vortra „Turnerſängerſpruch“ von M. Lettererund Ventſt and“ von B. Maurer Nach der
Weiherede beſchließt der Vortrag des „Sanktus“ von
Schubert die Feſtſtunde. Bei der Siegerehrung wird
„Das nieberländiſche Dankgebet erklingen. Man
erwartet mit Recht von den Maſſenchören eine tief
gehende Wirkung, ſie werden den Veranſtaltungen
ihren Stempel aufdrücken.

Ein Kanal durch Südamerika.
Jn Riode Janeiro ſind drei IJngenteure ein

getroffen, die im Auftrag der amerikaniſchen Geld
er das Projekt ſtudieren einen Kanal vom St.

orgeGolf bei Comodore Rivadavia in Argentinien
durch Patagonien nach Chile zu bauen. Die Vor
arbeiten ſollen bereits erledigt ſein. Die Koſten
werden auf 500 Millionen Dollar veranchlagt. Der Kanal ſoll hauptſächlich die reichen

etroleumfelder der Chubntprovinz erſchließen und
die Benutzung der n Magalhaensſtraße un

die Jngenieure zu einem gün

Verbrüderung

als einzigen Troſt, daß

m“ Tr

ſtigen Reſultat kommen, ſoll nach ihrer Ausſage der
Ban bereits in dieſem Jahre begonnen und 1936
vollendet werden.

Felsſturz auf eine Eiſenbahnlinie.
Ein Perſonenzugentgleiſt.

Die Eiſenbahnlinie Ancona-Brindiſi
längs der adriatiſchen Küſte iſt zwiſchen Grotamare
und Cupra--Maxittima mit der Landſtraße durch
Felsſturz verſchüttet worden. Am Abend
fuhr der Perſonenzug Vologna-Brindiſt in der
Dunkelheit gegen die Felsmaſſen und entgleiſte.
Nach dem erſten Bericht des „Corriere“ wurden
drei Reiſende getötet und zahlreiche andere
mehr oder weniger ſchwer verletzt.

Unter dem Schutt zweier durch den Felsſturz in
die Tiefe geriſſener Häuſer wurden ſechs
Tote gefunden; 18 Perſonen wurden verletzt. Der
Verkehr auf der Strecke wird erſt in fünf Tagen
wieder aufgenommen werden können.

Einſturzkataſtrophen durch Unwetter.
Ein heftiger Wirbelwind brachte ein im Bau be

findliches Schulgebäude in Raguſa teilweiſe z u m
Einſturz. Das herabſtürzende Mauerwerk fiel
auf tiefer gelegene Häuſer. Drei Ein w ohner
fanden dabei den Tod.

De „Bremen“ Flieger
in Philadelphia

Die „Bremen“Flieger, die auf ihrem Rundflug
durch die Vereinigten Staaten mit durch Sturm,
Nebel und ſchwere Wolkenbrüche verurſachter et
Verſpätung auf dem Flugfelde der Marineſtation
in Philadelphia eingetroffen ſind, wurden vom
Bürgermeiſter von Phi adelphig herzlich vbegrüßt.
Die Flieger führen unter dem Jubel der Bevölkerungim Aulomobit durch die mit den Flaggen Amerikas,

Jrlands und des Deutſchen Reiches un den Bildern
der re geſchmückten Straßen zur Freiheits-
halle, wo ſie einen Kranz nieberle ten, und be
ſaee darauf Benjamin Franklins Grab Später
olgten ſie einer Einladung der Handelskammer zu

einem Frühſtück. Nachmittags beſuchten ſie ein The
gter, in dem Lichtbilder von ihrer Landung in Phila
delphia ſowie alle Aufnahmen ſeit der Landung auf
Greenly Jsland gezeigt wurden. Abends wurde den
Fliegern zu Ehren von den iriſchen und den deutſchene ein Feſtbhan kett veranſtaltet. Kon

Dr. Heuſer begrüßte in Vertretung des ver
inderten deutſchen Botſchafters die Flieger in län

gerer Rede, in der er auf die Mitwirkung der Deut
ſchen und der Jren an der Entwicklung Pennſyl
vanias hinwies. Hierauf ergriff Hauptmann Köhl
das Wort, der nach einem Dank an den anweſenden
Prof. Junkers und an die deutſchen Arbeiter, die das

zeug erbaut haben, die n des FlugesFlu
ſchilderte. Der nächſte Redner Pa tor Evers, de
tonte, daß die Deutſch Amerikaner nie ſo ſtolz auf
ihre neue Heimat geweſen ſeien wie heute angeſichts
der gewaltigen Anteilnahme an dem Weg der deut

Flieger. Baron v. Hünefeld, der hierauf
prach, gedachte des geſtern tödlich r amei en Dauerfliegers Thomas un bezeichnete es

ivniere ihre Leben daran
ie Menſchheit weiter zu

rikaniſ

ſetzen müßten, um

für Kleider und Blusen
Mousseline
reine Wolle, in ea, 60 Farben
Kasha, Travers- Streifen
die große Mode

Taffet

Waschstoffe

für Haus- u. Straßenkleider Meter 1.10 0.90

Qualitäten. Meter 0.98 0.78
Zeichnungen Meter 1.35
mus ter Meter 2.95 1.95

Scheiben Garclinen

e e Meter
reioher Muster- Auswahl ca. 76 cm breit Meter

hang mit Pranse, in viel. Must, u, Parb. Garnitur

Damen Konfektion

Hauskleich 1gestreift Zephir

Voll-Voſle- Kleid 5G wveib, wit Binsätzen
Voll-Voile-Kletd

wmoderne Blumenwuster, wit Blende
Herrenstoff-Mantel
Kavriert, imprägniert

Farben, entzückende Machart

Selden- u. Klelderstoffe

e an greee VNerer 0.95
Meter 2.75 1.95 e

e uote 1.99
e e enden 0.76
für moderne Tanz- u. Straßenkileider Meter 2.95

Mousseline in riesengroßer Musterauswahl 59

Kleiderdruck in sehr großer Auswahl beste 66 e
0

Künstlerdruck Indanthren, in allerneuesten 0 9 9
9

Voll Voile ca. 110 cm breit, neue Blumen- 1 2 5
0

engl. Täll, haltbare Qualität Stüok 0.25
Gardinen-Nessel in vielen indanthrenfarbig. 0.56
Gardinen Stoff mit Kante, engl. Väll, in

0

Madras-Künstler-Garcine 9 teilig, Ouerbe- 2 95
e

Crep de Chine Kleich in allen modernen 16 75
o

n

LIE 5

Damen-Schlüpfer 0 63in schönen, sortierten Farben Ve
Damen-Hemd 0 75Trägerform mit Hohlsaum
Hüfthalter
Weiß, Drell mit ein Paar UHaltern
Damen-Prinzeßrock
mit Träger und Stickerei

Damen-Hemdhosen 1 95Kunstseide mit Spitze in modernen Farben I

Selbstbinder
Kunstseide in vielen Mustern

Einsatzhemden 1 35gestr. u. Karierte Einsätze, Kräft. Qual. 1.60 I.
Kincler-Sporthemden
Zephir, gestreift und einfarbig.
Herren- Oberhemden
mit Kragen, moderne Dessins

Damen- Strümpfe
Baumwolle, ſchwarz und farbig

Damen- Strümpfe 46Doppelsohle u. Hochferse, schw. u. farb. 0.65 U.
Damen- Strümpfe Wasch- und Kunstseide,
II. Wahl, Doppelsohle, Hochferse

Herren-Socken 0 29buntfarbig, verstärkte Berse und Spitze 0.45 U.
Wacden-Söckchen mit buntem Wollrand,
Größe 1 0.40, ſede weitere Größe 0.05 mehr

Selffen u. Parkümerfen
Geschenkpackung

2 Stück Toilettenseife 0 55I Flasche Parfüu m V.
3 Stück Lilienmilch-Seife 45

Zussmmen U.
1 Flasche Köln. Wasser
2 Stück Blumenseite
Pfd. Schmierseife, Riegel Kernse festeil. 1 25
Pfd. Seitenpulver mit Schnitzel zusammen I

bringen. Freiheit von kleinlichen Paragraphen und
ungerechten Einengungen ſei die Grundbedingung fürden Fortſchritt, die e und die Verſtändi
gung der Völker. ährend des Banketts erſchien
einie Abordnung der vereinigten amerikaniſchen Ge
werkſchaften, die die Flieger berzlich beglück-
wünſchte

Rundfunk
Sonnabend 12, Mai

Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,5 Meter.
10.00 Ahr: Baumwollpreiſe amerikaniſche Metallmeldungen
19.95 Uhr; Verkehrsfuünk, Wetterdienſt
W.20 t r eahrtrnne des Tagesprogramms,
10.25 Uhr: Preſſedienſt.11.00 ühr: Ubertragung von göln: Abertragung der Ersffnung

g i n e e „Preſſan eßend: allplättenkonzert.u U Wetter und Waſſerſtandsdienſt Deutſch und Eſpe

ranto). er eeeen12.55 Uhr. Nauener Zeitzeichen.13.15 Uhr t r a arericht
Kunkwerbenachrichten

15.40 n Baumwolle e Berliner Del Not
16.80-16.00 Uhr: Ubertragung von den: Konzert.
17.15 Uhr Funkwerbenachrichten18.00 Uhr Ubertragung von Königswuſterhauſen.

18.80 Uhr dere
r Wetterdienſt

19.00 d „Aus der Biologie der Tiere.“

Hempelinann: „Die Ortsbewegung.“
19.30 derte Ubertragung von Dresden

a20.00 e An Fritz Reuters Werken (HOr. H. Raſſow)

Prof. Dr. Friedrich

20.30 U
Car
von Armin Friedmann Und Alfred Polga

r kleiner Sohn (Gerd Radler). Zwei
erliner Szenen von Chriſtian Morgenſtern: 9. „Das herr

Perſonen Der Maurermeiſter FerrySikla); ſei Frau (Grete Wiedeke); ihre halbwüchſigeCo n San Die nt 4S Steinhofer (Luis Rainer); Erich Kalkſchmidt
a).

Malenzeit (Muſtrk).

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.
12.00 Uhr: Künſtleriſche Darbietungen für die Schule: Komiſche

Figüren aus Singſpielen und Opern.
14.80 Ahr Kinderſtunde. Baſtelſtunde; „Ein großes Windrad

v die Straße Eeitung: Urſula Schers),
15.00 Uhr: Sprechtechnit.
15.35 Uhr Wetter und Borſendienſt.
46.00 Ahr: Jurzſchriſtdiktate rer hebrer Weſtermann)
16.30 Uhr: Staatsſekretär K.

ihrer Bedeutung für Staat und Geſellſcha

18.30 Uhr inMarxrio

El e hrtmu
Dr. Werner

Violinſonate.“
Wegener
Deetjen:

Mitwirkende

„Goethes Lebens

Du Einwohnerhuch
ler Stadt Ludwlechalen g. Anh.

liegt zur kostenlosen Pinsioht in unserer

Zweigstelle Leuna
am Industrietor I, Telephon 1088, aus

Merseburger Korresponde

Damen- Wäsche

0.98
e

Herren-Artihel

ass 1.95

e

Strümpte
oas 15

o 0.75

e ZU ſammen 0.75



k. Ut

n t Merſeburger Korreſpondent. Freftag, den T. Mai 1928. Sektend j lerſchi e AerogtandeuPereſn Hahelnherger piomer- Verein

beglüg (Berein für Einheitskurzſchrift)Zu unſerem am Sonntag, dem 13. Mai 1928, Sonntag den 13. Mai
nachm. 6 Uhr, im Kaſfeehaus Meuſchau, ſtattfind Motorbrot Abfahrt

Tanzkränzchen mittags 12 Uhr von
laden wir alle Freunde und Gönner unſeres Heuſchtets Badeanſtalt

Vereins ein Der Vorſtand. ist der Gedanke, an StelleL scharfer Chemikalien einn Rad Rennklub Mif a“ Pefchsvereini gung e e5 77 phem. hriegsgefangener zu benutzen. Seine Ver-Affnrng Sonntag Ortsgruppe Merſeburg wirklichung fand er in demGroßes S Nachm. aus Verdauungssäften vond Eſpe S Sonnabd., einweichmittel BBennen in
7 Caſino a nie heißes, sondernWasser, undm L Vergammlüng e echt enSart döuhe Sie t 3onhe Jaſanet chelte ſtehe Siſheinen e

rwü

riedrih iſt Sonntag, 16 Uhr, Der Vorſtand. tS Se Il ein und weireih. Porm, t 3 9 er Abfahrt Oruanischenle mod. Kariert in schönsten G J Sereter Wäsche kinweſehmittelsDessts Sz n än nahen Funkeburg ei Plan Kwarmn- Anzüge n Anerkannt flotte Hauskapelle. Neueſt. Schlager.
g. von qual in bester Verarbtg. e Es ladet freundlichſt ein ſS S II0. 90 80. 70 bis by Brunv Knoche. 9 Ia 6E!S

r aparte Modefarben e Verſammlung,d Patuieeee Iändoltnen Verein 1919 ergehen h hſonen 9 60 bis 37 Zu dem am Sonnabend, dem 12. Mai ſtatt 20uhr(Si Caſino: re 460n findenden Abendagusflug nach Löpitz laden Der Vorſtand 8kDwedenmöänte in Gabard. od. wir alle Mitglieder, Freunde und Gönner
Ruth J e pert Cheviotstoffen eben berg ne n iS mi eberkar o oobrücke marſch pünktli r93 82. 70 60 bis 45 u n Anetanes S Schkop u z. Rab en. Kegelklub Piepe“

9 abend im Vereinslokal „Hohenzollern“ emiſche COvVercoat- Paletots e Der Vergungungsausſchuß Sonntag, den 18. Mai, ab 4 a Sranrtevenindie Melangen, teils a. KSeidle roer Doll.n100. 72. 60 bis Strandschödchen Stümmung. Flotte Muſik. Schlager egeht e S ehe e
s frese in Salzonrger Schrammeln. Z. Gütſtegsegsfeſtt Sonntag, den 13. Mat, von nachm. 4 Uhr an veibunden m Fragen i glem undj t iſe)-Ceſar großer Ball Heute kreltag Ab 14 i un teenenres enAue Flotte Muſik! Sanz frei! bende s h FestW Es ladet freundlich ein Der Wirt. im Gaſthof Röſſner- Kapelle Halle a. S.Schmidt Es laden freundlich eine Turnverein ſpricht Der Wirt, Franz Siebeck. Der Vorſtand.Sag hoſonn, I S n honit, Naumann In [Merein b Den k. I

lann. wer Gaſthof retzſch u en am Sonntag, 13. Mat ſtattfindenden über V v
Ahr an 4 t Sonntag, den 13. von abends 7 Uhr an,r e r Sonntag, den 13. Mat, abends 8 Uhr r l mitten r winnt im Gaſthof Wünſ ſche Wer Beina

4 J aiball Frühfahrsball erpuncen mit ch z Alle Wählerinnen und Wähler ladet zu reger G 0 E G b
ergebenſt einladet Der Wirt. u Urnen Teilnahme ein. Deutſche Demokratiſche Partei wozu Jreunde, Mitglieder und Angehörige

Es ladet ergebenſt ein e Dülladet freundlichſt ein Der Vorſtand. des Kreiſes Querſurt. herzlich einladet Der Vorſtand.

großer Cründungspall

Bandonion- Verein „Waldröschen“

Eißner.

e Vorwarts Kötzschen
nntag, den 13. Mai, abends 7 Uhr

120 Uhr Eleßktriſche.

Es laden freundlichſt ein

Der Vorſtand. Der Wirt.
Jazzbandkapelle Gerlach, Weißenfels.
Schützengeſellſchaft Röſſen E. V.

Am 2. 3. 4. Juni (Kleinpfingſten)

HSchützenfeſt
Der Teſtausſchuß.

AWheſts- I. Sport-

Hosen
von G. SO M. an

in jeder Weite
Eigene Anfertigung

Hldehranat

Sonntag, d. 13. Mai 1928, von nachm. 4 Uhr an

Prima wansſchihlent

Wurſtwaren
rein Schwein

Crope de Chine, einfarbig in allen Mode-

farben, bedruckt in den entzückendsten DessinsTDDBIIe toffee All s h gut gewürzt, friſch undh S geräuch, Pfd. 1.00 M. Japon- DruckEs ladet freundlichſt ein Der Vorſtand. Joh. Liſiecki in e Auswahl rn
HausſchlächtereiSportverein Geuſa St Woher Rohseide sor ierten LagerSonntag, den 13. Mai Empfehle dieſe Woche naturfarbig und bedruckt, in grober Ausmusterung erleichtern Ihnen Ihre Wahl

pa. Rindfleiſch zumSraten und Rouladen Wasch-Kunstseide und Können wirPfd. 1.30 M.TCDCGCCGCM
Ab 1 Uhr Empfang der Vereine fleiſch 4 Pfd. 1.10 M.
von 4 Uhr an großer Feſtball pa. Schweinebauch

Sportbrüder und Sportfreunde ſind hiermit h

sehr aparte Muster in den angeführten Artikeln
jeder Jeschmachsriehung

herzlich eingeladen. Der Vorſtand.

n
Ter eVerſt. dung und 035
Spitze, farbig
Seidenflor, gute ſ
Qual. 2. Wahl V.

e 950.95

1.9

Ab, gute Qual.2. Wahl

Bembergſeide, ga
ränt., 2. Wahl

Norsehurg a. Sgale, Senmele Strasse s

C

en
aſchſeide, guten Wahl 235

Waſchbare Kunſt
ſeide, Ia Qual.
e Ma g. o
ſchwere Qual.
Seidenflor, fein 95
fädig, Ia Qual. l.
Mädchenſtrümpfe i. Mako
u. Seidenfl.,

140

ſehr preisw.

l

B.

Voll-Voile
bedruckt, in den allerneuesten Mustern

gerecht werden

Wir führen nur

Voll-Voile zgestickt und Bordüren, hochaparte Neuheiten hochwertige

Woll Mousseline Qualifätswaren
in schönen neuen Mustern
Wasch-Mousseline
in guten Qualitäten und in allen Preislagen

Trachtenstoffe

die allerletzten Neuheiten in
zugten Stoffarten

indanthren, in großen Sortimenten

bei anerkannt
billigsten Preisen!

Ein unverbindlicher Besuch
wird Sie von unseren
überragenden Leistungen
überzeugen

Merseburg
SLeuna
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Wie kann dem Landwirt
geholfen werden?

Von Ernſt Meincke, M. d. Pr.
Die Getreidepreiſe ſind jetzt hoch. Dasiſt gut für die Beſitzer der großen Sir t haupt
ſächlich Getreide zu verkauſen haben; aber von ge
ringerer Bedeutung für die mittleren und kleineren
Bauern, die ihre beſcheidene Geldeinnahme vornehm

e aus ber e e ernhe Eiern uſw. er
en aber ſogar ſehr ſchädlich für den Pächter,Siedler, den Schuldnern von R neneerkter
uſw., inſoweit ſie ihre Verpflichtungen in Roggen
oder Roggenwert zu erſtatten haben und hierfür ent
weder Roggen hinzukaufen oder andere Erzeugniſſe
der Wirtſchaft verkaufen müſſen.

Ahnlich iſt es mit den Futtermitteln. Jnder Regel haben nur die Beſitzer von großen Ghtern
einen Vorteil von hohen Futtermittelpreiſen. Die
Mehrzahl der mittleren und kleineren Bauern, aber
auch die große Zahl ländlicher Arbeiter, Handwerker,
Beamten uſw. die ihre landwirtſchaftliche Hauptein
nahme aus der Bieh wirtſchaft ziehen, hat im
Gegenteil das Jene Intereſſe an billigen Futter
mitteln. Zum eiſpiel iſt das Schwein ein lebendiger
Tutterſack mit zwei langen Ohren, vier Beinen und
Schwanz, an dem der Schweinemäſter nur verdient,
wenn er recht billig Futter hineinſteckt und den
lebendigen Sack recht teuer verkauſt

Da nun Zwei Drittel der landwirtſchaftlich ge
nutzten Fläche Deutſchlands von mittleren und
leineren Bauern, ſowie von vorher behriedenen Tlin gadwirten bearbeitet wird und wir

die dünnbevölkerten Gebiete des Oſtens durchAnliegerſiedlung und durch neue Anſiedlung von
überzähligen Bauernſöhnen und Landarbeitern be
leben wollen ſo müſſen wir für niedrige Futter
mittelpreiſe ſorgen und dürfen die Zölle auf Futter
mittel nicht weiter dulden.

Es iſt überhaupt eine eigene Sache mit der
Schweinezucht und Schweinemaſt. 1925 waren 175
Millionen und 1927 22 Millionen Schweine (alſo
gerade ſo viel, wie wir brauchen) amtlich gezählt
worden. Aber dieſe Zahlen ſind falſch wie man
d im Kelches n We e un wie
auch im eichstag ohne iderſpruch feſtgeſtelltwurde rund 6 Minne Schweine zuviel in
Deutſchland alſo 28 Millionen anſtatt 22 Millionen
Schweine. Das iſt der ausſchlaggebende Grund für
die allgemein niedrige Lage der Schweinepreiſe. Da
et hat aber die geringe, außerdem mit Zoll be
aſtete d e (1927 97000 lebend undetwa 60 000 geſchlachtet davon als Geſfrierfleiſch
26 000 zollfret alſo noch e 1 Prozent unſeres
Bedarfs, den Schweinepreis nicht drücken können.

Der heutige niedrige Schweinepreis iſt dem hohen
Schweinepreis von 1925 e Es wiederholt ſich
der Preiswechſel wie in der Vorkriegszeit. Was iſt
zu tun, um einen gleichmäßigen Schweinepreis und
damit ſowohl die gleichmäßige Zufuhr zu den VerVerbraucher, als auch e die Rentabilität
der Schweineaufzucht und Maſt zu ſichern Die
Demokraten fordern
I. Weg mit allen Zöllen auf Futtermittel 7
2. Genanue Zählung des Schweinebeſtandes.

3. Zollſchutz gegen Einfuhr durch dasg. führſcheinſyſtem und Unterſtätzung der

Ausfuhr.
4. Gleichmäßige Verteilung des Schweineangebotes
auf die Viehmärkte.
5. Schutz vor ungerechten Steuern und über

triebenen Pachtpreiſen. gewieſen. Aus eigener Kraft kann ſich die Landwirt

Zur Behandlung der Agrarkredite
Von Otto Klepper, Präſident der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe.

Jn der nächſten Nummer des „Deutſchen
Volkswirt“ wird der folgende Artikel er
ſcheinen, den der „Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt“ angeſichts des großen Jnter
eſſes, das die geſamte deutſche Landwirt
ſchaft an dem behandelten Thema hat, im
Wortlaut wiedergibt.

Frühere Veröffentlichungen über die Behandlung
der Agrarkredite haben zum en punkt die
Tatſache genommen, daß ſich ein erheblicher Teil der
deutſchen Landwirtſchaft in einer Finanzkriſe
befindet, deren Urſachen in der Hreditgebarung der
Jahre 1924/25 liegen. Aus der Uberlegung, daß eine
Wirtſchaftsgruppe auf den Märkten ihres Bedarfes
und ihrer Produktion geſchwächt werden muß, wenn
Produktionsgang und Produktionsumſchlag einer
übernormalen Zahl ihrer Glieder unter dem Druck
kriſenhafter Finanzlage ſtehen, wurde geſchloſſen daß
das Abgleiten der Rentabilität der e der ſern
Folge der Finanzkriſe, nicht umgekehrt, daß ſomit
die Behandlung der re den Kern des deut
an Agrarpröblems bilde. Als Träger des erſten
Riſikos wurde das Perſonalkreditweſen be
zeichnet, deſſen weſentlichen Teil die haftſummen
mäßig verflochtene Genoſſenſchaftsorganiſation bildet.
Hier die er orderliche Liquiditätsreſerve und die

perationsfreiheit angeſichts der zu erwartenden
e des Grundſtücksmarktes zu ſchaffen,
wurde als die vordringliche Aufgabe hingeſtellt.

Jnzwiſchen iſt eine Reihe von Maßnahmen zugunſten der Landwirtſchaft eingeleitet wordem Es

e e re ſein, ſie unter dem Geſichtspunkt
der hier kurz rekapitulierten damaligen UÜberlegungen
zu betrachten

Zunächſt hat der Preußiſche Staat ſich ent
ſchloſſen, das Kapital der Preußenkaſſe,
deren Geſchäſtsbereich ſich bekanntlich auf das ganze
Reich erſtreckt, um 130 Millionen Reichsmark zu er
höhen, alſo mehr als zu verdoppeln, um ſie in die
Lage zu verſehen, dem Genoſſenſchaftsweſen aus
reichenden Rückhalt zu gewähren.

6. Vor allen Dingen eine Wirtſchaftspolitik, die die
Kaufkraft des Volkes erhöht und unberechtigte
Zwiſchengewinne ausſchaltet.

Kuürz, das alte Lied Anſtatt der bisherigen ein
ſeitigen Großagrarpolitik, die nur auf Getreidezölle
und a e der Getreidepreiſe abzielt, eine ent
ſchiedene Bauernpolitik, aber eine Bauernpolitik, die
ſich alle fortſchrittlichen Erfahrungen der Neuzeit zu
nutze macht und ſich im Rahmen einer geſunden
deutſchen Wirtſchaftspolitik bewegt.

Es iſt wirklich hohe Zeit, daß man e in der
Landwirtſchaft über die tatſächlichen Verhältniſſe in
Wirtſchaft und Politik klar wird und ſich nicht in
einen nutzloſen Gegenſatz gegen die übrigen Volks
ſchichten treiben läßt.

Der einfachſte Menſch ſieht ein, daß die Landwirt
ſchaft in Deutſchland erhalten werden muß und daß
die Jntereſſen der Landwirtſchaft aufs in mit
der Kaufkraft der übrigen Bevölkerung verbunden
ſind. Die deutſche Landwirtſchaft iſt wegen ihrer ge
ringen wirtſchaftlichen Kraft ſie bringt nur mit
größter Mühe den verhältnismäßig geringen Ankteil
von 6. Prozent der Steuern für Reich, Länder und
Gemeinden auf! auf die anderen Beruſsſtände an

Auch das en er dent der Reichs
regierung zugunſten der Landwirtſchaft hat Ge
talt gewonnen. Es unternimmt den Verſuch, den
bſatz der land wirtſchaftlichen Produkte mit dem be

ſonderen Ziel zu organiſieren, die zwiſchen dem Er
zeuger und Verbraucherpreis liegende Marge zu
gunſten des Landwirts zu beeinfluſſen. Es will
außerdem die land wirtſchaftlichen Kreditverhältniſſe
ordnen, während mit Recht auf handels- und zoll
politiſche Kaßnahmen größeren Stils verzichtet iſt.

Verſucht, man, den praktiſchen Rahmen der für
die Umſchuldung gegebenen ichtlinien zu ermeſſen,
ſo zeigen ſich aber nur folgende Möglichkeiten:

See würde eine etwa 20 Prozent des
Grundſtückswertes umfaſſende Quote der Per
ſonalkredite langfriſtig geſtaltet werden; da aber
nur insgeſamt 200 Millionen Reichsmark be
ſchafft werden e dürfte dieſe Quote regel
mäßig weſentlich niedriger ſein. Gegenüber den
im Perſonalkreditweſen üblichen Zinsſätzen
würde man mit einer Verbilligung zwiſchen 2
bis 4 Prozent pro Jahr rechnen können.

2. Die in die Kreditaktion einzuſchaltenden Treu
handſtellen garantieren Zinſendienſt und Rück
ghlung der Umſchuldungskredite. Sie geben denKredit inſeituten außerdem eine Liquidi-

tätsgarantie für den Fall der Reali-
ſierung der Schuldforderung.

Vorweg muß man wohl eingeſtehen, daß dieſeKreditaktion, ſelbſt wenn ſie, was nicht bea ſichtigt
zu ſein ſcheint, auf die Kriſenherde konzentriert
würde, eine entſcheidende irkung nicht
haben kann. Es kann die Lage nicht von Grund
aus beeinfluſſen, wenn 200 Millionen Reichsmark
Perſonalkredite umgeſchuldet werden. Eine ſolche
praktiſche Unzulänglichkeit kann zu einem grundſäß
lichen Einwand dann führen, wenn eine Kreditaktion
in ungewöhnlicher Form durchgeführt werden ſoll,
wie in dieſem Falle.

Die gewählte Konſtruktion kann aber auch der
Form nach nicht als glücklich bezeichnet

ſchaft micht gegen den ausländiſchen Wettbewerb, z. B.
däniſcher Vieh und Milcherzeugniſſe, wehren, die
wegen ihrer hervorragenden und gleichmäßigen Be
ſchaffenheit über alle Zollmauern hinwegklettern und
ſich immer mehr auf dem deutſchen Markte einniſten.

Wenn man dazu noch dex ausgezeichnet geleiteten
„Land wirtſchaftlichen Preſſe“ glauben ſoll, ſo ſcheint
der deutſchen Landwirtſchaft ein neuer, gefährlicher
Wettbewerb, und zwar durch die amerikaniſche Land
wirtſchaft, erwachſen zu ſollen, die, auf ihren billigen
Motorenbau geſtützt, zwecks Futter und Körnergewinnung nete Verſayeen zur ſchnellſten und ein

kräglichſten Trocknung und Verarbeitung des Ge
treides aufnimmt.

Wer der Landwirtſchaft helfen will darf darum
nicht auf den St. Nimmerleinstag warten, wo die
Großagrarier die Mehrheit im Deutſchen Reichstag
haben, ſondern muß für eine mit dem Geſamtwohl
des Volkes übereinſtimmende fortſchrittliche Bauern
politik eintreten.

Wenn ſich dieſer neue und wahrhaft vaterländiſche
Geiſt ſchon bei den jetzigen Wahlen auch in den bis
her noch von den Großagrariern abhängigen Kreiſen

olg fehlen. n e h

werden: Es iſt, wie ſchon früher näher dargelegt
wurde grundſätzlich bedenklich, den zur Konſolidie
rung der kurzfriſtigen Perſonalkredite
Eingriff auf dem Wege der künſtlichem Um-
chüldung in Regalkredit vorzunehmen.
arf. weiter nicht überſehen werden, daß die Be

urteilung der ſachlich vorhandenen e e
der deutſchen Landwirtſchaft durch den häufigen Rück
riff auf die Staatshilſe micht gefördert wird.

an wird ſich deshalb nur ſchwer entſchließen
dürfen, eine Kreditmaßnahme großen Stils in einer
Weiſe durchzuführen, die den Geldgeber (Landes-
un durch Garantie der öffentlichen Hand
denn hierin beſteht die Funktion der vorgeſehenen
Treuhandſtellen von jedem Kreditriſiko befreit.
Dieſe Erwägung verdient beſondere Beachtung, wenn
man, wie im vorliegenden Falle, den ans lämw-
d iſſchen Geldmarkt in Anſpruch nehmen will.

Unzulänglich iſt ſchließlich die Art, in der die
Abſicht einer Stützumg des Güte
durch eine Aufnahmeorganiſation mit den
Richtlinien für die Umſchuldung verquickt wird. Die
drohende Stagnation des Gütermarktes kann durch
die den Treuhandſtellen gegebene Befugnis, beliehene
Grundſtücke zu erwerben, nicht vermieden werden
denn die Treuhandſtellen dürfen ja nur die um
men e alſo die geſunden Betriebe aufnehmen, während der Zweck der Aufnahmeorganiſa-
tion gerade darin beſteht, den Gütermarkt
von den nicht ſanierungsfähigen Be
trieben zu entlaſten.

Dieſe konſtruktionellen Bedenken die ge
plante Umſchuldungsaktion laſſen eine Korrektur
erwünſcht d Der geringe Umfang, in dem
Perſonalſchulden auf dem beſchriktenen Wege konſo
lidiert werden können, i zur Prüſung der
Frage, welche weiteren aßnahmen g. ergreifenfind Der einfachſte Gedanke iſt, die Perſonal
redite ſelbſt ums u geſtalten Der weſent

n Teil der Perſonalkredite läuft von der Preu
ßiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe über die land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften. Die
aufgeworfene Frage konkretiſiert ſich alſo dahin,

ob es erreichbar iſt, dieſe Verbindlichkeiten von
der Form des Wechſelkredites zu befreien und
e zu geſtalten. Dies zu einem erheb
lich höheren Betrage als 200 Millionen Reichs
märk zu tun, liegt m. E. im Bereich der Mög
lichkeit

Würde es gelingen die Entwicklung nach dieſer Rich
tung zu ſühren, ſo käme die Preußenkaſſe in die Lage,
eine interne Umſchuldung in der Weiſe ein
zuleiten, daß ein großer Teil ihrer Kredite dem
Landwirt langfriſtig zur Verfügung ſteht. Es muß
auch möglich ſein, dieſen langfriſtigen genoſſenſchaft
lichen Kredit in der Zinsparität einem zweitſtelligen
Realkredit anzupaſſen.

Die Vorzüge einer ſolchen internen Umſchuldung
gegenüber oder als Ergänzung der jetzt eingeleiteten
würden ſein:
1. Es würden Perſonalkrkedite in einem

weſentlich höheren Betrage, als dem jetzt vor
geſehenen, konſolidiert.

2. Es brauchten keine neuen Mittel bereitgeſtellt zu
werden.

3. Die Garantie der öffentlichen Hand wäre ent
behrlich.

4. Die Aufnahmeorganiſation könnte, los gelöſt
von jeder Kreditorganiſation, ein

richtet alſo wirklich der allgemeinen

werden.

ütermarktes

e

Anzeigen
F die Aufnahme der

nzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über

nehmen, jedoch werden dien
eb rilveerngeber na galichket

berückſichtigt

chlafstelle m. Bett.

frei. Ang. u. 3986 an
die Geſch. d. Blattes.
kenne möbl. Immer
Näh. Bahnh. (1Bett fr.)
zu vermiet. Zu erfrag.
in der Geſch. d. Bl.

es. Schafstelle fref
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

kinf. möh Immer
per ſofort geſucht. Gefl.

Angebote an
Autohans Nürnberger.

Frul möbl. Immer
von beſſ. jungen Herrn
geſ. Angeb. unter 749
a. d. Geſch. d. Bl.

Möbl. Zimmer
f. einzeln Herrn geſucht.
Angebote unt. 751 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Einod. 3weiſamiſlien

Hodsin oder bei Merſeburg,
zu kauf. geſucht Ang. u.
750 an d. Geſch. d. Bl.

Baustelle

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, den 18. Mai 1928 (Rogate).

Evangeliſche Gemeinden.
Geſammelt wird eine Kollekte für d. Herbergs

verband SachſenAnhalt.

Es predigen:
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Donnerstag, abends 8 Uhr Bibelſtunde
in der Herberge zur Heimat. Eingang Brau
hausſtraße. Paſtor Wuttke. Dom
im Herzog Chriſtian

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Angermann,
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Paſtor Riem. Evang. Mädchenbund St.
Maximi. Dienstag, abends 8 Uhr:
Chorgeſang. An der Geiſel 5. Frau
Paſtor Riem. Mittwoch, abends 8 Uhr:
Verſammlung An d. Geiſel 5. Paſtor Riem.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Mon
tag, abends 8 Uhr Konfirmierte Söhne im
Pfarrhauſe.

Himmelfahrt.
11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Altenburg Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kratzen
ſtein. Vormittags 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Monkag, nachmittags 4 Uhr
Frauenhilfe in der Herberge zur Heimat.

Nöſſen. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Diens
tag, abends 8 Uhr: Uebung des Kirchen
chors (Geſellſchaftshaus). Donnerstag
(Himmelfahrt), vorm. 10 Uhr Gottesdienſt

Löſſen. Vorm. 8 Uhr Paſtor Boit.
Niederbeung. Sonntag, 9 Uhr: Früh

gottesdienſt in Niederbeung.
Oberbeung. 10 Uhr: Hauptgottesdienſt in

Oberbeuna; 11 Uhr: Kindergottesdienſt in

Dom. Vorm. 10 Uhr Paſtor Wuttke.

Mädchenbund. Mittwoch, abends 8 Uhr,

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit. Vorm.

Chriſtl. Verſammlung, Blancheſtr. 1
Sonntag, abends 8 Uhr: Evangeliſations

vortrag. Donnerstag, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde.

Ev. Männer und Jugendvexrein.
Sonntag, abends 8 Uhr: „Bedrängtes Deutſch

tum im Memelland“. Vortrag von Herrn
Lehrer Jagſtatt. Himmelfährt, nächm.
2 Uhr Jamilienausflug n. Döllnitz. Treffen
auf der Waterloobrücke. Freitag, abends
8 Uhr: Bibelſtunde, An d. Geiſel 5.

Lehrling
von Firma der Metall
induſtrie geſucht. Höh.

Schulbild. erwünſcht.
Ang. unter 3982 a. d.
Geſch. d. Bl. erbeten.

Stenotvpistin
für Metallwarenfabrik
per ſof. geſucht. Ang.
mit Zeugnisabſchriften
unter 3981 a. d. Geſch.
dieſes Blattes erbeten.

Dienstwödbhen

66Motorhoot, Falle

fährt am Sonntag,
den 13. Mai 1928

10—11 Rundfahrt
Strandſchlößchen

1,30 ab Bd. Dürrenberg
2,10 Röſſen n. Merſebg.
2,30 Parkbad nach

5 Dürrenberg
3,00 ab Röſſen

In Potdrra
(Ardie) zu verkaufen. ſucht

Sand 6. Fritz Schröder Lützen,
Guſtav Adolfſtraße 7.

Lernende
ZündappMotor

rad 4,5 PS., faſt neu.
m. elekt. Licht und
Horn, preiswert zu

verkaufen. mit guter SchulbildungMax Schneider Zum ſof. Antritt geſucht.
Merſeburg,

Schmale Str. 19.
Uſch. Bett mit g. Matr.,
Nachtſchränkchen m. w.

Dienſtmädchen

WATER KRAHMER
NANETTE KRAHMER
geb, Wellhöfer
Vermählte

Hamburg. den 12. Mai 1928
Königstrasse 36

Gut möbl. Zimm.
von ſeriöſem Mieter ſofort geſucht

(Nähe Bahnhoß).
Archikekt Verhülsdonk, Bismarckſtr. 46

Aukkion
vormittags 10. Uhr an, verſteigere ich im
Gaſthof zur Junkenburg, hier, zwangsweiſe
1 Motorrad, elektr. Zuglampe und
eine Schreibmaſchine; ferner freiwillig
noch einen großen Poſten Herrenanzugsſtoffe,
welche aus einer Konkursmaſſe ſtammen
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung. Die
Gegenſtände können von 9 Uhr an beſichtigt
werden.

Merſeburg, den 11. Mai 1928.
Pietzner, Ob. Gerichtsvollzieher in Merſeburg.

Sonnabend, den 12. Mai d. J. von

ſode ſüchoroſe

ſteht meiner verehrten
Kundſchaft koſtenlos

Nach längerem schweren Leiden verstarb
am Dienstag abend unser treunes Mitglied, der

Maurer und Zimmer meister

Ludwig Lerche, IIfrnehn
im Alter von 70 Jahren.

Der Verstorbene war seit 30 Jahren Mit-
glied unserer Innung und hat er sich regsam
an unseren Bestrebungen beteiligt, er war uns
allen stets ein lieber Kollege.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren

Merseburg, den 11. Mai 1928.

Innung der kannewerle des Hreies Mlervehury

Gustav Graul, Obermeister.
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 12. Mai,

nachmittags 8 Ubr vom Trauerhause aus statt.

4 4 W
Facharzt für Hals, Nafen,

ſartin
Ohrenleiden

Bernhard Reiche.
VerfügungZwangsverſteigerung

Am Sonnabend, dem 12. d. M, vorm.
11 Uhr, verſteigere ich hier, Obere Burgſtr. 5

1 Herrenfahrrad, 1 Damenfahrrad, 2 große

von 7—19 Uhr

O. Traxdorf
Neumarkt 6

DNorgen s ans

d wohnt ab 14. Mai 1928

Chrisnanenstr. 7Tel. 1048

n Geänderte Sprechzeiten!
bei Dürrenberg dir. a
der Leipziger Str. mit
Kiesunterlage zu verk.
678 qm. Zu erfragen
in der Geſch. d. Bl.

100 Morgen

Oberbeuna; 12.20 Uhr Ausflug
mädchenbundes nach Mücheln.
abends 8 Uhr: Jugendbund.
abends 8 Uhr: Kirchenchor.

Katholiſche Gemeind

aufs Land geſucht.
Näh. Gotthardtſtr. 2.

2krauen 7.Feldarheſt

bei hoh. Lohn ſof. geſ.
Louis Weniger,

des Jung
Dienstag,
Mittwoch,

Marmorpl., 1 g. Frack
f. m. Fig., 1 Blumentiſch
billig zu verkaufen. Zu
erfr. in der Geſch. d. Bl.

1 Fuhreen.

Bilder, 3 Schreibtiſche, 1 Spiegel mit
Schrank, 1 Kommode; ſerner um 12 Uhr,
im Anweſen der Jirma Schrader-Bölſche,
am Nulandtplatz: 1 alten Laſtkraftwagen

öffentlich meiſtbietend gegen bar.

Merſeburg, den 11. Mai 1928.
Mentel, Gerichtsvollzieher kr. A.

WochenHochſeine Maſthühner
und Brathühner ſowie

Hſterlämmer
Pfund nur 0.70 Mk.

Vormittag: wie bisher 9 12
Dienstag vorm. Keine Sprechſtunde

Nachmittag: Montag u. Donnerstag 4—7

Dienstag 67Mittwoch und Freitag 3—5
Sonnabend nachm. keine Sprechſtunde.großes Gut, im Alten

burger Oſtkreiſe, beſter
Boden, ebene Lage (n.

gutes IlMerſeburg. Vorm. 7 Uhr Frühmeſſe mit
Predigt; O Uhr: Hochamt mit Predigt
11 Uhr Letzte heil. Meſſe mit Predigt

eenhel
hat abzugeben.

e men
Weißenfelſer Str. 4.

Frau H. ſaudermach

Empfehle Sonnabend:8 Uhr Andacht.
Röſſen. Vorm.

Predigt; Uhr: Höchamt mi
2 Uhr: Andacht.

Kohlengeg.), bei RM.
40000. Anzahlung zu
verkaufen durch:

H. Braſch,
Altenburg (Thür.),
Schmöllnſcheſtr. 18.

lapwirtgchaſt

70-100 Mrg. gr.
zu kaufen geſucht.
Näh. u. H. A 971
a. d. Geſch. d. Bl.

Predigt.
Kaynga. Vorm. 10 Uhr:

Predigt
Gottes

Predigt.

ſtraße).

Jnland Miſſion.

7 Uhr: Frühmeſſe

Neubtendorf. Vorm. 8 Uhr: Hochamt mit

Schafſtädt. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt mit

Chriſtliche Gemeinſchaft
Herberge zur Heimat (Eingang Brauhaus

Mittwoch, den 16. Mai, abends
8 Uhr. Vortrag eines Miſſionars der China

1 pferd
S von zweien

die Wahl
verkauft. 3weimen 16.

II

1 Paket 20 Pf.
10 Pakete 1.80 M.

Dn r1,7 h 1 Bund Holz srebyf. LWerghühnerſio 1.40 M.
27 er Malteſer- und bei O. Traxdorf

mitt Predigt Eine friſchmelkende

Zieh Kuh
und eine friſchmelkende

Großlehna Nr. 39.

dienſt mit

d. L.)

Mah. Kommoden
ſchrank, birk. Wirt
ſchaftsſchrank, Eis
ſchrank ſowie Werke
von Goethe, Schiller u.
Leſſing preiswert zu

verkaufen.

S 30

4 ch IIotorrödler
b Dam.- u Herrenräd.

b Baundschüttmasch.

ſehr billig z. verkaufen.
Guſtav Brüchkner,Jndianertauben verk. Neumarkt 6 Tel. 1048

Hirtenſtr. III al Corbetha, Bhf., Tel. 5.

Pr. Schmierfeife,billigſt,
beſte Kernſeife, preisw.
Toiletteſeife, rein und
mild. Gutes Parfüm,

Schreibwaren.

Helene Berk,
Hälterſtr. 11.

Pr. Rindfleiſch z. K. Pfd. 1.20, Rindſleiſch z.
Br. Pfd. 1.30- 1.40, Schweinebauch Pfd. 0.80,
Keule Pfd. 1.00, Kamm, Kotelett Pfd. 1.10,
Schnitzel Pfd. 1.30, ſowie Kalh u. Hammel
ſteiſch billigſt, hausſchl. Rot- und Leberwurſt

Pfd. 1.00, Schwartenwurſt Pfd. 0.90.
k. Baumann, Fleischermeister, Gorthartstrade 30.

e
Hornheut, Schwielen und Warzen
beseitigt schnell, sicher un schmerzlos

e
Vieimiionenfech bewshrf. Packung 65

Bestimmt erhältlich: Adler-Drogerie, Markt 17.
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Nr. 111.
Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den l. Mai 1928.

Setke 9.Frau Renakes Ehe
n Roman von Hermann Weick. u warm iſt es, als ſeien wir noch mitten im

(Nachdruck verboten.) Julier en nicht viel miteinander während der en u e e nach diew m in d ginge och war ihnen zumute, als ſagten ſie ſich war n ounte
So war es auch am Abend, den ſie in froher

Uhlenhorſter Fährhaus verbrachten;Stimmung im
ſo in den folgenden Tagen.

Auch jetzt war, wie vorher auf der „Deutſchland“,
in beiden eine ſeltſame Scheu, an tieferen
zu rühren, von dem zu reden, was ſie im Jnnerſten
bewegte.

Profeſſor Adrian betrachtete nun oftmals
ſchend ſeine Tochter Etwas Weiches, Hingebendes
war in ihrem Weſen, das er vordem nicht an ihr
gekannt hatte.
Wie wäre es, Kind, wenn wir Herrn Heyßen

en uns bald in Starnberg zu beſuchen fragte er eittes Mittags, als Renate, auf
einladen würden,

d wartend, bei ihm im Hotelzimmer ſaß.
ie hatte für dieſen Nachmittag mit Heyßen einen

Ausflug nach Blankeneſe verabredet, während Adrian ſeg
einen ſeiner alken Hamburger Bekannten aufzuſuchen
gedachte

„Das wäre ſchön!“ erwiderte Renate und blickte
erwartungsvoll zum Fenſter hinaus.

„Er iſt doch ein ganz anderer Kerl als dieſer Lord
Crewton!“ ſagte Adrian darauf und lächelte fein

Renate erhob ſich un eſtüm.
„Du ſollſt darüber nicht ſcherzen, Papa!“ erwiderte

ſie erregt.
Gr ſtrich ihr begütigend über die Haare.

er Kind, es war doch nicht böſe gemeint!“
Sie warf ſich ihm plölith an ben Halsküßte ihn er e e n
„Haſt du di

Jn heißem Glücksgefühl la
„Du kannſt ſchon

und war wie der Wind aus dem 3
te ſie auf.

immer.1s ſie am übernächſten Tage Hamburg verließen,
brachte Heyßen ſie zur Bahn. Lange hielt ernates e in der ſeinen e

„Jch werde bald zu Jhnen kommen S
er, und die Erregung ließ ſeine Stimme

dann werde ich Sie etwas fragen, Renate
Sie ſah ihn offen an.
Kommen Sie ich freue mich darauf
Auch als der Zug ſchon lange ſeinen Blicken

e war, ſtandſelben Stelle. Jn ihm
wie ein hoffnungstrunkenes Frühlingslied.

VIII.Sie hatten den Tag in München zugebracht,waren gegen Abend e Starnberg zurückgefahren
und ſaßen nun beim Abendeſſen in der Adrianſchen
Villa
Vor ihren Blicken breitete ſich, vom Liuntergehenden Sonne reren der See

an gleich weißen Faltern zahlreiche
uſchten.

ſcharf hob ſich das gegenüberliegende UfeLichte ab. Durch die Wipfel der Birnen

S S

chſe h Werner Zimmermann, Urſula

R (ſchön gemacht!), Erna und Liesbet Sreder,

t Waldo, Erich

Scherzfragen.
Eingeſandt von Herbert Georgi.

1. Wozu raucht man Tabak? 2. Ein Mann
ließ ſich einen Schnellzug über den Kopf e
ohne Schaden zu erleiden. Wie machte er as
3. Welche Nachtigall ſin t nicht? 4. Jſt der einDieb, der einen Beſen ſielt 5. Welche Frage
kann man kaum mit Ja beantworten 6. Welches
Wort wird kleiner, wenn man eine Silbe an
hängt

re 9 angUlpjpl g usnjvqao n Usa uns ſag Inin e
Ja Uuag Zu jldäſobsnv ar 2pna ugvgzusliH alio Jajun (pil afnefl a l ne

Silbenrätſel.
Von Charlotte Berk (18 Jahre).

Aus folgenden 57 Silben:

g al be bert blanc burgde de die do dort e eiel fen ge ge el gen gero hu i fo land le leii mag man mer mer mont
mund na nar ne ne neunun v t pe ro ſe ſeſe ſel ſom ſtadt ſte te tinto tul u uh

ſind Wörter von nachſtehender Bedeutung zu
bilden, deren Anfangsbuchſtaben einen be
e Spruch für alle Nichten undeffen ergeben:

I. Stadt an der Elbe, 2. Heizungskörper,
3. männlicher Vorname, talieniſche Stadt,
5. Haustier, 6. Teil des Geſichts, 7. Jahreszeit,
8. Blume, 9. deutſcher Dichter, 10. Stadt an der
Drla, 11. Teil des Hauſes, 2. Fluß in Deutſch
land, 13. Kleidungsſtück, 14. Pflanze 15. Schreib
material, 16. Getreideart, 17. männlicher Vor
name, 18. Gebrauchsgegenſtand bei der Wäſche,
19. Stadt im Rheinland, 20. Stacheltier, 21. Berg
in den Alpen, 22. Muſikinſtrument, 28. Nacht
eule, 24. Betäubungsmittel, 25. Waffe, 26. Be
hälter.

Unſere Sprechſtunde nach langer Zeit
hat am Dienstag ſtattgefunden. Diesmal waren
„nur“ 44 meiner Neffen und Nichten anweſend.

da, nicht in der Adreſſe geirrt?“fragte Adrian und ſah Renate forſchend in die Augen.

recht haben, Papa!“ ſagte ſie

ſagte

erzittern,

eyßen noch immer an der
langen Renates letzte Worte

aus, auf
Segelboote

e

Wenig neue Geſichter waren es, die ich ſah. Wo

von leichtem Schleier umfloſſen, die

tagelang bei Renate weilen
mit ihr ſprechen durfte

Obwohl daheim die Arbeit drängte
ngen nicht mehr länger in Hamburg gelitten.

chienen, wie dieſe
ünchen.

Fahrt
for

Renate.

kommen würde. Wie

in ihm unverrückbar
Glückes.

Renate trat wieder ins Zimmer.

„Jch freue mi„Schon ſo lange e
geſeſſen, ſo daß ich bezweifle
etwas vom Segeln verſtehe

Adrian ſah ihn zweifelnd an.

amburger kommt
e egler zux Welt!“

uf wei
Land und See Zahlloſe

und Himmel auf. Stille die etwas V
errſchte. Man

as Mädchen wollte das Licht einſt
wehrte ihr.

licher. Und unſere Gläſer finden
Beleuchtung.“

e

und in ihren Zügen
danken bewegte

n w. d glaube, daß morgen ein ſchöner Tag ſein
ird

neuen Tag entgegen.

trat. Es litt ihn nicht mehr im Hauſe.

nur wenig geſchlafen
der hatte ſein Blut aufs höchſte entflammt.

Nun harrte er ihrer in
Er ſah auf die Uhr.

im Um ſich die 3

bleiben meine neuen
dinnen

Die erſte Probe zum
nun auch hinter uns. Es fehlten aber noch ver
ſchiedene der „Künſtler“ Jmmerhin verriet die
erſte Probe gang nette Sachen. Aber ge

Freunde und Freun

utz Nachmittag liegt

übt, geübt! nd wer macht noch mitVor allem: Wer will mithelfen, eine neue
Hutßelkapelle zuſammenzuſtellen

Die zweite Probe ſoll am Montag,15 Uhr, am gleichen Orte ſein. Wer neu hinzu
kommt, kann es in der Klauſe von mir erfähren,
wo ſie ſtattfindet. Jch würde mich freuen, wenn
noch einige Kleinere und auch Jungen mitwirken
würden.

Allerſchönſte Frühlingsgrüße
ſind, als es draußen iſt) Euer

Onkel Hutzelmann.

Jrene Tänzler: Dank für die geichnungen (ja, bißchen
Ahnlichkeit iſt dall). „Schokolade ſchmeckt gut?“ Das
glaube ich. Aber den Kopf habe ich mir darüber noch
nicht zerbrochen. Gruß!

Frieda Schröder, Leung: Ja, das Puſſelſpiel warrichtig. Rett i ab Du Dich gleich im Bildevorſtelit. Annit P. hätte ich [ofort erkannt Wann

wart Jhr denn in der Sächſiſchen Schweige DeineSpaziergäng Geſchichte kann vald kommen. Herzl. Gruß!
Werner Heſſelbarth: Zu allen guten Dingen gehören

drei. Verſuchſt es alſo noch einmal, denke daran, daßdie Anſen gbuchſtaben irgend etwas ergeben müſſen.
Viele Grüße!

Charlotte Berk: Das wäre aber ſchade, ich hatte damit
erechnet. Kannſt Du nicht mal am Montag rüber
ommen, wir werden dann mak darüber reden. So,

da 7 alſo ganz Leung jeßt Bubiröpfell Einen
herzlichen Gruß an Käte und gute Wünſche

Gerda Hahl: Alſo Montag, gelt? Vergiß nicht, Aus
wahl mitzubringen. Gruß!

Die zwei Vöche“ fließen, was ich korrigteden möchte,
nicht in Neu-Röſſen, ſondern wohl und münter im
ſchönen Merſeburg. Plätſchert bald mal wieder!

S Funke iſt aus Schleſien wieder zurückgekehrt.
Sei gegrüßtk! Gut erholt?

Gebrüder Pohl ar Wolfgang wird ſeine Klarinette
erklingen laſſen. Gruß!

Charlotte May Vollſtändig böſe? Arisgeſchloſſen. Was
lange währt Ich warte nur noch auf die zweiteSträfpredigtl Grußl

Erna Kötteritz, Hölkau, hat et daß den Kleinen
auf dem letzten Puſſelſpiel die Beine fehlten Stimmt,
Erna. Die uke und die eine Schaukel iſt aber auch
nur zur Hälfte da, merkſt Du was? Schönen Gruß!

Anni Patenge: Es kommt bald dran. Kann ich nicht
auch teilhaben an der Freude? Vor ein paar Tagen
Segen ſchon ein ſchöner Frühlingsſtrauß zur Klauſe.

ru

Erna Treder ſchreibt mir daß das zuſammengeſtellte
de bißchen verrückt“ ſei. Gott ſei Dank, ich

achte

Robert Schenk für die
Dank, ebenfalls H.
für das Buchzeichen.

(die wärmer

eichnungen und Geſchichte vielen
Eubling und auch Hildegard Lohſe

Hilde Sohſe: Es iſt gut gemeink, Du mußt einmal den
Berg ſehen, den ich tagtäglich ſtudieren muß.

Lotti: Jch glaube noch nicht, daß ausgerechnet Du die
erſte ſein wirſt, die ſich allst exwachſen fühlt

Die Hofmänner fehlen ſeit einiger Zeit! Nur ein
Kartengruß von Elsbeth. Sonſt nichts? Ei, eil

Am Monkag: Alle „Hutz“ Künſtler pünktlich zur Stelle
c

Geburtstagstafel.
Johanna Löffler in Reipiſch wurde

13 Jahre „alt unthe Glückwünſche Korn Grevewird am 14. Mai ſeinen 10. Geburtstag feſtlich begehen.
Viele Wünſche viel Glück und Zuchen, Kornt!
Erhard Srillhagſe hat ſeinen „Elften“ bereits am 8. Mai
begangen. Auch ihm viel Glück und Segen.

am 5. Mai

Bearbeitet von Otto Gepr gi.

Turm von Schloß Berg. Jn der e erhoben ſich,
erge.„Ein herrlicher Abend!“ ſagte Profeſſor Adrian.

So ſeltſam
war es Wirklichkeit, daß er nun

daß er ſie ſehen

Er war am Tage zuvor in e eingetroffen.
atte es

Niemals zuvor war ihm eine Reiſe ſo lang er
von Hamburg nach

Mit unerhörter Gewalt verlangte es ihn nach

Er war ſich bewußt, daß nun die Entſcheidung
i ſie ausfallen würde, darüber

wagte er nicht, ſich Gedanken zu machen. Doch lebte
die Gewißheit eines nahen

n morgen früh gutes Wetter iſt, wollen wir
ein.

ſehr darauf“, ſagte Heyßen.
e ich in keinem Segelboot mehr

ob ich überhaupt noch

„Unterſchätzen Sie ſich nicht allzuſehr! Jhr
ja exfahrungsgemäß ſchon als

chen Fittichen ſchwebte die Nacht über
Sterne ſtrahlten am

erträumtes hatte,
örte nur das leiſe Gurgeln desaſſers, das in kleinen Wellen ans Ufer ſtieß.

alten; Adrian

„Laſſen Sie getroſt dunkell! Es iſt ſo viel gemüt
wir auch ohne

Nur unklar waren ihre Geſichter zu ſehen. An
geſtrengt blickte Heyßen dahin, wo Renate ſaß. Er
meinte, mit ſeinen e die Dunkelheit durchdringen

eſen zu können, was ihre Ge

Leiſe, verhalten kam ihre Stimme durch die Stille:

„Ja ſagte Heyßen darauf und träumte dem

Die Sonne hatte kaum ihre erſten Strahlen über
die fernen Berge geſandt, als Heyßen ſchon n n

u growar die Unruhe in ihm. Er hatte in dieſer Nacht
Die Sehnſucht nach Renate

fieberhafter Spannung.
Halb ſieben war es erſt

und auf acht Uhr hatten ſie ſich verabredet
eit zu verkürzen, ging Heyßen ein

der Stück landwärts. Die Morgenkühle klärte etwas

Müllers Holel

ihn

ſeine raſtloſen Gedanken.
er die würzige Luft ein.

Lange vor der vereinbarten Stunde kehrte er um.
Als er in die
durchfuhr ihn ein freudiger Schreck Renate ſtand
unter der Türe.

Sie eilte die Treppe herab.
„Sie kommen ſchon von einem Spazierganzurück? Dabei hatte ich Sie im Verdacht, no

feſt zu ſchlafen.“
„Jch bin ſchon ſeit beinahe einer Stunde unter

wegs. Jch hatte keine Ruhe mehr im Zimmer.
„Nun wollen wir

hinaus aufs Waſſer!“
Von lei

den See.
Ufer lagen im Morgendämmerſchein.
voll ſtrahlte die Sonne vom tiefblauen Himmel.

In unverhohlener Bewunderung hingen Heyßens
Blicke an
wegungen die Segel führte.
heute an ihr.
e biegſame Geſtalt
aäß keck eine kleine Mühe
Sie reckte die Arme und ſah mit blitzenden Augen
über den See.

„Jſt es nicht herrlich, ſo dahinzufahren!
ch in der NähelW

Als ſich das Boot

ie
bergan.
ihren Füßen lagen die paar Häuſer von Leoni,
Sonnenübergoſſen flimmerten die Waſſer des Sees.

„Sehen Sie unſer Haus ?2“ fragte Renate.
„Ja das dritte nach jener großen Baum

gruppe
„Das iſt es. Wenn die Luft nicht ſo dunſtig wäre,

könnten wir vielleicht P

ie Fahrt ſollte kein Ende nehmen!“ erwiderte
Heyßen und ſah Renate mit heißen Blicken an, daß
ſie ihre Augen ſenkte.

„Hören Sie!“ ſprach ſie nach einer Weile des

chweigens. bVom Ufer kam der Klang von Kirchenglocken.
Feierlich tönten ſie in die Morgenſtille.

Zwei Stunden waren
Kreuz und quer waren ſie gefahren.
ihnen ſtille zu ſtehen. Sie ſprachen nicht viel; hier
und da ein paar
unendlicher

Jmmer wieder begegneten ſich
e einander, was ihre Lippen noch immer ver

wiegen.
Ein tiefes, reines Glücksgefühl war in ihnen. Es

war ihnen zumute, als ſeien ſie allein auf der Welt.
Leoni näherte, ſagte Renate wi

„Wollen wir hier landen und einen Spaziergang
machen ?2“

S war es recht.gingen am Ufer entlang und ſtiegen dann

Jn tiefen Zügen atmete

Nähe des Adrianſchen Hauſes kam,

raſch frühſtücken“ Und dann

tem Wind getrieben, glitt das Boot über
ein anderes Schiff war zu ſehen. Die

Verheißungs

die mitengate, raſchen, ſicheren Be
r Etwas Jungenhaſtes war

Ein weißes Sportkleid umſchloß ihre
Auf den ſchwarzen Haaren

Kein
Nur Sonne und Licht!“

ſie nun ſchon unterwegs.
Die Zeit ſchien

Worte, die waren aber erfüllt von
reude.

ihre Blicke und

Nür wenigen Menſchen begegneten ſie. Zu

apa auf der Veranda ſitzen

nichts. Die
andere.
über menſchlicher Gewalt über ſie herein Jhr Atem
ging ſch

hatten ihre Hände ſich gefaßt.
Blutes fühlten ſie den brauſenden Schlag ihres

erzens.

ihren Augen ſich einander zu.
ineinander, wurden eins.

Lippen wollten ſich nicht mehr voneinander
Es war wie eine Trunkenheit in ihnen

Erwachen aus ſchwerem Traum. Nun lebten
e

Worte
lebens Worte voll kindlichem Jubel
r nur Andeutung deſſen waren, was in ihnen froh

te.

„Jch habe dich geliebt, Renate, vom erſten Augen
blick an, als ich dich ſahl“

Sie ſtrich ihm zart die blonden Haare. Frau
e Güte war in ihren Augen.
„Jch habe geſehen, wie du gelitten haſt, damals

auf der „Deutſchland“.
olfen

ehr ich dich liebte S
„Warum haben wir nicht damals ſchon offen zu

einander geſprochen, Renate
Vielleicht mußte es ſo ſein. Vielleicht brauchten

r dieſe Zeit des Wartens und Bangens, um unſere
Liebe ganz zu erkennen.

„Ja, du haſt recht! Nun erſt wiſſen wir, was
wir uns ſind!“

Um ſie war der Duft des Spätſommers. Jm
Wipfel eines Baumes ſang ein Vogel.
Augen gingen, war alles in Sonnenlicht getaucht.
h So hell und verheißend lag nun das Leben vor

ihnenb Pfeilſchnell flog das Segelboot wieder in den See
ingus.

„Es eilt dahin, als wiſſe es, daß es das Glück
trägt!“ ſprach Hehßen und preßte Renates Hand.

lich

„Sie ſollen mir keine Komplimente machen
das paßt nicht zu Jhnen

„Warum wollen Sie es als leeres Kompliment
auffaſſen Darf ich Jhnen denn nicht ſagen, was ich
denke und fühle

Sie ſchwieg darauf und ging geſenkten Hauptes
weiter.

Sie kamen zu einer Bank.
„Wollen wir uns ein Weilchen ſetzen fragte

Sie ſahen auf den See hinaus und ſahen doch
Stimmen in ihnen übertönten alles

Es war, als bräche die Sehnſucht nun mit

Heyßen.

wer.
Sie vermieden es, ſich anzuſehen. Aber unbewußt

Jm Strömen des

ie von unſichtbarer Kraft getrieben, wandten
Jhre Blicke griffen

Es war wie ein Stöhnen:
Renate
„Heliebter
Sie ſanken ſich in die Arme und küßten Jhre

öſen.
wie

nun waren ſie ſehend geworden
ſtammelten ſie im Uberſchwang des Er

Worte,

So gerne ätte ich dir ge
aber ich konnte dir doch nicht ſagen, wie

Wohin ihre

ſehen ſchloß ſie lachend. I das Boot ſich Starnberg näherte, ſahen ſieHeyßen ſah ihr in das vom Steigen etwas erhitzte Profeſſor Adrian am Ufer hin und her gehen. Von
Geſicht. Wie ihre Züge lebten! weitem ſchon winkte er ihnen zu. e

Er blieb ſtehen und ſagte, während ſeine Augen „Papa ſagte Renate und fühlte, wie ihr
ſie ſehnſuchtsvoll umſingen: Herz ſchneller ſchlug.„Wie ſchön ſind Sie, Renate!“ „Wird er mir nicht zürnen, wenn ich dich ihm

Sie ſprach darauf mit ſeiſem Vorwurf und ſuchte nehme
ſo, dem Drängenden des Augenblickes zu entfliehen:

(Fortſetzung folgt.

ab s h Konzert im Reſtaurant

Boe 13. sDer D c Her es trteg?
Wie ſpielt ſichſs auf der Mutter Schoß

So fröhlich doch all' ſtund'!
Wie jauchgt das kleine Kinderherz,
Wie lacht der Kindermund!
In Freud und Schmerz, in Glück und Leid,
Ob's klein ſei oder groß,
Der liebſte Platz und Zufluchtsort
Iſt doch der Mutter Schoß
Teilt eine Mutter doch ſo gern
Des Kindes Glück und Leid,
Und iſt doch eine Mutter ſtets
Mit Rat und Troſt bereit

Und iſt ein Kind gar ſchwach und krank,
Dann hält bei Tag und Nacht
Jn nie ermüdender Geduld
Die Mutter bei ihm Wacht
Und wollt, ihr Kinder, all' dafür
Der Mutter dankbar ſein,
Dann kragt auch ihr der Mutter nun
IJns Leben Sonnenſchein!
Daß ſolchen Dank für Mutterlieb'
Kein Kind vergeſſen mag,
Will jedes Jahr erinnern euch
Daran der Muttertag.

Wie Hans ſein Glück machte
Ein Märchen aus dem Engliſchen überſetzt von Api (18 Jahre).

Es war einmal eine arme Witwe, die hatte
einen einzigen Sohn mit Namen Hans, und
eine Kuh, genannt „Milchweiß Sie ver
dienten ſich ihren Lebensunterhalt, indem
Hans jeden Morgen die Milch auf den
Markt krug und dort verkaufte. Aber eines
Morgens gab Milchweiß keine Milch, und
ſte wußten nicht, was ſte nun anfangen
ſollten.

„Was werden wir kun, was werden wir
tun ſagte die Witwe und rang dabei die
Hände. „Faſſe Mut, Mutter ich werde
zum Markt gehen und Arbeit ſuchen“, meinte
Hans. Das haben wir ja ſchon vorher
verſucht, aber keiner wollte dich nehmen“,
ſagte ſeine Mutter, „entweder müſſen wir
Milchweiß verkaufen und mit dem Geld
einen Laden aufmachen, oder wir müſſen
verhungern. „Gut, Mutter“, antwortete

Hans, „heute iſt Markttag, und ich werde
Milchweiß bald verkaufen, dann werden wir
ſchon ſehen, was mit dem Geld zu machen iſt.“

Damit nahm er den Kuhſtrick in ſeine
Hand und zog los. Er war noch nicht weit
gegangen, da traf er einen ganz komiſch aus
ſehenden alten Mann, der ihn mit „Guten
Morgen, Hans“, anredete.

„Guten Morgen“, ſagte Hans, wunderte
ſich aber dabei, wie der ſeinen Namen kannte.

„Wohin des Weges?“, fing der Mann
wieder an.

„Jch gehe zum Markt, um unſere Kuh
dort zu verkaufen.“

„Na, du ſiehſt gerade ſo aus, als ob du
der geborene Kuhverkäufer wärſt. Jch würde
mich wundern, wenn du wüßteſt, wie viele
Bohnen fünf machen.“
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Rund um den Erdball
Der eine macht's, der andere belacht's.

Nachdruck verboten.
Selbſtmord unterm Regenſchirm

Der De h der in Frankreich lebte, hat
uto nicht mehr verlaſſen. Er

wohnte, ein moderner Diogenes, im Wagen, kochte
ſich darin ſein Eſſen, ſchlief, kurzum bvetrachtete die

Nachts ſtand der Wagen
ſtets auf der freien Landſtraße. Und nun fand man

t einen aufe Schirm über ſich in der erkalteten Hand,
r gerade regnete, als er

Jn ſeinen Taſchen fand man einen
n der e daß er die Wohnerei in dem

r aushalte. Dazu hatte ihn ja auch

ſeit vier Jahren ſein

Kütſche als ſein Haus.

den Mann erhängt im Walde vor,
en er mitgenommen, weil es

ſich aufhängte.

uto nicht me
kein Menſch gezwungen

Das Dorf ohne Frauen.
e in Jrland, wo es am grünſten iſt, liegt

ein Dorf, welches von 183 Männern bewohnt wird,
eingefleiſchten Frauenhaſſern, die an den beiden
Dorfeingängen Schilder angebracht haben, wonach
den „Gefäßen des Teufels“ (womit die Frauen ge
meint ſind] das Betreten ſtreng unterſagt wird.dman das Der der Hageſtolze nicht ausſterben laſſen

Wer alſo
von den Frauen nichts (oder n mehr) wiſſen will,

vrf wird ihm jeder
ann zeigen; die Frauen behaupten dagegen, den

will, pflanzt man ſich durch Zuzug fort.

der fahre nach Jrland. Das

Weg nicht zu kennen.

J Das Geheimnis
Jm engliſchen e e hielt die Abgeordnete

Ellinor ilking eine Rede für die Frauen
Diplomatinnnen, die man in England bekanntlich noch
nicht zulaſſen will. Sie behauptete, die Frauen eig
neten c viel beſſer zum diplomatiſchen Dienſt, da

eimniſſe beſſer und länger bewahren könntenſie Ge
als die
Damen,
hüllten.

Männer. Nach der Rede klatſchten
während die Herren ſich in

nicht.

Ein furchtbarer Jrrtum.
Neulich verſchickte die Reichspoſt an die Preſſeam e e et e Reiche

o
eine Notiz, daß ominiſterium e geſchAm Tage darau

en bleibe

poſtminiſterium, ſondern
müſſen.

Jrrtum ja auch gar zu e geweſen.

Ein ganz Schlauer.
Jn der Eiſenbahn (es klingt wie ein Märchen)

trafen ſich e Detektive ein deutſcher und ein fran
ö ie machten eine Wette (es klingt wie einn

ärchen) um tauſend Mark, die der Deutſche
alten (oder zahlen) ſollte, falls er innerhalb eines

ranzoſe geboren
ſei. Eine ſeltſame Wette für Detektive, und richtig,
nach einem Monat klagten ſich beide vor dem h

on nach acht
Tagen die Welte gewonnen, bloß der Franzoſe wollteH wüßte ſchon

wierigere Aufgaben für einen Detektiv, wenn es
Eubert.

vonats herausbekomme, wo der

Gericht; denn der Deutſche hatte ſch

ni zahlen Jch muß ja ſagen, i
fn tauſend Mark zu gewinnen.

Schweigen
Sie wollten das Geheimnis hüten, ob die

Frauen ein Geheimnis beſſer behalten können oder

jagten Eilboten durch die Stadt
und überbrachten eine e habe nicht Reichs

eichspoſtmuſeum heißen

a das Muſeum im Miniſterium liegt, wäre der

durch die Olympiade.
Amſterdam bereits einen ſtarken

e aber er das größteWaſſerbautechnik ſeiner V
bisher in der Geſchichte gibtländer führt ſeit Jahr
Kampf mit dem Meere in einem zähen
jede Handbreit Boden

Das Vol

Meeresboden iſt

diſchen Blume
a immer neue

Windmühlen das überſchüſſige
Meer gepumpt worden.

le Niederung
kannt, da das
Zeit zum größten Teile vor ſich gegangen iſt.

unaufhaltſam fort.
Zuiderſee wegen ſeiner

ringen und der holländiſchen Volkswirtſchaft nuß
zu machen.

ein Zehntel der geſamten
land als Ackerboden in Anſpruch

rovinz im Frieden ervbert.
Million

lohnen dürfte. S
waren die Arbeiten in Angriff
und wurden im Jahre 1926 durch
Dammes zwiſchen dem
Wieringen zu einem erſten Abſchluß
Damm führt von dem ſüdweſtlichen
in einem flachen nach Norden offenen

er ſeiner Län

Reihe e e r Verkehrseinxichtungen,
über den 90

Arbeiten zur

der Nordſee trennen wird.

„Zwei in jeder Hand und eine in deinen
antwortete Hans, ſo ſcharf wie eine

adel.
„Allerdings vichtig“, ſagte der Mann,

„und hier ſind ſie ſelbſt, die Bohnen“. Da-
mit wühlte er in ſeinen Taſchen herum und
brachte eine Anzahl wunderbar ausſehender
Bohnen zum Vorſchein. „Weil du ſo ſchlau
biſt, glaube ich kein Geſchäft mit dir machen
zu können aber deine Kuh für dieſe
Bohnen.“
„Ach, mach dich fort, würdeſt du das viel
leicht machen
„Aha! Du weißt nicht, was das für

Bohnen ſind“, ſchmunzelte da der Alte,
„wenn du die über Nacht pflanzt, ſind ſie am
Morgen bis zum Himmel gewachſen.“

„Wirklich fragte Hans, „was du nicht
agſt.“fogf (Fortſetzung folgt.)

Der Gang zur Schule
Schlägt es morgens halber acht,
Spring ich auf von meinem Stuhl,
Alles wird zurechtgemacht,
Was ich brauch in meiner Schul'.
Von dem Nagel kommt die Kappe,
Umgehängt wird ſchnell die Mappe,
Eingeſäckelt Buch und Schrift,
Tafel, Lineal und Stift;
Nichts vergeß ich aber auch,
Was ich ſonſt noch alles brauch
Nummer 1: zwei friſche Augen,
Die zum Schaun und Merken taugen.
Nummer 2: zwei feine Ohren,
Daß mir nichts kann geh'n verloren.
Nummer 3: ein lauter Mund,
Der da ſpricht aus Herzensgrund,
Aber auch nichts eher ſagt,
Bis der Lehrer hat gefragt;
Und was noch das Beſte heißt:
Wackres Herz und muntrer Geiſt.

Nun, ihr Leut, ich will ſchon heut
Lernen, daß es eine Freud',
Daß es eine Luſt ſoll ſein,
Bis der Abend bricht herein,
Daß ich auch, wenn ich bin brav,
Spielen kann und ruhig ſchlaf

Die treue Margret.
Ein Märchen.

Jn einem kleinen Häuschen, nahe eines
Waldes, wohnte eine arme Familie mit drei
Kindern. Die Alteſte der Geſchwiſter war
ein 10jahriges Mädchen. Die beiden kleinen
Geſchwiſter waren ein 6jähriges Mädchen

7 ee 3 S 4
und ein 8jähriger Knabe Da die Kinder
die Mutter ſchon ſehr früh verloren hatten,
waltete eine Stiefmutter an deren Stelle,
welche die Kinder ſchlecht behandelte. Die
10jährige Margret mußte Tag für Tag am
Nachmittag durch den großen dunklen Wald
nach der Stadt gehen und Zeitungen holen,
welche ſie dann im nahen Dorfe auskragen
mußte. Die beiden kleinen Geſchwiſter
wollten aber auch nicht bei der Stiefmutter
bleiben, ſondern gingen immer mit der
Margaret.

Nun geſchah es eines Wintertages, daß
die Geſchwiſter der Mutter Einkäufe beſorgt
hatten, und da es ſchon dunkel geworden
war, bat Margaret die Mutter, an dieſem
Tage nicht mehr durch den Wald nach der
Stadt zu gehen, um Zeitungen zu holen
Doch die hartherzige Stiefmutter ſchickteſte
trotz der heveingebrochenen Dunkelheit nach
der Stadt. Als ſie zurückkehren wollten
fanden ſie in der Dunkelheit den richtigen
Weg nicht wieder. So liefen ſie nun lange
umher und der Wald nahm kein Ende. Die
Kleinen zitterten vor Kälte und drängten
ſich immer näher an Margret. Dieſe nahm
ihr Tüchlein und Mantel, Schürze und Kleid
und legte es den Kleinen um, damit ſie nicht
frieren ſollten. Die Kinder vermochten ſchon
gar nicht mehr zu laufen, ſo müde waren ſie.
Kein Menſch kam in den dunklen Wald, der
ihnen vielleicht den richtigen Weg zeigte.
Als ſie nun ſo ſtanden und weinten, be
merkten ſie einen hellen Schein durch die
Bäume ſchimmern und eine Geſtalt kam auf
ſie zu. „Vater“, ſchrien alle drei wie aus
einen Munde. Der Vater war es. Er hatte
die Kinder geſucht und gefunden. Es war
bereits ſchon dunkle Nacht, als ſie wieder in
der Wohnung ankamen. Der Vater ſchalt
die Stiefmutker, weil ſie die Kinder ſo ſpät
nach der Stadt geſchickt hatte. Raſch wurden
die Kinder zu Bett gebracht und die Kleinen
wachten am nächſten Morgen auch ganz ge
ſfund auf und hatten alles wieder vergeſſen.
Nur die treue Margret, ſo nannten ſie auch
die Leute aus dem Orte, war am nächſten
Morgen ſchwer erkrankt. Der Vater ſorgte
ſich ſehr um ſie und ging nicht von ihrem
Bettchen. Sie lag im hohen Fieber. Der
Vater und auch die Geſchwiſter weinten ſehr.
Doch Margret hörte nichts mehr davon.
Nur im Fieber erzählte ſie dem Vater, wie
ſich alles zugetragen hatte, und daß die
Stiefmutter die Schuld an allem trug. Der
Vater wies dieſe aus dem Hauſe und wachte
die ganze Nacht bei Margret. Am anderen
Morgen ſchloß ſie die Augen und ſtarb. So

Holland erobert eine Provinz
Die Trockenlegung des Zuiderſees Ein neuer Süßwaſſerſee

Amſterdam ſteht in dieſem Sommer im Mittel
punkt der Intereſſen der internationalen Sportwelt-

Aber ſeit einiger Zeit hat

A t n Zuſtrom vonFremden aus den verſchiedenſten Ländern der Welt,
der nicht dem körperlichen Können gilt, ſondern eines
der rieſigſten Werke menſchlicher Jngenieurkunſt zum
Ziele hat. Faſt vor den Toren Amſterdams r e

erk der
ollendung der das es

er Nieder
underten einen erbitterten

z Ringen umStück für Stück iſt der
Nordſee wieder abgerungen worden, und einſt wüſter

eute fruchtbares und blühendes
Land, was nicht zuletzt der weltbekannten hollän

ein zugute kommt. Deiche und
e eiche ſind vorgeſchoben Wworden,

Kanäle kreuz und quer ins Land geſchnitten und mit
aſſer wieder ins

punkt der ganzen
30 Kilometer führt er in der Richtung von Süd
weſten nach Nordoſten, von der Nordoſtecke der Jnſel
Wieringen nach Friesland hinüber.
zum Bau dieſes i iGeſchiebelehm und Sand verwendet, in den große
Steinblöcke eingebettet werden.
ſteine müſſen aus Deutſchland herangeſchafft werden.

Der Sand wird durch rieſige imeterweit vom
ſeinem Grunde wird er unter dem Waſſerſpiegel mir
geflochtenen Faſchinen und Steinen befeſtigt, während
über dem ſund eine Raſenſchicht aufgelegt wird.

ſchlußdeich den Zuiderſee von der Nor
rochen e Werte da eine Reihe kleinerer Küſten
wäſſer ihr
hein durch den alten Arm der Jjſſel einen Teil

ſeiner Fluten in ihn ergießt.
zuflüſſe können nicht umgeleitet werden, und ſo hat t iman ſich denn entſchloſſen, einen Teil des Zuiderſees n plutokratiſche Vergewaltigung ihrer ſtagts
in einen Süßwaſſerſee umzuwandeln, der den Namen vbü
Jjſſelſee erhalten wird. Die
wäſſers hat für die Landwirtſchaft und e der
angrenzenden ſüßwaſſerarmen Provinzen F
und Nordholland eine große Bedeutung, da dieſe im
Hochſommer oft ſtark unter Trockenheit und Süß-
waſſermangel zu leiden haben.
Abſchlußdammes nach der Nordſee r das inſofern
von Bedeutung, als in ihm Schleuſenanlagen ein
gebaut werden müſſen, die den Abfluß des Süß-
waſſers nach der Nordſee möglich machen. Dieſe uSchleuſen ſollen nicht nur der Entwäſſerung dienen, die die Behauptung, daß alle, die der Wahl fern
en auch den Schiffsverkehr weiterhin ermög

ichen.
anlagen eingebaut, die insgeſamt etwa eine
weite von 300 Meter beſitzen. Der e Aus
trocknungsvorgang iſt nun ein verhältnismäßig ein

Die größte Einbruchsſtelle der Nordſee in die
d ildet der Zuiderſee. Seine

äntſtehungsgeſchichte iſt uns in großen Linien be

n der Nordſee in nan der deutſchen Nordſeeküſte bei ben Oſt und Nord

als frieſiſchen Jnſeln ſchreitet der Landverluſt auch heute
Andererſeits kam dem

wegen r geringen Tiefe keinerlei Be
deutung für die Schiffahrt zu, ja man mußte erſt
u et in ſeinen Grund ſchneiden, um ihn über

die haupt einigermaßen befahrbar zu machen. Hatte auch
Holland ſeine Kolonien, um dem Bevölkerungsdruck
Raum zu geben, ſo entſtand doch der Gedanke, dieſen
einſt fruchtbaren Grund dem Meere wieder n

ar

Der Landgewinn, der durch dieſe ungeheueren
Arbeiten erreicht wird, beträgt nicht weniger als

läche, die bisher in Hol
facher.
Nordſee
Schleuſenportale geſchloſſen. Bei
werden S geöffnet, ſo daß nunmehr das auf
geſtaute

l genommen wird.Jm wahren Sinne des Wortes wird alſo hier eine
t. Man gewinnt etwa

ektar, für die ſich der ungeheuere
Koſtenaufwand von rund 28 Milliarden Reichsmark

Bereits vor einer Reihe von Jahren
enommen worden
ie Vollendung des

Feſtland. und der Jnſel
ebracht. Dieſer
ipfel der Jnſel

Bogen in
r Länge von 228 Kilometer nach der Küſte und

vereinigt ſich dort mit den alten Deichanlagen. So
iſt Wieringen heute keine c mehr und mit einer

rer noch nicht erſchöpft
n

e e gebaut, hinter denen dann erſt das
Waſſer ausgepumpt werden kann.
e ganzen die a von 4 Poldern vorgeſehen.
Bucht zwiſchen Wieringen und Nordholland ein
ſchließt, geht
werden zum erſten Male 20000 Hektar Boden ge
wonnen. Die große ſüdweſtliche Bu vſees, die bis nach Amſterdam heranreicht, zwiſchen für

Provinzen Nordholland und Gelderland liegt und
und den bei weitem größten Teil des Landgewinnes
ausmacht, wird in 2
deich ſich von der Jjſſelmündung in einem flachen

den
eter breiten Damm laufen, mit dem

Feſtland verbunden Gleichzeitig hat es die Aufgabe
erhalten, Ausgangspunkt und Hauptquartier für die

ollendung des großen Abſchlußdeiches
zu werden, der ein für allemal den Zuiderſee von

B

bis an die Küſte von Nordholland hinzieht.

Dieſer Damm iſt das Hauptwerk und der Kern
Anlage Jn einer Länge von

Als Material
Dammes wird in der Hauptſache

All dieſe Damm-

Saugbagger oft kilo
Meeresgrunde herangeſpült. Jn

aſſerſpiegel eine Steinböſchung erbaut

Nun iſt es aber nicht möglich, durch dieſen Ab
ordſee un unter Es

aſſer nach ihm entleeren und auch der

riesland

Für den Bau des

Jm ganzen werden 25 rieſige Schleuſen
ortal

i Zeit der Flut, wo alſo der Spiegel der
öher ſteht als im Zuiderſee, bleiben die

Ebbe dagegen

üßwaſſer abfließen kann.
Damit iſt aber der eigentliche Landgewinnungs- un

Nach dem neu zu bil- zu
en Jſjſſelſee werden kleinere Abſchluß und

Auf dieſe Art
eine und kleinſte davon, der die nordweſtlichſte

und ſchließt die nordöſtli
an der fries ländiſchen Küſte ab.

Noch iſt dieſes

es zu vollenden. 2
ſchon trockengelegt iſt, muß erſt no
vergehen, bis es dem
Der ſalshaltige Meeresgrund i
nicht geeignet, Frucht zu tragen, und
Regen müſſen erſt das Menſchenwerk vollenden.
Man hat berechnet, daß der Regen in den üblichen
Niederſchlagsmengen 7 Jahre brauchen wird, bis die
Salzſchicht an der Oberfläche des Bodens ſo weit
gelöſt und ausgelaugt iſt, bis ſich pflanzliches Leben
entwickeln kann.

deutſchen Ordens (die

zur kommenden Wahl.

ür

Anlage dieſes Ge wen rdeutſche Orden verwahrt ſich gegen die
daß er bereits für dieſen Wahlgang die
Wahlkreiſes ausgegeben habe. r
Orden verwehrt es ſeinen Angehörigen nicht, von

zu machen. Er hat Ver
ngehörigen des ſchaffenden

einmal den Verſuch

ihrem Wahlrecht Gebrau
ſkändnis dafür, daß die
Volkes in Stadt und Land nöch
machen, in dieſem Syſtem ihre Belange zu vertreten.
Aufs ſchärfſte wendet ſich der Jungdeutſche

leiben, Verbrecher an der Nation ſeien.
Läſſigkeit nicht wählt, in ein Wahlfauler.
Uberzengung nicht t, iſt ein Wahlproteſtant.

ertreter
es und der Länder.

Der
in die Parlamente des Re
Ordensbrüdern iſt es nicht geſtattet, bei den kom
menden Wahlen zu kandidieren.

Gegnerſcha

teien muß t klaſein, daß jeder jungdeutſche „Wahlproteſtant“ indirek
ein Wähler aller Parteien iſt.

Aber au

Keine Wahlenthaltungsparole
des Jungdeutſchen Ordens.

Berlin, 9. Mai. Das Hochkapitel des Jung
Verſammlung der Jung-

deutſchen Landesführer) erörterte auf einer Tagung
in Berlin das Verhalten des Jungdeutſchen Ordens

Das Hochkapitel erklärte:
keit nung, daß Deutſchland durchdas gegenwärtige ar iſtiſche Staatsſyſtem geſundet.

Die Beſeitigung des Parteiismus und die 9
i des Jnereſ

Dieſe Süßwaſſer- Ho

beſteht keine Hoffnun

iel des Jungdeutſchen Ordens.
ahlenthaltung bedeutet Generalſtreik der Nation

ung dieſes Kampfmittels nicht reifne Rechte. Noch iſt die h zur An

Jungdeutſche Orden e keine

Die unzweideutige Feſtſtelluwng, daß der Jung-
deutſche Orden bei dieſen Wahlen keine ar in

will, tDie gleichzeitige lebhafte Verteidigung
des „Wahlproteſtantismus“ allerdings hätte man bei
dieſer Gelegenheit lieber entbehrt. Denn

kgegen das Syſtem der politiſchen Par

8parole ausgegeben hat und ausgeben
egrüßen.

t doch auch der Orden darüber im klar

Bucht des Zuiderſees

erk im Gange, und eine Reihe
von Jahren werden weiterhin notwendig ſein, um

dann, wenn das Land
eine Wartezeit

Anbau zugeführt werden kann.ſt ſo ohne weiteres
Sonne und

blöſung
enſtaates durch den Volksſtaat iſt das

Der Jung-
alſchmeldung,

oſung des
Der Jungdeutſche

Orden

Wer aus
Wer aus

bei aller

ſeiner Vollendung entgegen. Hier

des Zuider

en zunächſt nach Weſten und dann nach Nord
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re n ne e

hatte die treue Margret aus Liebe zu ihren
Geſchwiſtern, damit ſie nicht erfrieren ſollten,
den Tod gefunden.

„Werner, wie kommt es, daß geſtern abend
zwei Stück Kuchen da waren und heute nur noch
eins vorhanden iſt?“ „Ach, Mutti, es war
e abend in der Speiſekammer ſo dunkel,
aß ich das zweite Stück nicht finden konnte.“

a

„Wenn du artig biſt, Rudi, bekommſt du
fünſsig Pfennig.“ Will ich nicht. „Warum
enn nicht?“ „Vati hat geſagt, ich bekomme

für dasſelbe eine Mark, und zweimal artig ſein
kann ich nicht.“

Zwei Perſonen ſind kaum eine Elle weit von
einander entfernt und können ſich nicht berühren.

Das iſt ſehr einfach
Perſon nur an die Tür und die andere dahinter
zuſtellen, ſo daß ſie nur durch die Tür vonein
ander entfernt ſind. Befehlt ihnen vorher, ſich
zu umarmen. Jhr könnt dieſen kleinen Scherz
in Form einer Wette kleiden und Jhr ge
winnt ſie ſicher!

Jhr braucht die eine

Jemand hat, wenn er hinausgeht und wieder
hereinkommt, keinen Kopf mehr.

Dieſer kleine Scherz beruht darauf, daß man
den Nachdruck auf das Wort mehr legt; denn tat
ſächlich hat der, der hinausgegangen iſt, beim
Hereinkommen keinen Kopf mehr ſondern nur

den einen. s

Auflöſungen aus Nr. 18.
Zoplogiſches Verſteckrätſel: Goldammer.
Silbenratſel: Walter Schlegel.

Richtige Löſungen
ſandten ein: h und Suſanne Caeſar, HeinzMüller I, Elfriede Juſt, Charlotte Berk, Herbert und Erhard
Drillhaaſe, Eva Hirt (Spergau), Frank Liebelt, Werner
e Jlſe Baldauf, Fritz und Alfred Jochade,Nargarete Härtau, Elfriede Sachſe (Spergau), Werner
Zimmermann Urſüla Lowitzſch und Luzig Anlauf ſowie
Hannchen und Elschen za, Charlotte Käke undGerhard Käſtner, Werner und Annemarie Allerih, Erika
Heyne, Robert Schenk, Helmut Horn (willkommenl),

ertrud Elfeldt, Erich Lobedan, Heinz und Lorchen
Wagner, Bruno und Elli Zöllich, Zarl Lichtenberger
(Zöſchen), Herbert Georgi, Gerhard Römpler, Hildegardund Kubolf Lohſe, Erich Scheingel, uns Vogel, Char
atte May, Gebrüder Pohl. Jlſe Pehlemann e
n is gernl), Fritz Elſtermann, Gerda Hahl (münd-

Nachträglich aus Nr. 17: Anni Patenge, Hannchen und
Elschen Salza, Friedel Weil, Fritz Jochade, Alfred
ochade, a Lohſe, Gebrüder Pohl, Heinz und
nnchen ch

Sas „Oſterrummel“-Puſſelſpiel
löſten: Johanna und Suſanne Caeſar, Walter Kürtze
Elfriede Juſt, Charlotte Berk, ne Haring (Frank
leben), Erhard und Herbert Trillhagſe, Helmut Schluricke
(Frankleben), der ſein Spiel wirklich reigend ausgemalt
hat Eva Hirt (Spergau), Frank Liebelt, Werner Heſſel

Die Auflöſung des Puſſelſpiels „Auf dem Rummelplatz“.

e

S
e

27 7 5 7 7e

e

Es war diesmal nicht ſehr ſchwer.
halb 10 Minuten zuſammengeſtellt werden kann.
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MODEMCMCMCMMCGEummuuuuuuuuuuuuuiée
l in allen Modewaren- Abteilungen unseres Hauses

außergewöhnlich günstig!
en

Wir führen einige Bejspiele aus der Fülle des Gebotenen an
und bitten Sie, diese günstige Gelegenheit wahrzunehmen:

Wasch-Musseline

Wasch-Musseline

Wollmugcelne und Wollkrepp
Riesenauswahbl schöner Muster

e

WMeoetoer 1.95

dolerne (dagch gtofre

schöne, neue Muster Meter 68 z o J.

gute Qualitäten, aparte Muster Meter 1.25 46 kf.

önt.

Woll-Musseline
h für elegante Kleider Moter 2.95 25

Voll-Voile
100 cm br., schöne, mod. Blumenmuster Meter 2.45 185

Trachtenstoffe et maren, blau

Dirndl-Zefir

Zefir für Sporthemden

grün und la gemustert, dazu e Meter 98

neue, schöne Streifen und einfarbis Moter 78

böyt

echtfarbig, hübsche, neue Karos Meter 98 h h f.

t

Sommer-Kleider-Stotte

Kasha melange
in modernen Farbtönen

Kasha travers

Veter 1.78 las

mit und ohne Metall, aparte Muster Meter 2,95 los

Kasha composereine Wolle, entzückende Harben Meter 3.50 250

Kasha-Bordüren
entzückende Neuheiten

Meter 5.90 3.90

Mantel- Kasha 140 em breit, reine
Wolle, besonders preiswert Moter 6.90 la

Wasch-Kunstseide
bedruckt, schöhne Muster

Wasch-Kunstseide bogeneke

Meter 98 h8 A.

moderne Blumen u. Hantasiemuster Meter 1.75 las

Wasch-KunstseicleBordüre, 130 em breit, enorm billig. Meter los

e

Bembere Acller-Selcle, le Aclbntete Kunstso e ne e 1,

2 sehöne Metet 2.95 a m e mS
S S e

Crepe de Chine
großes Farbensortiment Meter 6.90 5.90

Crépe Georgette
in allen Modefarben Meter 8.50
Veloutine
für das vornehme Kleid Moter 8.50

Crepe Satin
n großer Auswahl moderner Farben Meter 12.80

4
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h
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h

e
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Da

Das große o Kaufhaus
Weihenfelser Straße 2

Bastseicle
bedruckt, entzückende Muster Meter 3.95

Bastseide
einfarbig und roh Meter 3.90 2.95

Japon
bedruekt, praktisch und elegant Meter 5.90

Crépe de Chine
ArParter, neuer Druck Meter 12.80

Eigene Anfertigung neuzeitlicher Innen- Dekorationen
Besuchen Sie bitte unseren Erfrischungsraum (II. Stock)

o

3

J.

Günstige Unterpreis- Einkäufe
ermöglichen uns diese vorteilhaften Angebote!

Seidenstoffe, ſonders Linstig

und weshalb Sie nicht

Reformbettstellen 90)190 h
33-mm-Robr, mit Zugfedermatratze

Auflege- Matratzen
3 teilig, Drell, mit Keilkissen, in grober Auswahl.

Chaiselongues, Ankleideschränke
Küchen, Flurgarderoben usw.

in großer Posten Küchentische g 10
roh, zum Streiche n. T.

Auf Wunsch Zahlungserleichterung.

z Merseburg
Johunnlsstrabe

Techers Möbeldau

offeriert
Speisezimmer, 390
echt Eiche, v. M.
Herrenzimmer, 305
ſeht Eiche, v. M.
Schlafzimmer, 300
Hiche, gem. v. M.
Küchen, kompl. 170

von M.
Sehränke, Vertikos,

ettstellen m. Matr.,
ofas, Chaiselong.

Sinzelmöbelspottbillie
Alled. S Gr. Steintr. 82

I Tr., kein Laden.
Zablungserleichterg,

Formulare für
Pacht- Verträge

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößnex,

Merſeburg
Kl. Ritterſtraße 3.

W hen
Hüte Mützen

I hauch-, Herren burschen-ünzüge
elneranzüge, Faletots, Gummimänteſ

erhalten Sie auf bequeme
Tell zahlung

esto äbaltgch acht. e

Auch ich will v

W. Hennicke
kaufen

Herren-Häte 3.90 an
Réegattamützen 1.95 an
Sportmützen O. 95 an

Schmale Strabe 13.

bestätigt

r.

a

S

m V
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e Funf 8 cüber. D. wef. Sellelmann's „Aräterdhrtettkumn

Gern entspreche ich Ihrem Wunsche ung be
stitige Ihnen, daß ich Ihr Kräuterdiätetikum Nr. 1
mit vollem Erfolg gegen chronische Stunlverstopfung
anwende. Die Wirkung ist angenehm mild und
absolut zuverlässig,
Teelöfteſ auf eine Tasse morgens, mittags und
abends Schon nach einigen Tagen wach Beginn
der Kurstellte sich diese prompte Wirkung ein und
dauert unverändert fort. Ich bin sehr Zukrieden
und empfehle überall im besonderen in weiner
Brasi Dr. K. R. M. Frankfurt a. M.

Es ist auf Grund genauer Feststellungen, be-
son derer Studien und Forschungen auf die dir lieb
z weckvolle Zusammensetzung von Tees besonderes
Augenwerk gelegt worden, der Inhalt vieler Phangenan Naursalzen, Huftstotten, Gerb- und pflanzlichen
Säuren genau studiert und aut den Zellenstaat
Mensch erprobt Worclen und in dieser Hürsorge,
gleichzeitig ein gut Teil wertvoller Beratung für
den Kranken, in dieser schſichten, sachſichen Korrekt.
heit liegt: „die beste Reklame“. Die Erfolge mit
Dr. mecl. Seidelmann's Kräuterspezialt täten haben
die Richtigkeit dieser Auffassung in hohem Maße

Tabelle v. Dr. med. Seidelmann's, Kräuterdiätetikum“:

Nr. 1 Kräuter-Diätetikum, bei Stuhlverstopfung

S S a

Verlangen Sie in nachstehenden Apotheken die
Kostenlose Broschüre „Ernste Worte über Kräuter-
Kkuren“, Stern-Apotheke, P. Allihn; Dom-Apotheke
zum Rautenkranz, Hans Lehmioke; Stadt-Apotheke,

Ernst Stöcker.

bei Anwendung von je einem

pei Arterienverkalkung
bei Gries- u. Steinbildungen
bei Blutunreinigkeiten
Brust- und Hustentee
bei Zuekerausscheidungen
Herz und Nerventee
Grippetee
Haustee
bei Hämorrhoiden
bei Leber- u. Gallenleiden
bei Lungenleiden u. Asthma
bei Magen- und

Darmbesch werden
Blut- u. Neryennährsalztee
bei Gicht u. Rheumatismus
gegen Schlaflosigkeit
Frühlingskur

Daselbst Verkaufsstellen,
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Rundfunk und Holizei

VonEin neues Schlagwort beherrſchte eine Zeitlang
Juriſterei: das neue „Funkrecht“

Jn unſerer Zeit des ſogenannten Fortſchritts und
der Technik werden wir wohl am häufigſten vor die
Notwendigkeit geſtellt, unſere rechtliche Auffaſſung
einer Wandlung zu unterziehen. Wenn die Elek
trizität auch ſchon keine „Sache“ im Sinne des
8 242 des Reichsſtrafgeſetzbuches war, ſo gaben doch
Kontrollvorrichtungen, die ſogenannten Zähler, An
haltspunkte, um den Dieben elektriſcher Kraft auf
die Spur kommen zu können. Wer ſchüht aber heute
den Staat, den Unternehmer vor unbeſugter Mit
benutzung der elektriſchen Wellenenergie, die ſich
kreisrund durch den Weltenrgum ausbreitet, und die
von jedermann faſt unkontrollierbar rechtswidrig
abgefangen werden kann

Einige örtliche Polizeibverwaltungen
haben ſich beeilt, Polizeiverordnungen zu erlaſſen,
die Funkanlagen betreffen. Uber ihre Notwendig
keit wird man geteilter Meinung ſein können, jeden
falls ſcheinen ſie der Staatsgewalt ſowohl vom
Standpunkt der Geſetzgebung als auch von der des
Rechts vorzugreiſen. Es verlohnt ſich daher, den
Fragen des neuen Funkrechts nachzugehen, ſoweit ſte
ſein Verhältnis zum Staate und im beſonderen zu
den Aufgaben der Polizei berühren

Man wird da etwas weiter ausholen und die
Spur des Funkweſens bis in jene Zeit zurückver
folgen müſſen, wo es zum erſtenmal in die Inter
eſſenſphäre des Staates eingreift.

Aus den Laboratorien einiger Gelehrter und
Praktiker geboren, erregte die neue Erfindung ſehr
ſchnell das Intereſſe der Volkswirtſchaft Zwei
große Geſellſchaftskoönzerne übernahmen die Aus
beutung der Funkentelegraphie als Verkehrsmittel
und ervberten ſich anfänglich in heftigem Kon
kurrenzkampf, dann mit gegenſeitiger n
eine Weltſtellung: die Geſellſchaft für drahtloſe Tele
graphie (Telefunken) für Deutſchland, die Marconi-
geſellſchaft für England.
Es ergab ſich aus der Natur der elektriſchen

Wellen, daß dieſe beiden Hauptträger des Funk-
verkehrs ſehr bald vor die Notwendigkeit geſtellt
wurden, zu einer zentralen Zuſammenfaſſung des
Funkweſens zu kommen. Jhr entgegen kam der all
gemeine Fortſchritt der Verkehrstechnik, insbeſondere
auch die Entwicklung der Schiffahrt.
Die zwiſchen den Geſellſchaftskonzernen getroffenen
Vereinbarungen boten nicht die genügende Sicherheit
Der Staat mußte ſeine Pflicht erkennen, hier die
Leitung ſelbſt in die Hand zu nehmen. An führender
Stelle ſehen wir die deutſche Regierung, die 1908
die erſte Anregung und einen ausgearbeiteten Ent
wurf über die Regelung des Funkverkehrs an die
Völker entſendet und 1906 eine erſte internationale
Funkkonferenz in Berlin zuſtande bringt. Von an
fänglichen internationalen Verbindlichkeiten führt
der Weg im Laufe der nächſten Jahre zur gegen
ſeitigen Verpflichtung, zum Zwang. Jnnerhalb des
Deukſchen Reiches entſinnt ſich der Staat ſeiner be
reits durch Geſetz für die ſonſtige Nachrichtenüber
mittelung feſtgelegten Machtbefugniſſe und be innt
ſe, ſei es als Auſſichtsbehörde, ſei es als Wirt
ſchaftsorgan, ſich zunuhe zu machen. S

Jm Delegraphengeſeß von 1892 und in der jetzigenReidererſahnns iſt das Recht, Telegraphenanlagen
zur übermittlung von Nachrichten zu errichten und
zu vbetreiben, als Reichsregal verankert. Die ge

chichtliche Entwicklung des Funkverkehrs brachte es
mit ſich, daß der Staat den beſtehenden Funkgeſell
ſchaften gewiſſe Vorrechte belaſſen mußte.

(Fortſeßung folgt.

die

Das höhere Schulweſen in Hreußen
Rückſchau und Ausblick

Von Miniſterialdirektor Dr. Jahnke.
Die Arbeit des Kultusminiſteriums auf dem Ge

biet des höheren Schulweſens hat in den letzten
Jahren der Aufgabe gegolten, die Schäden wiederauszüugleichen, die die Kriege und Nachkriegszeit an

dem inneren und äußeren Bau des höheren Schul
weſens hinterlaſſen hatte, und die innere und außere
Umſtellung der höheren Schulen zu vollziehen, die
aus den veränderten geſellſchaftlichen und wirtſchaft
lichen Verhältniſſen ſowie gus der veränderten Auf
gabe der höheren Schulen in dem Geſamkaufbau des
er ſich ergeben.Die bereits Anfang 1921 in einer Denkſchriſt des
preußiſchen Unterrichtsminiſters vorgezeichnete
grundlegende

Neuordnung des preußiſchen höheren Schulweſens

wurde von Oſtern 1925 ab duxchgeführt. Unter der
Mitarbeit hervorragender Fachleute aus dem Philp-
logenſtande entſtanden Richtklinien für die Lehrpläne
der preußiſchen höheren Schulen. Nach dieſen Richt-
linien wurden die Lehrpläne aufgeſtellt, nach denen
die Schulen ſeitdem arbeiten. Damit iſt die Neu
ordnung vollzogen, und es treten die Grundgedanken
der Neuordnung die Einführung des Arbeits
unterrichts als grundſätzlicher Lehrweiſe, die Forde
rung einer inneren Verbindung der einzelnen Fächer
durch Geſamtarbeit des Lehrer kollegtums nach einem
ginheitlichen Plan, die Erſeßung einer gleichmäßigen
Allgemeinbildung durch Herausarbeitung beſtimmter
einzelner Bildungsauſgaben uſw. in die Erſchei
nung. Sowenig zur Zeit ſchon ein abſchließendesUrteil über hie innere Umſtellung der d a
Schulen abgegeben werden kann, ſo hat doch ſicher
die Neuordnung belebend und auflockernd auf dieArbeit der höheren Schulen gewirkt und die eher
ſchaft zu einer Auseinanderſetzung mit den unter
richtlichen und erzieheriſchen Fragen gebracht. Den
Abſchluß der Neuordnung bildet die Umgeſtaltung
der Reifeprüfung derart, daß auch in der Prüfungdem Gedanken des Arbeitsunterrichts und der
Geſamtperſönlichkeit des einzelnen Schülers mehr als
bisher Rechnung getragen wird. Der allmählichen
inneren Umſtellung der Lehrerſchaft auf die neuen
n dienen Lehrgänge zur Durchführung der

hülreform, in denen Lehrer der einzelnen Fächer
ſich gemeinſamer Arbeit zuſammenfinden.

Auch die

äußere Neugeſtaltung der höheren Schule

iſt. in den letzten Jahren durchgeführt worden. Sie
beſtand in der Hexausarbeitung von vier be
ſtimmten, ſchärfer abgegrenzten Schularten
Gymnaſium, Realgymnaſtum, Oberrealſchule und
Deutſcher Oberrealſchule denen je eine beſondere
Bildungsaufgabe geſtellt iſt. Mit dieſer Heraus
arbeitung der Schularten Hand in Hand ging eine
nicht zu erwartende ſtarke Vergrößerung des Geſamt
körbers der höheren Schulen Die Zahl der öffentlichen höheren Schulen iſt ſeit Oſtern 1924 von
1062 auf 1191, alſo um 129 gewachſen, die Zahl der
Klaſſen von 18928 auf 15 650, alſo um 1722.
Durch behördliche e nicht veranlaßt und
durch ſie auch nicht aufzuhalten, beruhte dieſes An
wachſen der höheren Schulen auf allgemeinen geſell
ſchaftlichen Erſcheinungen Höher ewertung der

ulbildung, verſtärktes Streben nach äußeren Be
rechtigungen Höherſchrauben der Bere
durch oſfentliche Körperſchaften und die Wirt ſchäfte

erechtigungen

Die Aufgabe, dieſe Vergrößerung in Einklang zu
halten mit der ſchwierigen Geldlage der öffentlichen
Körperſchaften und unter dem Anwachſen der Zahl
die innere und äußere Leiſtungsfähigkeit der höheren
Schulen nicht leiden zu laſſen, kann als gelöſt ange
ſehen werden.

Beſonders ſtark von dieſer inneren und äußeren
Umſtellung berührt wurde

das höhere Mädchenſchulweſen,

das ſeit der Neuordnung von 1923 vollwertig und
gleichberechtigt neben dem höheren Knabenſchulweſen
ſteht. Die angedeuteten geſellſchaſtlichen Verhältniſſe
führten zu einem verhältnismäßig noch ſtärkerenAusbau der höheren enen, insbeſondere
der Lyzeen zu Oberlyzeen. Seit 1924 ſind 59 Lyzeen
zu Oberlyzeen ausgebaut worden oder im Ausbau be
griffen; der Klaſſenbeſtand der öffentlichen höheren
Mädchenſchulen hat ſich um 8331 vermehrt. Es be
tehen zur Zeit 341 öffentliche und 182 private höhere

Mädchenſchulen, davon 904 voll ausgeſtaltet.

Eine beſondere Rolle ſpielte in den letzten 3 bis
4 Jahren die Durchführung des Programms, das
durch Schaffung der neuen Schulform, der

Aufbauſchule,
geſtellt worden war. Dieſe Schulform, die die Jugend
nach dem Durchlaufen der Volksſchule erfaßt und ſie
in ſechs Jahren zur Reiſeprüfung führt, hat ſich in
den letzten Jahren vollkommen durchgeſetzt. Es be
ſtehen zur Zeit 89 ſtagtliche, 16 ſtädtiſche und 2
private Aufbauſchulen mit zuſammen 12 496 Schülern
und Schülerinnen (rund 4 Knaben, Mädchen

Neben der Schaffung der Aufbauſchulen waren
weitere Maßnahmen in den Dienſt der Aufgabe ge
ſtellt, den Zugang minderbemittelter begabter Schüler
zu den höheren Schulen ſicherzuſtellen. Hierher ger
hören Zunächſt die chulgeldmaßnahmen
Preußens während der letzten Jahre. Wenn es auch
nicht zu vermeiden war, das Schulgeld auf ſfährlich
200 RM. hinaufzuſetzen, ſo iſt es doch gelungen, dem
vereinten Drängen der Finanzverwaltung und der
Gemeinden der weiter geſorderten erheblichen Er
höhung des Schulgeldes Widerſtand zu leiſten und
das Schulgeld in Grenzen zu halten, die unter Berück
ſichtigung der Notlage der Wirtſchaft und der öffent
lichen Körperſchaften als erträglich bezeichnet werden
müſſen. Das Schulgeld deckt heute wie vor dem
Kriege etwa ein Drittel der Koſten des eingelnen
en die Verſuche, einen größeren Teil der
Koſten den Erziehungsberechtigten aufzubürden, ſind
vergeblich geblieben. Dazu kommt, daß eine Reihe
von Verbeſſerungen eingeführt wurden, die bis
zur Staatsumwälzung ſehlten: Bereit
ſtellung eines beſtimmten Hundertſahes des Schul
geldaufkommens, mindeſtens 20 b. H. zur Gewährung
nicht nur der ſchon früher üblichen Freiſtellen
und Schulgeldermäßigungen, ſondern auch
zur Ausſtattung von Hilfsbüchereien, aus
denen minderbemittelten Schülern Schulbücher leih
weiſe zur Verfügung geſtellt werden, und zur Ge
währung von Erziehungsbeihilſfen für be
ſonders begabte minderbemittelte Schüler Außer

die Maßnahme durchgeführt, daß das 2. Kind des
gleichen Erziehungsberechtigten ein um 25 v. H, das

Kind ein um 50 v. H. ermäßigtes Schulgeld zahlt

ünd daß das 4. und weitere Kinder ſchulgeldfrei, ſind.
Für ſolche Vergünſtigungen iſt zur S an ſämtlichenen n höheren Schulen Preußens aus öffent
lichen Mitteln ein jährlicher Geſamtbetrag von
mindeſtens rund 15400 000 RM. gewährleiſtet

Eine beſondere Rolle ſpielt in dieſem Zuſammen
hange die

Bereitſtellung von Erziehungsbeihilfen
für hervorragend begabte minderbemittelte Schüler
an mittleren und höheren Schulen Außer den Be
krägen, die aus dem Schulgeldaufkommen zu dieſem
Zweck den einzelnen Schulen gewährt werden, hat die
preußiſche Unkerrichtsverwaltung aus den vom Reich
zur Verfügung geſtellten Mitteln ſeit Oſtern 1924
San 532 938 RM. an einzelne von Schulen und
Schulverwaltungsbehörden ſorgfältig hierfür e
wählte Schüler und Schülerinnen verteilt. Dabei
ſind die Aufbauſchulen in erſter Linie berückſichtigt
worden. Es iſt ſo gelungen, einer größeren Anzahl
hochbegabter minderbemittelter Schüler, denen ſonſt
die höhere Schule verſchloſſen geweſen wäre, ihren
Beſuch zu ermöglichen

Eine weitere Aufgabe war, den höheren Schulen
trotz der außerordentlich ungünſtigen allgemeinen
Verhältniſſe der Nachkriegszeit die äußeren Bedin
gungen zu erhalten bzw. neu zu ſchaffen, unter denen
allein ſie leiſtungsfähig ſind. Die licheſtun den der Lehrer in höheren Schulen wurden in
Grenzen gehalten, die bei Ausnutzung gller Kräfte
als zunächſt tragbar angeſehen wurden. Für die Zu
kunft iſt eine Anderung allerdings unerläßlich.

Ferner iſt es gelungen, die
KlaſſenHöchſtbeſuchszahlen

an den höheren Schulen im großen und ganzen auf
dem Vorkriegsſtand zu belaſſen und damit eine oft
geforderte Sparmaßnahme abzuwenden, die indi
viduellen Unterricht und individuelle ehe
den höheren Schulen beſonders erſchwert hätte. Eine
weitere Verbeſſerung wird auch hier angeſtrebt
werden müſſen.

Die äußere bauliche ehöheren Schulen, die unter Kriegs- und Nachkriegs-
zeit ſtark gelitten hatte, hat im Laufe der letzten 3 bis
4 Jahre bedeutende Verbeſſerungen erfahren. Be
ſonderer Wert wurde auf Ausbau der Einrichtungen
und Lehrmittel für den natur wiſſenſchaftlichen Unter
richt gelegt, entſprechend ſeiner geſteigerten Bedeu
tung. Auch die Ausſtattung der Räume und Ein
richkungen für Turnen und Sport wurde trotz der
ungünſtigen Geldverhältniſſe in den letzten Jahren
bedeutend verbeſſert.

Auch für die ſtaatlichen höherenSchulen ſind in den letzten Jahren vor allem auf
dem Gebiete der Lehrmittelverſorgung, der baulichen
Ausſtättung und der Anſtellung der Studienräte
reiche Mittel aufgewandt worden.

Die W
neuen Anforderungen gewachſenen

Nachwuchſes an Lehrern
wurden fortgeſetzt. Die durch die Anwärterordnung
begründete planmäßige Ausleſe von Anwärtern, die
nicht mehr nach dem Dienſtalter, ſondern nach der
Eignung in die Anwärterliſte aufgenommen werden,
hat ſich bewährt. Es gelang, durch die neue An
wärterliſte einmal für rund 2000 Studienaſſeſſoren
und rund 500 Studienaſſeſſorinnen eine gewiſſe
Sicherung ihrer Rechtsſtellung zuſchaffen und andererſeits durch die Auswahl nach der
e Eignung dem Nachwuchs gewiſſe Antriebe
zu geben.der Ausbildung der Studienre

dem iſt an den öffentlichen höheren Schulen Preußens an
ae denen

Die Maßnahmen zur Vervollkommnungendare wurden fort
Jn 8 Provinzen beſteht jetzt die Zuſammen

ſüng der Studienreſerendare in Bezirksſeminaren
die tüchtigſten Fachvertreter die uAufgaben ihres Berufs Lnfuhr
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V
Morgen, Sonnabend verlege ich mein aus der im Jahre
1888 gegründeten Firma Gustav Engel Söhne hervor-
gegangenes Spezialgeschäft für Automobile u. Motor-

Zubehörterle

e

räder mit Lieferung sämtlichen Zubehörs von Weißen-
felser Strabe 47 nach meinem neuerbauten Grundstück

mir, mit meinem in allen Abteilu
sonal den Wünschen meiner verehrten Kundschaft in
jeder Beziehung gerecht zu werden, und ich bitte daher
um weitere gütige Unterstützung meines Unternehmens z

Meine in langjähriger Tätigkeit im In- und Auslande

erworbenen reichen Fachkenntnisse ermöglichen es
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ngen gutgeschulten Per-

Maßnahmen zur Heranbildung eines den
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n r el Cudhen Paſhrg Von Waſſern, Wald und grünen Wieſen nn vlen J VeuRöſſen- Merſeburg 7 Die in den Gauen ren ev l j J und Sachſen des Jugendbundes im Gewerſchaſts-in des r e Gaues Die Poeſie des Radelns bund e rn en n e nten z n änni pli trafen ſich in Leipzig auf demUns liegt die Ausſchreibung zum A. Gaugroß- Jm Häuſermeer der Großſtadt wirkt der Früh Hehn Millionen Rad ler beiderlei Geſchlechts ne e n v körin taffellauf Neu Köſen We ſeee Her ling wie die Verſchwendung von Gold an einer vom n utſchland. Das ſt der ſechſte Teil der Be perliches Können zu meſſen. Der Sportwettkampf,e t am Juni auf der bisherigen Lauſſtrect ſtatt Wüten des Alltags geſchwärzten Mauer. Die gol völkerung. Mit Kopfſchütteln werden diefenigen dieſe n dem über 800 Mädel und Jungen beteiligt waren

e finden wird. e de Sonnenſtrahlen brechen ſich an e Warum aufnehmen, die nicht a en e hat erneut dargetan, daß in der GDA Jugend an

H er et S waru in r der ue e ehe e e en et e e e e e e de den en e e e e e eTorp ah S e W en Pfaleplat- kiſen. In die ernſten Geſichter der haſtenden Menge nehmen. Die anderen werden darüber erſtaunt ſein, dPrgauer Ftraße-Weißenfelſer Sträße bringt der Frühling wohl etwas Auſheſterung, aber daß es dem Fahrrade möglich geweſen iſt, ſein Reich Der Gau Mitteldeutſchland ging aus demnach dem Ziel in Merſeburg dem Nulagndte n S Grepſta e weit draftfahrs de Kampf mit 1817, Sachſen mit 1630 Punkten und derauf Platz. Start für die Hauptklaſſe iſt um 1605 Uhr bis in das Herz des Großſtädters gelangt die Sonne zu erweitern, obwohl Kraftfahrzeug und Flugzeug 6 hurt t o Punkten hervor. Die als
yſt nicht. Jmmer haſtend, niemals raſtend, ſtürmt die die Begriffe von Schnelligkeit erweitert und verwirrt San ringen mit Is0a Punkten hervor. erd Es wird in fünf Klaſſen gelaufen, für Tur Menge vorwärts, und nur in unfreiwilligen Pauſen haben. Gäſte dem e beiwohnenden Mitglieder derin P e e e e e e n kommt ihr zum Bewußtſein, daß der Frühling im Was hat nun dem Fahrrad den Sieg gebracht r et e ne
i ie Strecke der Turner beträgt 4,8, die der iſt n en di i i e. ar ch en Sportarten 567 Punkte. Die Einz.achburner der reinen der Knaben e daß draußen die Natur auf Bewünde- Seine Poeſie. Mag man darüber lächeln, daß die durch ſtarken Wind beeinträchtigt wurden brach

1,2 Kilometer und der Mädchen 750 Meter. Wie anders empfindet der Menſch den Frühling ten dennoch gute Ergebniſſe. 100-Meter-Lauf 11,8
der e Bekanntlich wurde bei der vorjährigen Austra der, durch ſein Fahrrad von der Scholle gelöſt Sek., Hochſprüng 1,65 Meter, Kugelſtoßen Kilot gung der Turn und Sportverein Neu Röſſen der Brandung der Großſtadt zu enkrinnen vermag ramm). e. Melker Weitſprung MeterS Sieger vor den beteiligten halliſchen, Weißen Er fühlt ſich frei, wenn der erſte Frühlingsbote Mädel 100Meter-Lauf 15 Sekt Kugelſto en
ße, elſer Schkeuditzer und Naumburger Vereinen erſcheint, er fühlt ſich verlockt, wenn die Sonne ihre Kilogramm) 11,62 Meter, Weitſprung 890 Meter.
v ir werden Einzelheiten über dieſe Turnerwerbe Strahlen ſendet und ſobald die Tür der Arbeils Mit Sonderwagen der Leipziger Straßenbahnveranſtaltung folgen laſſen. ſtätte ſich hinter ihm geſchloſſen hat, ſtürmt er hin n dere n er e e a

aus in den Lenz. Er braucht keine Vorbereitungen mal befürdert. Die Siegerverkündigung wurde auin Hußball für dieſe Fahrt. Das Fahrrad hat ihn zur Arbeite dem Gelände der Techniſchen Meſſe borgenommen.
der ſätte getragen, und es trägt ihn auch hinaus in die 7 zen 2 Freiheit, zu Waſſern, Wald und grünen Wieſen Er C In Kürzea er der Spiel- braucht nicht auf u Sbnntag zu warten, er braucht nn n ren J i erſter warn e e e e ne e eiuf Die Spielvereinigung Neumark hat für die ver ſeien et ſür en J Erſhat m volle 3 Sekunden auf 1.08,8 Minuten. Die Amerikanerinen bandsſpielfreie Zeit eine Reihe von Privatſpielen de eit für Hen Weg verwenden. Er hat Genuß wird Angſt räni eine tie e i Kuberite abgeſchloſſen, die am beſten beiweiſen, was ſie ihr reits auf der Fahrt zum Ziel, im Gegenſab zu dem ich r her Deſchan nen en nenes le ihrer richtet zur Zeit Weſtham United in der Nähe Londons.erſten Mannſchaft zutraut. Wir geben hier kurz die auf Schuſters Rappen reitenden Großſtädter. Und Charles Rigoulot, der vekannte ſrangöſiſche Gewicht

Gegner der un ten Neumärt er abends, wenn die Sonne ſinkt, gleitet er frei und heber, brachte im vrechtsarmig Reißen die Laſt von 119 Kilon g 7 verzagten n wieder: froh friſch an Herz und Seele durch die Landſchaft gramm zur Hochſtrecke. Der Weltrekörd ſteht auf 107,5 Kilo
u r ftennde Merkrauſtadt 9 Markranſtädt. wähtend aus überfüllten Eiſenbahnzügen mißmutige e an i ſer Sportjournaliſten veranſtalten allfährlich

en a Halberſtadt in Neumark. h er S en e S ehe n e n e r uig Mai Wacker Nordhauſen in Rordhauſen. as iſt die Poeſte des Radelns Möge man die e e e e e eie Die Spiele für Pfingſten liegen noch nicht end SHhnelligkeit des Kraftfahrzeugs in noch ſo hohen u e e e ehe e e eer ültig feſt. Es ſchweben t Tönen preiſen, den Zauber des Radelns, des Die ſpaniſche Meiſterſpielerin Lilly dal vare z wirdn gültig ſch n noch Verhandlungen mit Vorwärtskommens aus eigener Kraft, wird es nie nach e eſe e a ige en und
w erſetzen können. Das Fahrrad iſt poetiſcher als das n de den en S don deren I Kommenden Sonntag 16 Ohr h Kraftfahrzeug. Es gleitet geräuſchlos dahin, es iſt gmn 18. Mai im Poſtſtadton in Berlin vor ſich geht, hat derS S 2 5 3 m 3 9 Torſe leicht, es Pelre es iſt bedürfnislos. Es ſtört die richt de e nene Mitteu F. Ruhe des Waldes nicht, ſcheucht nicht die Vögel und e n Mohn n i Srittelſihrmer G hnberg (Alemannia) ſindr S das Dis e d eg im. Walde und auf n y zur Seelen en n de erge gute grünen Wieſen kann der Radler träumen, kann er ürnberger, Merſeburg, hallp War a wird weder Bef I VL-PIatz, Krautstraße neue Kraft ſchöpfen für den Alltag. Er kann es der am Sonntag beim Naumburger Dreieckrenten ehe e e de n e W

j n e W e er n in der Klaſſe der Seiten wagen den 2. Sieg errang, e e e eh e auch in den wenigen Stunden ſeiner frei ä Weiß E ann die man zu einem günſtigen Abſchluß. e an e gen er en er s rn e während des Rennens e e Eſſen e biee h i e e e ahrt vor die Tore der ein da e e er en Zählungind 5. Juni. Neumark in Chemnitz zum Pokal Stadt. Und eine Stunde d in Frühlingsluft und das Ding aus Stahl und Gummi Poeſie haben ſoll wen e e Se eben
kurnier von Preußen Chemnitz Am Sonn Sonnenſchein weiten das Herz laſſen. den Alltag mag man dartuber ſpotten, daß es noch „altmodiſche Meru mere ne 5

abend, 2 Juni, hat Neumark im Rahmen leichter ertragen. Das Fahrrad iſt wahrlich ein ſener et Wert ne e e u Zeit als Olympia8 J c Leitte gibt, die mit eigener Kraft etn Fahrzeug an trainer des Niederländiſchen Schwimmbundes tätig iſt, wirddieſes Turniers den VfL. Zwickau zum e aller des kleinen und des großen Mannes treiben, den Zauber vermag aber nichts zu ver ech den Olympiſchen Spielen auf Java und Sumatta als
Gegner, um im Falle eines Sieges am Mag auch das Kraftfahrzeug dem großen Mann als wiſchen den der Radler auf ſeinen Fahrten le
3. Juni das Endſpiel zu beſtreiten Zeitraffer wichtiger erſcheinen, es wird ihm nie ein Waſſern, dem Wald und den grünen en en

10. Juni Preußen Greppin in Bitterfeld. re et ie es leute re findet. Wäre es anders, dann würde das Fahrrad Verbindl. Nacht.
17. Juni Sportverein Teuchern in Teuchern. m ehe n re ch hen e n Laſttier un und gleich dem vom Kraſt-
25 Juni. Germania Söthen in aöthen n e h Denen den An e gehen hen Man e en en Saalegau.S Aug. Boruſſia Eiſenach in Eiſenach anläßlich des von unſerem Körper gilt das Wort Raſt' ich ſo ſtehen e en Jruſſt n ich, ür Freiheit ſchwärmen und nicht von dem Gedanken Jugendpflege.Stiftungsfeſtes der Boruſſen roſt ich Darum reiſt der Radler die Fahrt in den i ſind, dem Körper jede Bewegung, jede An erbindliche Mitteilungen
12. Aug. VfD. Bitterfeld in Neumark zum eigenen Lens, die Jayrt zu den Waſſern, zum Wald und zu ſtrengung zu erſparen Leib und Seele zu üben, iſt Handb al 1e-Nlaſſe: Spiel Nr. 519, Jugend Vfe. Merſe

Stiftungsſfeſt. en n e des Lenzes nicht wär', wo höneres Siel, als nur über Bequemlichkeiten burg M Nenmart 65, wird abgeſeht Fauſt Sherf
Ein Programm alſo, das ſich ſehen laſſen kann und e m r ich wäre wo nachzudenken und ſeine Erholung bei Jazzmuſik und Sagalegau.das der Rührigkeit der Vereinsleitung ein glängendes kämen all her? Wir zählen Becherklang zu ſuchen. J

(Gerbindliche Mitteilung Nr. 66.)Zeugnis ausſtellt.

7 S r m F W e S h T S e en e Seemäß den usführungen anläßli er auZum 14. Deutſchen Turnfeſt. Dertretertagung vom 21. April 1928 hat n ne e
99 Reſerve-1926 Beung. Preſſe und Werbeſtelle eingerichtet deren Anſchrift die dere t Verbandsgeſchäftsſtelle (Leipzig, Kloſtergaſſe 9 iſtAm Sonnabend abend treffen ſich dieſe beiden

An die Vereine ergeht die Bikte, ſofort einen Vereins
reſſewart zu wählen, der über Ereigniſſe und Fragen des

Z. Juni, vormittags 10. Uhr, in Halle Reſt. „Mars-la-Tour“,

Mannſcha ten. Den Reſerveleuten ſollte man bei Vereinsbetriebes und Vereinslebens, die von Intereſſe fürbeſter Beſetzung einen Sieg zutrauen. 8 weitere Kreiſe ſind in Form von Mitteilungen kurzen Ab
handlungen und Zuſammenſtellungen zwecks Verbreitung in der
Preſſe an die Verbandsgeſchäftsſtelle zu berichten, und zwar

S der ſchnellen Bearbeitung halber auf direktem WegeDer Gau hat Herrn Karl Großmann, Halle a. d. S.,4 m er am Hübnerſtr. 7, mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines PreſſeS o 9 9 und Werbewartes beauftragt, der in ſtändiger Zuſammenarbettt d dent ck iel mit der Preſſe und Werbeſtelle des Verbandes wirkte Ab tſe der deu en Hocke teler An die Gauausſchüſſe ergeht die Bitte um Unterſtützunge Le ſ ſch S yſp durch regelmäßige Uberſendung von Notizen und AbhandlungenSchon in acht Tagen werden die großen, welt im vorerwahnten Sinneumfaſſenden olhmpiſchen Wettkämpfe zu Amſter- wen Fereine wollen umgehend ihren Preſſe und Werbee da m mit dem Hockehturnier ihren Anfang nehmen. S e Gaufußballtagung. Wir machen noche Die vom Deutſchen Hockehbund ausgewählten 22 Ver mals bekannt, daß die Gaufußballtagung am Sonntag, demtreter ſammeln ſich im Laufe des Freitag, 11. Mai,
in Hannover, bleiben dort über Nacht, und am

Sonnabend geht die Fahrt dann mit dem Nach
mittagszuge nach Amſterdam, das abends kurz nach
8 Uhr erreicht wird. Das Quartier in dem nahe

tattfindet. Die Einladungen zu dieſer Tagung ſind zum
erſand gekommen. Die Vereine wollen den beigeflügten Frage

bogen ſofort, ſpäteſtens jedoch bis zum 27. Mai, an die
Gauadreſſe einſenden

Betr. VMBV.-Pokalſpiele Bis Zum27. Mai iſt die Teilnahme an den Pokalſpielen ebenfalls zu4 bei Amſterdam gelegenen re iſt beſtens für rn Du ne an en en93 F S Jahr alle Vereine beteiligen, da auch dem kleinſten Verein dieh den Empfang der Gäſte vor ereitet. Möglichkeit gegeben iſt, durch Tüchtigkeit und Fleiß in ſportDie Hockeyſpieler werden begleitet durch den licher Arbeit ſich emporzukämpfen. Da mit dieſen Spielen
gleichzeitig eine Werbeaktion in den mittleren und kleineren
Orten gedacht iſt, erwarten wir reſtloſe Beteiligung.

4. Betr. Abgabe un richtiger Mitgliedermeld ungen. Es häufen ſich die Feſtſtellungen, daß Mit
glieder, die aus anderen Vereinen und Landesverbänden

1. Vorſitzenden des Hockeybundes, Berger den
Kaſſierer Schweitzberger und den Spielwart
Dr. Fiedler.

Der Präſident des Deutſchen Reichsausſchuſſes

fü Leibesnb E t Bewald nd S e z d eher re en e e werden, en daßür eibesübungen Vxzellensß t ie Zugehörigkeit zu dem betreffenden Vereine angegeben wirdG ſſekretar Dr. D e treffen erſt kurz vor Blick auf das Kölner Stadion. und die erforderliche Freigabe vorliegt. Die Erfahrung lehrt,enera ſe Tetär Dr. e m p 3 daß dieſe Fälle regelmäß vrüher oder ſpäter doch aufgedecktBeginn der Hock che in Amſterdam ein, dagegen Das vielbewunderte HKölner Stadion c d dann ſchwer nete r e e ergebeeginn der Hockeywoche in n geg wird d Schauplatz des 14. D werden und dann ſchwere Nachteile für den Verein und deniſt Dr. Jenſch vom DRA. bereits unterwegs, um ird der uplatz des 14. n Turnfeſtes. Unſere Turner dürften der modernen und ſchönen betreffenden Spieler bringen
n nlage volle Anerkennung zollen Es wird daher den Vereinen in i ei Intereſſu v n e n ihrem eigenen Intereſſedie letzten Anordnungen für eine gute Unterkunft e m zur Pflicht gemacht, ihre zur Anmeldung kommenden Mitder deutſchen Teilnehmer zu treffen. n

Frankfurter Geerling wurde glieder zür äußerſten Gewiſſenhaftigkeit in den erforderlichen
Angaben über ihre frühere Vereinszugehörigkeit zu veranauf Grund ſeines l furtſ, der einen offiziellen Rekordverſuch im laſſen ſowohl beim Eintritt in einen Verein unſeres VertDenis leiſtet den olympiſchen Eid. Dresdener Sieges über Dr. Wichmann, Salz und Wetter r den kaufen angemeldet hatte bendes wie auch ben Abert e nen len es

u Zum Sprecher aller olympiſchen Kämpfer bei Schlößke neu in die Reihe der Olympiakandidaten war davon befreit. Trotz der günſtigen außeren ſentee en et
Ablegung des olympiſchen Eides am 28. Juni aufgenommen Corts zeigte ſchon in den erſten Umſtände war das Vorhaben, des Frankfurters von e le e ne e en e
wurde durch das niederländiſche olympiſche Komitee Tagen, daß er in dieſer Saiſon wieder an ſeine beſtem Erfolg begleitet, denn er unterbot den von Zag des Austritt auf der Beſcheinigung mit dent der Ab

d Harry Dents, der Hührer der holländiſchen glänzende Form vom Jahre 1926 anknüpfen wird Troßbach, Berlin, ſeit zwei Jahren gehaltenen e e e 1 d 20. Mait. Spiel
Fußballmannſchaften, gewählt. Harry Denis iſt Die Kurſusarbeit bringt morgens Theorie mit Er deutſchen Rekord von 26 Se um faſt 2 Sek., indem Nr. 616 Paſſendorf rn e Wolleben, r r
einer der volkskümlichſten und beliebteſten hollän fahrungsaustauſch über Trainingsmethoden, Starts er die Strecke in 24,5 Sek. zurücklegte Forſt W W Ehe Nr. 620: Sportſreunde

n diſchen Sportsleute und Steigerungsmöglichkeiten. Bei der praktiſchen A. er Sgt, fallen aush re n e Linie Gewicht auf reine C Luftfahrt e Mat Serben heladen, e e derene Star Starthaltun Tref- vertreter von Eir H d W WMerſeburh Olympia-Sprinterkurſus. geſchwindigkeit legt e e Lane worden m des Schiedsri ne en e etDie Olympiakurſe unſerer Leichtathleten zur Vor quch Staffeln gelaufen. Ballon Wettfliegen. h ertene e e e enhebereitung für Amſterdam e vor r re ehe e für Luftfährt er Meling. ehe henDas Waldſtadion in Frankfurt a. M. beherberg e e Hi ur öffnete ſeine diesjährige Flugſaiſon mit einem Welte e n ine 400-Meter Läufer und 400- Peter Steher Sürdenrekord. fliegen von ſechs Ballonen zu einer Vereinswett erinnerte
eter Hürdenläufer. Wiederum beteiligen ſich an Gelegentlich des Fußballwettſpiels zwiſchen Weſt fahrt. Ein ſiebenter Ballon flog außer Konkurrenz

dem vom Reichstrainer Waitzer geleiteten Kurſe ham United und Eintracht Frankfurt a. M. im mit. Vor nd nach dem Stark der Ballone ſtieg V. (Geſangs-Abteilung). Unſere Geſangsſtunden finden
einige Turner, darunter auch der D. Meiſter Stadion zu Frankfurt a. M das die Engländer eine große Zahl von Brieftauben und kleine Ballone ine i eben 20 Uhr ſtatt. elsahlige Er
Lammers, der einen ganz vorzüglichen Eindruck knapp 2 1 Fewannen, waren auch einige leichte auf. Die Ballone machten nur eine Fahrt über eine Sportveren don 1899 (Eeichtathletik-Abteiliing) i Hie ch
macht. Von den Sportlern ſteht man u. a. Geer- athletiſche Wettbewerbe angeſetzt die jedoch zum Entfernung von 200 bis 250 Kilometer Das end Schreidit Jemeldeten Seilnehmer fahren am Sonntag, um
ling. Dr. Wichmann, Eldracher, Salz alſo die kom größten Teil ausfallen mußten weil das Welter zu gültige, Ergebnis der Wtttfahrt ſeht noch micht ſeſt, See ten en ber Enahenkahn i dent
plekte Viererſtaffel der Frankfurter Eintracht, Corts, ſchlecht war bzw. weil die Deutſche Sportbehörde doch dürften für den Sieg die Ballone Bitter e e als
Körnig, Malitz, Schmidt (Berlin), en n e u e net der Mainſtadt ver feld 6“ und ne in n Nenrne die die en e e e e en er Schü Krefeld), Wöll- ſammelten Olympiakandidaten Startver teilt weiteſten Strecken zurücklegten bis Nienburg (Weſerſ Raligen Kenntnis daß an Sonnabend dem Mat d.4 arg nen (Gochum), Schiller Er a t l bafte ne dich a nn e in nd o a taten Lienburg (Weſer) e rn anine t re Durnplatz ſtatt
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leDeutsche Demokratlsche Partei

an le Wähler zum Relchstag und Landtag

Die Deutſchnationale Volkspartei, die Deutſche Volkspartei, die Zentrumspartei haben durch die un
fruchtbare Politik ihres Kabinetts die Auflöſung des Reichstags verſchuldet. Sie fürchten ſich, den
Wählern Rechenſchaft zu geben.
Sie haben durch ihre Saumſeligkeit die Lage der Wirtſchaft, der Finanz und Steuerpolitik ver
ſchlechtert. Die Landwirtſchaft leidet Not, weil die Parteien der Rechten anderthalb Jahre haben
verſtreichen laſſen ohne etwas zu tun. Reparationspolitik und Rheinlandsräumung ſind unter ihrer
Herrſchaft zum Stillſtand gekommen.
Die Wirtſchaftspartei ſtützte die tatenloſe Rechtsregierung im Reiche, ſtatt für den Mittelſtand zu wirken.
Nicht ſachliche Fürſorge, ſondern Schielen nach den verhetzten Wählern war die Politik der Koali-
tionsparteien des Rechtskabinetts.
Die Führer wirtſchaftlicher Verbände mißbrauchen ihre Stellung zur Ausgabe diktatoriſcher, unwahr
haftig motivierter Wahlparolen.
Die Waffenverbände ſtehen in ſchwächlicher Abhängigkeit von den Rechtsparteien, die zum Teil von

S ihnen abgerückt ſind.
Aber auch eine Verſchärfung der Gegenſätze durch einſeitige Stärkung der Sozialdemokratie kann
nicht zum Siele führen. Es kommt an auf

Sammlung einer freiheitlichen, ozialdenkenden, wirtſchaftsfreundlichen, vorurteilsloſen,
e

ſtarken Mitte auf der Grundlage republikaniſcher Politik und nationalen Einheitsempfindens.
n

neuen Liſte 69 W
5 F S

Hum Reichstag

e

SHum Landtag
Dr. Dr. h. c. Walther Schreiber, Preuß. Handels

miniſter, Halle a. S.
Auguſt Andreas, Malermeiſter, Nordhauſen a. H.

Jrma LVolff geb. Küentzle, Hausfrau, Halle a. S.
Kurt CLöber, Gutsbeſitzer, Unterkaka, Kr. Weißenfels

Hans Schmid, Fabrikant, Sangerhauſen
Otto Richter, Kreisausſchuß-Oberſekretär, Delitzſch

Hermann Bloßfeld ſen., Maurer- und Fimmer-
meiſter, Kelbra a. Kyffh.

Emil Noack, Lokomotivführer, Halle a. S.
Dr. phil. Luiſe Bonitz geb. Schoeps, Hausfrau,

Naumburg a. S.

99 i

I. Dr. Dr. h. c. Walther Schreiber Preuß. Handels
miniſter, Halle a. S.

Auguſt Andreas, Malermeiſter, Nordhauſen a. H.
Fritz Renker, Direktor, Halle a. S.
Margarete Behſe, kaufm. Angeſtellte, Halle a. S.
Walther Pott, Schulrat, Sangerhauſen
Guſtav Dietrich, Raufmann, Bitterfeld
Dr. Hermann Wandersleb, Landrat, Querfurt
Willi Salzmann, Geſchäftsführer d. Gewerkſchafts

bundes der Angeſtellten, Halle a. S.
Martha Freygang geb. Krüger, Hausfrau, Herzberg

an der Elſter
S

XMC
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10. Alex Meyer, GemeindeOberſekretär, Holzweißig j0. Rudolf Baſſenge, Badeanſtaltsbeſitzer, Merſeburg
Wilhelm Glein, ReichsbahnOberſekretär, Eisleben II. Guſtav Schmidt, Landwirt, Stolzenhain

12. Dr. Kurt RKoerlin, Studienrat, Merſeburg 12. Otto Patry, Direktor, Halle a. S.

Auf der Landesliſte
an ausſichtsreicher Stelle unſer Mitbürger, der bisherige preußiſche Abgeordnete, der demokr. Agrarpolitiker und Klein

gärtnerfreund Reg. und KulturRat Ernſt Meincke, Merſeburg

werden unbeirrt ihren Kampf für nationale Einigung, für Ausgleich der wirtſchaftlichen und ſozialen
Intereſſen, für Aufrechterhaltung der politiſchen Gleichberechtigung und für Feſtigung der verfaſſungs
mäßigen SHuſtände weiterführen. Es muß den Wählern und Waählerinnen leicht fallen, zu erkennen,
daß in dieſer Richtung das alleinige Heil des Vaterlandes liegt.

Sle am 20 Liſte 6
MMOQOQOADELODZMEGKKA'!ſIUunnmnnuuuuuuuuteTunal
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Januar 1928.

Die allgemeine Aufwärtsbewegung in der Strom
abgabe hat ſich bei der Geſellſchaft in einer 24pro-
zeitigen e des Abſatzes ausgewirkt.

t

der Nordweſtdeutſchen Kraftwerk-A.-G. 135,1 (115,7),

gmſtig entwickelt

a. d. S., Martinsberg 10, welche land und forſt
wirtſchaftlich genutzten Grundbeſitz innerhalb der

fügung geſtellt.
Landſchaft der Provinz Sachſen und deren Ge

Nr. III. Merſeburger Korreſpondent Freitag, den T1. Mai 1928. Seite 155

Deutſchland
als Kunſtſeidenimporteur

Deutſchland hat ſich im erſten Vierteljahr 1928
wieder als Kunſtſeidenimporteur großen Stils er
wieſen, und namentlich die holländiſche und ialie-
niſche Kunſtſeideninduſtrie hat davon profitieren
können. Der holländiſche Künſtſeidenexport in den
erſten 3 Monaten des Jahres belief ſich auf 1 702 000
h gegenüber 1809 000 Kilogramm in der
gleichen Zeit des Vorjahres im Werte von 6 586 000
Hulven gegenüber 6501000 Gulden. Deutſchland
übernahm allein 563 000 Kilogramm gegenüber
569000 Kilogramm im erſten Vierteljahr 1927. An
zweiter Stelle ſtehen die Vereinigten Staaten mit
230000 Kilogramm (806 000 Kilogramm im Vor
jahre), Kanada mit 120 000 Kilogramm. Auch beim
italieniſchen Kunſtſeidenexport ſteht Deutſchland an
erſter Stelle. Jtalien expörtierte nämlich im Januar
1928 782314 Kilogramm gegenüber 849 962 Kilo
gramm im Januar des Vorjahres. Der Rückgangiſt hauptſächglich auf die geringere Geſchäftsmöglich
keit nach England zurückzuführen, während Deutſch
Iand weiterhin an erſter Stelle ſteht. Wie ſehr
Jkalien auf Deutſchlands Kundſchaft angewieſen iſt,
Figen folgende Ausfuhrziffern für den Monat

Jn Kilogramm
Deutſchland 212 164
Großbritannien 116 164
Vereinigte Staaten 100 519

hin. 1099974Sterreich 55 739
Schetß (069Britiſch-Jndien 366145
Agypten 17927

Preußziſche Elektrizitäts A.G.

1927
betrug (in Mill. Kwſt.) die Stromabgabe bei derPreußiſchen Elektrizitäts-Al-G. 290,2 V. 233,7),

der Braunkohlen JnduſtrieA.-G. Zukunft 146,6
(120,3), für das Verſorgungsgebiet insgeſamt 571,9
469,8). Die Unternehmungen, an denen die Ge
ſellſchaft maßgeblich beteiligt iſt, haben ſich weiter

Die Verwaltung ſieht daher in
nbetracht der ebenfalls fortlaufend günſtigen Ent

wicklung des Unternehmens im laufenden Geſchäfts
jahr und der ſtetig ſteigenden Einnahmen aus der
Skromabgabe mit Zuverſicht in die Zukunft.

Kredite für die Landwirtſchaft.
Der Landſchaft der Provinz Sachſen in Halle

Provinz Sachſen und der Länder Anhalt und
Thüringen beleiht, ſind ſeitens der Deutſchen
Rentenbank-Kreditanſtalt aus der vierten Amerika
anleihe 4000 000 Goldmark zur Verteilung zur Ver

Die Bedingungen ſind bei der

ſchäftsſtellen in Magdeburg, Weimar und Nord

e Unternehmens noch

hauſen zu erfahren. Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen in Nürn

Gründung des europäiſchen Zinkkartells
W. K. Schneller, als man es ſelbſt in beteiligten

Kreiſen angenommen hatte, iſt das europäiſche Zink
kartell zuſtande gekommen. Bisher wurden ſeine
Ausſichten ſchon infolge der amerikaniſchen Gegner
ſchaft ſehr ungünſtig beurteilt, und auch ein großer
Teil der europäiſchen Produzenten ſchien desinter-
eſſiert zu ſein. Noch vor wenigen Tagen wurde ge
meldet, daß die Brüſſeler Sihung infolge der Abſage
Englands und Polens beſchlußunfähig ſei. Nunmehr
aber iſt das Kartell, wenn auch zunächſt in einer
loſen Form, zuſtande gekommen. Teilnehmer ſind
Deutſchland England, Belgien, Polen, Jtalien,
Frankreich und Norwegen, alſo alle wichtigen euro
päiſchen Produzenten und auch diejenigen, über
deren Beiſeiteſtehen fälſchlicherweiſe berichtet wurde.
Beſchloſſen wurde zunächſt die Gründung eines
Statiſtiſchen Büros, auf Grund deſſen Unterlagen
eine Regulierung des Zinkmarktes und eine
ebentuelle Einſchränkung der europäiſchen Produktion
erfolgen ſoll. Das Kartell iſt jedoch nicht lediglich
ein Produktionskartell, ſondern e W auch ein
Preiskartell. Obwohl man über die Abſichten bezug
lich der Preisgeſtaltung noch nicht genau informiert
iſt, verlautet doch, daß das Kartell eine Unter
ter der Grenze von 26 S pro Tonne ver
hindern will.
über 26 liegt, ſo iſt im Augenblick keine Veran
s zu einem Eingriff auf die Börſenlage ge
geben.

Das Kartell verfügt infolge der Teilnahme der
von uns angegebenen Länder über rund 95 Prozent
der europäiſchen Produktion (im Jahre 1927 730 000
Tonnen) und 48 Prozent der Weltproduktion (im
Jahre 1927 1 470 000 Tonnenſ. Es befindet ſich alſo
in einer Machtpoſition, die eine abſolute Kontrolle
des europäiſchen Marktes ermöglicht und gleichzeitig
ein wirkſames Gegengewicht gegen die Stellung
Amerikas auf dem Welkmarkt bildet. Die Vereinigten
Staaten, die im Jahre 1926 noch 47 Prozent der
Welterzeugung produzierten, konnten nämlich im
Jahre 1927 auf Grund ihrer Einſchränkungsmaß-
nahmen nur noch eine Produktionsquote von
42 Prozent aufweiſen. Das Verhältnis zu den Ver
einigten Staaten wird überhaupt in der Zukunft
die Politik des neuen Kartells beſtimmen. Nach den
Preſſemeldungen ſcheint es ſo, als ob eine Verſtän
digung mit Amexika über den Export nach Europa
erſtrebt wird. Wie weit dieſe Fühlungnähme ge
diehen iſt, entzieht ſich vorläufig der Kenntnis der
Offentlichkeit. Jedenfalls aber iſt es un wahrſchein

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft
Anhaltiſche Kohlenwerke in Halle. Wie verlau tet

imLaufe des Mai ſtatt. Da die Abſchluß arbeiten noch
nicht beendet ſind, laſſen ſich über die Höhe der
Ausſchüttung zwar keine definitiven Angaben machen.

an rechnet jedoch in unterrichteten Kreiſen wieder
mit der Vorjahrsdividende von 6 Proen t. Die Situation bei dem Unternehmen iſt hinſchtlich der Abſatzverhältniſſe nicht ungünſtig, doch

laſſen die Preiſe, wie in der geſamten mitteldeutſchen
Braunkohleninduſtrie, zu wünſchen übrig.

Deutſche Solvay Werke A.G. in Bernburg. Die
Generalverſammlung genehmigte den wieder divi
dendenloſen Abſchluß. Der Reingewinn hat
zu Abſchreibungen, die in ihrer Höhe nicht genannt
werden, Verwendung reren Die Bilanz zeigt
gegenüber dem Vorjahrsſtatus eine gewiſſe Ver
er Die Verpflichtungen gegenüber der
Müutterfirma, der Solvay C Cie. Brüſſel, ſind von

35,40 Mill. i. V auf 25,68 Mill. RM. vermindert,
Moritz Jahr A. G. in Gera. Die Generalver-

ſammlung genehmigt den dividendenloſen Abſchluß und
beſchloß, den Reingewinn einſchl. Vortrag aus 1926 in
Höhe von 17 768 M. auf neue Rechnung vorzutragen.
Ferner beſchloß die Verſammlung die Erhöhung des
Aktienkapitals um 195 000 M. auf 585 000 M. durch
Ausgabe von 8prozentigen Vorzugsaktien. Die neuen
Vorzugsaktien werden den alten Aktionären im Ver
hältnis von 21 angeboten. Der Umtauſch der be
ſtehenden 30 000 M. alten Vorzugsaktien in neue
Lit. B. wurde ebenfalls gutgeheißen. Nach Mit
teilung der Verwaltung iſt die Beſchäftigung gut,
namentlich im Keſſelbau.

Abſchluß bei Schuckert Co. Die Geſellſchaft,
die ſich im vergangenen Jahre mit der Continentalen

Da gegenwärtig die Zinknotiz etwas

lich, daß Amerika ohne weiteres mit dem Kartell
Hand in Hand arbeiten wird. Dazu ſind die ameri
kaniſchen Intereſſen zu ſtark auf eine Erhöhung der
Ausfuhr gerichtet wenn auch gewiſſe Gruppen, wie
z. B. die Angeonda Copper, Rückſichten guf ihre
europäiſchen Beteiligungen zu nehmen haben. Da
es den Amerikanern in der letzten Zeit gelungen iſt,
in einer Reihe von europäiſchen Unternehmungen
feſten Fuß zu faſſen, ſo weiß man überhaupt noch
nicht recht, wie weit das Kartell unter Billigung

der amerikaniſchen Großkonzerne zuſtande ge
kommen iſt.

Für den europäiſchen Markt bedeutet die
Schaffung des Kartells eine gewiſſe Beruhigung
Die Gefahr der Uberproduktion hat dauernd die
Marktlage ungünſtig beeinflußt und zu erheblichen

Schwanküngen der Kurſe geführt. Jn den Ver
einigten Staaten hatte man ſich bereits hiergegen
durch die erfolgreiche Jnkraftſetzung eines Produk-

tionsBeſchränkungsplanes geholfen. Jn Europa
Wird das Kartell im weſentlichen die gleiche Aufgabe
u erfüllen haben. Die Gefahr einer übermäßigen
reisſteigerung iſt infolge der Monopolſtellung, die

das Kartell einnimmt, zwar nicht von der Hand zu
wejfen, aber auch nicht übermäßig groß. Man muß
bedenken, daß immerhin eine Angleichung an die

verhältnismäßig niedrigen amerikaniſchen Notizen
erfölgen muß Und daß eine Reihe von Kartellmit
gliedern, die auf den Jmport angewieſen ſind, eine

allzu ſtarke Preisſteigerung nicht zulaſſen werden.
So England, das ebenſo wie Frankreich in ſtarkem
Maße Einfuhrland, iſt, aber auch Deutſchland, das
trotz ſeiner erheblich geſtiegenen Produktion im
Jahre 1927 84 101 Tonnen gegen 66 926 im Jahre
1926) noch auf die Einfuhr angewieſen iſt. Der
Hauptnutznießer des Kartells iſt Belgien, das 1926
186 412 Tonnen produzierte, und Polen, das 1926
121 612 Tonnen produzierte. Namentlich Polen, das
durch die Abtretung der oberſchleſiſchen Produktions
zentren zu einem plötzlichen Zinkreichtum gelangt iſt,
kann nicht im entfernteſten ſeine Produktion im
M Lande verwerten, ſondern iſt in ſtarkem
Maße auf die Ausfuhr angewieſen. Man wird im
übrigen die weitere Arbeit des Kaxtells abwarten
müſſen ehe man ein abſchließendes Urteil über die
neue Organiſation fällen kann. Von ausſchlag-
gebender Bedeutung werden hierbei die Kontingente
ſein, die erſt in den nächſten Tagen feſtgeſtellt und
den einzelnen Staaten zugeteilt werden

o e e zberg fuſioniert hat, nimmt bekanntlich die Dividenden
zahlung mit 8 Prozent wieder auf, während die Con
tinentale Geſell chaft im Vorjahre 5 Prozent Divi

en ſttte e e et Ausſichten der „Glückanf“ A. G. für
Braunkohlenverwertung in Lichtenau. Die General
verſammlung genehmigte die Dividende von 7 Pro
zent. Wie auf Anfrage mitgeteilt wurde, ſind in den
Bilanzkonten Beteiligungen im weſentlichen die An
teile der Schleſiſchen Jnduſtrie- und Kohlenhandelsgeſellſchaft Görlitz enthalten die ſich voll im Beſitze
der „Glückauf“ A. G. befinden. Dieſe Beteiligungs-
geſellſchaft entwickelt ſich günſtig und wirſt gute Er
krägniſſe ab. Die Geſchäftslage der „Glückauf“ A. G.
wurde gleichfalls als günſtig bezeichnet. Die erhöhte
Förderung fand ſchlanken Abſat, ſo daß ſich für die
erſten drei Monate ein weſentlich höherer Gewinn
als in der entſprechenden Zeit des Vorjahres ergeben
hat. Die Verwaltung rechnet daher für das laufende
Jahr mit einem noch beſſeren Endergebnis als im
Jahre 1927.

Börſen, Oeviſen, Märkte
Berliner Börſenbericht vom 11. Mai.

Tendenz: Freundlich.
r n der heutige Vormittagsverkehr ließ nach

der Nichterhöhung der Neuhorker Bankrate eine
feſtere Stimmung erkennen Die Umſatztätigkeit war
beſonders in Spezialwerten, ziemlich lebhaft, zumal
neue Auslandaufträge einliefen. Obwohl der heutige
Liquidationstag hemmend auf das Geſchäft wirken
mußte, war n be zu den erſten offiziellen
HKurſen erſtaunlich. Es kam noch 6000 markweiſe
Ware heraus aus Kreiſen die nicht prolongieren

wollten, dieſe fand aber ziemlich ſchlank Aufnahme
Während die r e bis zu drei
Prozent gingen, vereinzelt auch kleine Abſchwächungen
feſtzuſtellen waren, erzielten Spezialitäten bis 20

S
S

Prozent betragende Gewinne. Lebhafte Umſätze
hatten Polyphon Aktien im Zuſammenhang mit der
u ne Schuckert auf den guten Ab
ſchluß, Deſſauer Gas, Rheiniſche Braunkohle, Wald
hof, Textilwerte, Danat und Reichsbank uſw. Auch
für Schiffahrtswerte erhielt ſich ſtarkes Ausland
intereſſe. Von Sonderbewegungen wären noch A. G.
für Verkehr Eiſenbahnverkehrsmittel und Hartmann
Maſchinen zu nennen Spenska und Siemens da
egen, die vormittags noch ſtärkere Beachtung get hatten, litten unter Gewinnmitnahmen.

Durch ſchwache Veranlagung fielen noch Jlſe,
Rütgerswerke, Chemiſch Heyden, Augsburg-Nürn-
berg und Motkoren Deußt auf. Jm Verlaufe zunächſt
weiker befeſtigt und beſonders in Spezialwerten leb
haft (Reichsbank, Commerzbank 188 nach 18424,
Maximilianshütte, Eiſenbahnverkehrsmittel, Berg
mann, Tietz, Svenska uſw.), neigte die Spekulation
im allgemeinen eher m Gewinnmitnahmen, die
Grundſtimmung blieb aber weiter freundlich. Mon
tanwerte wurden durch die Eiſenpreiserhöhung weiter
angeregt. Anleihen unter Schwankungen behauptet,
Ausländer ruhig, Bosnier und Liſſaboner Stadt
anleihe weiter zur Schwäche neigend, Pfandbriefe
ſtilkl. Roggen Und Goldpfandbriefe teilweiſe etwas
nachgebend, Badiſche Kohle Plus-Plus und 80 Pf.
höher notiert. Deviſen bei ſehr ruhigem Tee
ziemlich unverändert. Geldmarkt leicht, Tagesgeld
5 bis 7 Prozent, Monatsgeld 724 bis 828 Prozent,
Warenwechſel 7 bis 62 Prozent ea. Nach 18 Uhr
wurde die Stimmung angeregt durch die feſte Hal
tung der Spezialwerke und auf zunehmende Geld
erleichterung allgemein wieder feſter

Amtliche Deviſenkurſe.
Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

r. s o un a 10Buenos 1. Peſo 1.786 1.785 Jugoſl, 100 D. 7.346 7.353Japan 1 n 1.948 1.952 Kopenh. 100 K. 112.06 112.04

Konſt. 1t Pfd. 2.128 Liſſab. 100 Esc. 17.93 18.03Lond. 1 Pfd. St. 20.262 20.38 Selo 100 Kr. 111.84 111.82
Neuyork 1 Doll. 4.1765 4. 176 See 100 Frk. 16.43 16.48
Rio 1 Milr 9.5028 5028 chweig 190 Frk. 80.a485 0. 46
Amſterd. 100 G. 189.51 160. 49 Sofia 100 Leva 3.024 3.017
Ath. 100 Drchm. 5.4285 5.425 Spann. 100 Peſ. 69.97 70.03
Brüſſ. 100 Belg. 59. 296 589. 296 Stockh. 100 Kr. 112.04 112. 01
Hanz. 100 Guld j 81.47 91.44 Budapeſt 100 P. 72.93 172.94Helſ. 100 f. M. 10.51 Wien 160 San 58.769 66.76
Jtalien 100 Lire l 22.01 22.00

Leipziger Börſe vom 10. Mai.
Die Hursentwicklung war wieder unregelmäßig.

Sehr feſt lagen Reichsbank, Darmſtädter Bank,
Rordwolle, Schiffahrtsaktien Hugo Schneider und
Hartmann Maſchinen, während die meiſten Ma
ſchinenaktien, verſchiedene Banken und Mansfeld
ſchwächer waren. Lebhaftes Geſchäft hatten Nord
wolle und Hartmann. Nachbörslich waren Polyphon
werke ſehr beachtet, 481 nach 470 Prozent.

Verliner Produktenbericht vom 10. Mai
Vom Auslande lagen beſſere Saatenſtandsberichte

vor und ebenſo wies der amtliche preußiſche Saaten
ſande ericht eine Beſſerung des Felderſtandes aus.
Am Lieferungsmarkte machte ſich verſtärkte Abgabe
neigung bemerkbar, die um ſo mehr einen Druck auf
den Preisſtand auszuüben vermochte, als ſchon ſeit
Tagen Geſchäftsſtille herrſcht. Aus den Provinzen
iſt Weizen in Kahnware ausreichend angeboten und
12 bis 2 Mark niedriger im Preiſe gehalten, von
Roggen liegt weiter nur knappes Angebot, nament
lich von Waggonware vor, die Preiſe waren jedoch
auch um etwa 1 Mark rückgängig. Von neuen Ex
portverkäufen iſt bei beiden Brötgetreidearten bereits
ſeit längerer Zeit nichts mehr zu hören. Am Lie
ſerungsmarkte vermochte Ro gen ſeinen Preisſtand
beſſer zu behaupten als Weizen. Weizen und
Roggenmehle ſind zu Unveränderten Preiſen ange
boten, aber faſt umſatzlos. Hafer hatte in den geſtri
gen Nachmittagsſtunden noch lebhafteres Geſchäft,
eute beſteht weiter Nachfrage, jedoch liegt kein

hennenswertes Angebot vor, Gerſten lagen ſtill.

Berliner Produktenbörſe.
(Fur Woo gilo l (Für 1000 Kilo 11.
Weizen, märk 264—287 Futtererbſen 25.00 27. 00
Roggen, märk. 283285 Peluſchken 24. 0- 24.50
Sommergerſte 252 290 Ackerbohnen 23.9 -24. 00
W. u Futterg. Wicken 24.00-26. 00Neue Winterg. Blaue Lupinen 14.00- 14.75
Hafer, märk 265- 271 Gelbe Lupinen 15.00- 15.80
Mais, lok. Berl. 233—236 Serradella, alte(Für 100 Kilo) Serradella 23.00 28. 00
Weizenmehl e Rapskuchen 189.80-19. 00
Roggenmehl 36. 75--89.50 Leinkuchen 23.50— 23.80Weizenklete 17.76 Trockenſchnitzel 15.30-15. 50
Roggenkleie 19.00 SofaSchrot 21.40-22. 00Näps, 1000 kg S Torfmelaſſe SLeinſagt, 1000 les Kartoffelflocken 26.40-27. 00
Viktorig- Erbſen 50.00-62.00 Rüben S36.00 39.00

Reichsbankdiskont 7 Prozent. Kursgettel
J 10. 5 9. 9 10. 5 9. 5 10. 5. 9. 5 10. 5. 9. 5 10. 5. 9. 5.4,5 Preuß Zen Dresdener Bank 161. 161.75 Dtſch. Wolle s5.50 655.50 Leipzig Riebeck Bier Stöwer Nähmaſch. 40. Freiverkehr.WBerxhäsres WBwötrſe tral e ertenit Hall. Bankverein 130. 130. Dürrkopp Werke 61. 63. Loewe, Ludw. Die 299. 297. Adler Kali

C Liqu. Goldpf. 75.50 765.50 Leipz. Cred. Anſt. 149. 139.50 Dykerh. u. Wiom. Lorens, C. A.G. Zer. Glanzſt. Elb. 215. e. Halle Kali 192Mitgeteilt von der Commers Anteilſcheine 65. 64689 Mitteld. Credith. 217. 218. Dynam. Robel i3225 i32.— Mannesmann Röhr. Ver Thür Meta a 64 rn geren e e
und Privatbank Merſeburg. Mein Reichsbankant. 240. 229. Eilenburg. Kattun 82.25 76 Mansfeld. Bergb. Wanderer W. 189. m 132.60 Glückauf t. a 92. 80.Gpf. Em 86.70 96.75 Sächſ. Bank 183. 184. Elektra Dresden 176.25 176.50 Maſchinenf. Bückau Wegelin Hübner 105.37 105. Kabel Rheydt 165. 168.10. 5 9. 5. 6 2 Dt. Zuckerwert Elektr. Lieferungsg. s 25 176. Mix S Genneſt WerſchenWeißenf. 174 162.- Sochfregueng 222. 220.ankeihe 17.75] 17.70 ZIJnduſtrieAktien. Engelhardtbrauerei 248. 249.50 Motoren Deuß Weſteregeln Alkali 292. 214. 78 Rhein Metall 9 s 36.50

Aecumulatoren 170.75 170. 50 ch et r u er a r ſern 60.75 3 s Ufa o 90.ihen. i A. E. G. 165.37 167.50 xeelſior Fahrra eutſch. Kabe Wrede Mälzere 126 125.Dere tigen Obligationskurſe. ne Papier 223.50 223. Fahlberg Liſt 122. 124.25 Norddeutſche Wolle Zeitzer Maſch. 150 50 150. 25
Deutſche Anl. Aus 4 Allg. Sektr. Anhalter Kohlen 97.50 95. G. Farbenind. 27950 261.75 Oberſchleſ. Eiſenb. Zellſt. Walbhof 307. 307
Ioſ. Rechte einſchl. Geſ, 1890 z 17.50 Aſchaffenb. geſt. 203.76 204.70 Feidm. Papier iss 198 20 Dverſchleſ Foksw.Ablöſ. Anleihe t. z 3 Augsburg Rürnb. Fröbeln Zucker 77.12 178. SHrenſtein KoppelNr. I 60 000 51.80 651.80 5 m Maſchinen 104. 103. Gelſenk. Bergw. 140.12 140. Jſtwerke Kespziger WBößeDto. Nr 60 001 bis o e Felektr Bamag. Meguin. 25.- 25. Genth. Zucker Phönir Bergbau 2 9g0 000 e nen v 98 Barop. Walzwerk 94. 94. G. f. el. Untern. 291. 293. Hhönir Braunk. (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)S e M e e es a a. 10 Baſaſt s Slaus. Zucker o. lo Jinſch A. e eſchuld ohne Aus Klöckner Werke g. P. Bemberg 60450 604.25 Görl. Waggon 24.251 24.12 Pittler A.G. e 75löſungsſchein 18 ad vo 5 atenet e Sbcet- erger id. |40 Greppiner W. 140.25 139150 S. Polac

Landſchaftſ. Zentral r S s6. 66.50 Sergmann Elektr. 180 o Sruſchwiz Tertil so 94.50 Pöoe Elektron e rPfandbrieſfe, aus e MtebeckeMon Berl, Holz- Kontor 100.-100.5 ckethal 87.60 67.25 Polvphon Adea 141. Lindner Gottfrie 46. l.geſtellt bis 81. 12.171 17.10 17.10 4,5 2 Riebe i 86.751 Berl. Karlsr. J. W. 72.12 74 Hall. Maſchinen 130 130.- Rhein Braunk. Commerz u. Privb. T. Mansfeld 122.25 120.s0Sächſ landſchaftl. tanwerke v. BVeton- u. Monierb. 126.50 129. ammerſen S Co. 166.75 1655.50 Rhein Elektrizit Sächſiſche Bank 163. Mit eida Baumw., 226 50 226.50Pfandbriefe, aus R. Blumenfeld a. 4 ar Bergbau 170. 170. Vhein. Sprengſtoff Sächſ. Bodenkredit Paumann Ig. 148.geſtellt bis 81.1217 16.38 16.40 Verkehrswerte. Braunk. u. Brikett 176.-176. Sartm. Maſch. 30.25 27.75 Rhein Stahlw. Altenbg. Landkredit Wolle 229. 216.50
s Dtſch. Zucker Allg. Lokalbahn u. Braunſchw. Kohlen 226. 2268. Held S Franke 86. 6517. VRiebeckſch. Montw. ar n ekredit Goldanſ. 14 89.90 90. Kraftwagen 208.25 219. Brown Boveri Akt. 160. 159. an Mühl. Boſtzer Zucker eigenen a. e 208 Prov. ächſ. o Elettr. Hochbahn 87. 6.50 Buderus Eiſenw. 31.25 91.50 irſch Kupfer 130. 130. RPütkgerswerke in Werkz s 365.Pfandbriefe r s Halberſt. Blankbg 78 10 Buſch Waggon z 70.20 Seele Stahlw. so las Sachſenwerke on e5 9 Prov. Sächſ. Id. 5 Sane Heitgedt 72.259 72.37 Byk Guldenw. 84.50 95. Hohenlohe 96 94.- Salzdetfurth-Kalf Deutſch Eiſenhandel w Wanlte ios. eKoggenpfandbriefe 8.83 5 miburg Amerika j64 163. Calmon Aſbeſt 47.251 47. Holzmann, Ph. 155.75 1868. 50 Sangerh Maſch Gautſch Kammgarn w W er 85 Sächſ. Gold Zanburgervochbahn 78. Charl. Waſſer 133.50 133.52 Sumboldt, Mühle ESarotti Schok. Gerger Jute t Co. 138. 139.kursanleihe 72 Saiburg en 221.75 220. Chem. Buckau S Alſe Bergbau 280. 284.50 Scheidemeondel Glaugiger Zucker e o.10 Berl. Hyp. 1 Sang Dampfſch. 220. 226.37 Chem. Heyden 120.12 124. Jlſe, Genußſcheine 12 128. Schering chem. Halle Zimmermann 142- 137-G. Pf. S. 2 102.75 102.50 e Voyd 160.25 159.87 Chem. Gelſenkirch. 84.-34.25 Kahla Porzell. so Schleſ. Textil Halle Zucker 357.8 7 dito S. 5 u. 6 97.50 97.50 en Elbeſchift. 11. 72. Chemn. Spinnerei 64.25 Kali Aſchersleb. 186.75 199. Schneider Hugo Harpener Bergbau7 dto S 7 39. o erein. Chillingworth 9667 104.57 Karſtadt A.G. u e Schubert Salzer er 232— 228.6 dto S. 10 87.40 387.40 Eonti. Cavutſch. 137. 137. 12 Kirchner S Co. 119.25 120. Schuckert Elek. üringen 5 Ga 162.50 161.50428 2 dto Liagu. Bankaktien Cröllw. Papier 1s2 Küöckner Werke 125.75 125.75 Schulth. Patzenhofer zig 90. VPoll Irr 171.76Goldpfd. Ser. 8 77.10 78.60 Varmer Bankv 145.75 145. Daimler Motoren 118.75 Köln-Neueſſen 149. 147.57 Schulz jun. 845 Leipsiger aumwolle i. s9. 59fr. dto Anteilſcheine 20.25 20. 10 Der Handelsge 266. 268. Dtſch. Atl. Tel. Js. 161.75 Gebr. Körting 7 76 Sieg. Solingen 2325 Leips. Bier- Riebeck 45, a. 98.
s D. Syp. Br l Nhw. Bank un in. Stſch Erdot 133.12 133.78 Kyffh. Hütte o e Slemens S Hals eig Buch Fr.Gold 26 96.50 36.50 ne e eine 181.50 182.50 Dtſch. Kabel 70 12. Lahmeyer K. Co. 174.25 176. o Staßfurter chem. 31.75 Leipziger Kammgarn o Bachmann Ladewigſ 227. 227.
7 dito 30 a. 65.60 Comm Rat 274. a 272.50 Deutſche Linoleum- Lauürahütte a. 31450 Stett. Chammotkte Leips. Malzf. Schk o. 10. Doge Eiektr. 11s.50 115.s Pre. Bod Kr n Bant 163.50 16 verke Bln. 318. 310.- Leonhard Braunk 142.25 Stock Motor 75 Leips. V. Zimmern Tis s 116.50 Rieſger Bank 122.50 122. se e e u Die an 160.50 160.25 Dtſch. Maſch. 49.75 46.87 Leopold Grube 74. 75. I Stöhr, Kammgarn 22 230. I Leipz. Wollkämmerei] 134. 134. I Weida Jute 157. 167.
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Seite 16, Merſeburger, Korreſpondent. Freitag, den I. Mai 1928.

Freitag uncdk Sonnabend: Schluß unserer

achten Sie wicht gut unsere wenigen Schuufengter-

Jeder bekommt die Kleiclung sofort
mit, keiner spürt bei uns das Zahlen

FROHIAHRS-RILEIDUMG
aus eigener Herren-Kleider- Fabrik

Serie Isolide tragfähige Anzüge und 28
0MäntelSerie IIFrühjahrs-Neuhbeiten, Anzügeund 4

Mantel c c aSerie III
erstklassige Oheviot- Anzüge und
Mäntel

Serie IV
Kammgarn u. Gabardine- Anzüge

und Mantel

Anzahung
Rest in 16--20 Wochenraten

Merseburg,

S

AuelGnen nern terſchleen e mwwer megenraftes lager V eißenfelser Str.

Als Werbung für den Rundfunk feiern
wir unser drittes Stiftungsfest durch das

M
unter persönlicher Leitung von
Kapellmeister Hilmar Weber
unck unter Mitwirkung von
Konzertmeister Emil Luh

am Sonnabend, 12. Mai 1928, pünktlich 20,15 Uhr im Casino.
Alle Freunde der Rundfunksache sind hierzu herzlich eingeladen
und gebeten, uns die dem Rundfunk noch Bernstehenden als
Gaste zuzuführen. Vortragsfolgen, die als BVinladung gelten,
werden im Zigarrengeschäft Kober, Burgstraße 13, und am Saal-
eingang bereitgehalten.

Funkverein Merseburg E. V.

Scene L ha
Sonnabend abends 8 Uhr, Sonntag, nachmittags 3 Uhr,

Montag, abends 7 Uhr

Waall 928 Bele.
Sonnkag, nachmittags 2 Uhr Seſgesesgerg.

Großer Rummel auf der Feſtwieſe in Göhlitzſch.

Der Wäiwt. Her Vorſtand.

epplche Wieſenverpachtung.
Laäufer, o. Anz. Sonnabend, den 12. Mai d. J. nachm.
geg. 10-12Monr. 6 (18) Uhr, in Lipperts Gaſthaus in Meuſchau.
er. Woll- u. Sei
denwarenfabrik S 34S Junge Cchnilthohnee J 6 Schnit IlJimenau 1. Verl.
S. sot. uny Must. Gem. Gemüſe

Sonnabend Heontag Dienstag
Sonceraneehotöoherhemden

in weiß und bunt. Besichtigung ohne Kaufzwang,.

(asehe-Kätther, Schmole Straße 21/23

Karotten, geſchnitten
Himbeerſaft

9 Feines Tafelöl„Ionehuartene VollmilchNußSchokolade,

ſchaſten rn n Tafel 35 Pf., 3 Tafeln 1.00 M.e Vollmilch Schokolade 100g-Tfl. 38 Pf
n en F. Haſelnuß Schokol. 100g-Tfl. 82 Pf.
ſowie neue Garderobe, Kokosflocken, bunte Pfd. 15 Pf.
Wäſche Pelgſachen, Sriſches Gehacktes Pfd. 55 Pf.

Laut Beſchluß der außerordentlichen
Generalverſammlung vom 29. April 1928,
iſt unſere Genoſſenſchaft aufgelöſt.

Wir fordern unſere Gläubiger hiermit
auf, ihre etwaigen Anſprüche gegen unsgeltend zu machen. Billige Preſſe

Atzendorf, den 12. Mai 1928. anSiedlungsgenoſſenſchaft Atzendorf und Umg. Cute CQunlltäten

e. G. m. b. H. i eLiqu. Vorzügliche Pußkorm
ttoHabermann, OswaldWanke. AlvisKrieger

finden Sie im
Schuhhaus

Firnis
Lacke

Pinsel
Schablonen Menseburg a. S.

e I I Kleine Ritterstrase Nr. 7Werner anireld
Ritter-Drogerie

Idoh Hautunteiwigbeiten

sind von der Blutbeschaffenheit und Säfte-
mischung abhängig. Das Frühjahr ist die
beste Zeit, alle Unreinigkeiten aus dem
Körper zu Fertreiben. Nehmen Sie dazu
Ghemiker Sybels Hefekur und Sie werden
sich wohl und munter fühlen und viel
frischer und gesunder aussehen als vor der
Kur. Alle Pickeln und Hautunreinigkeiten
werden verschwinden. Zahlreiche Aner-
kennungsschreiben dankbarer Kunden
Bordern Sie in Ihrem eigenen Interesse die
Gratisbroschüre „Bin Weg zur Gesundheit.

Adler-Drogerie A. Atzel, Markt.

en
auch in den hartnäckigſten Fällen, werden in e

einigen Tagen
ennter Gr canese odem- Amefgedurch d. echte unſchädliche Teintverſchönerungsmittel See S Gen geſh Cocdem- d imnmtel

eſeitigt.Preis 2.75 Mark. Keine Schälkur. Nur zu Locdlemn- Jo nen
haben bei: GotthardtOrogerie H. Emanuel, in jeder Größe und Preislage vorrätig

Gotthardtſtraße 31.
Alleinverkauf der bekannten Marke:

Der geehrten Einwohnerſchaft von W
Göhlitzſch u. Umg. die ergebene An rzeige, daß ich zum WGöhlitzscher Schützenfest cm Sonnabend, Sonntag und Montag, te en n FlülcdlebGromdlt
ſelbſtfabrizierten JSCleinme SütterstraüeC e

Zuc k er re n chtu Hausſrauen Achin g. Sanweſend bin. Empſehle jeden Sonnabend und Miten nie ln auf dem Wochenmarkt (Roßmarkt)S e an e e Pr. fettes Rindfleiſch zum Kochen Pfd. 0.90,
s en Rindfleiſch z. Braten ohne Knoch. Pfd. 1.20
Hochachtungsvoll ff Schweinskeule Pfd. 0.95, Kamm, Koteletten

Auguſt Scholz, Pfd. 110, Bauch Pfd. 0.85, Schwarten
Leipzig. Lindenau wurſt Pfd. 0.80, ff ger. Speck Pfd. 0.95,

Tel. 43 ſemeringſtr. 2 a. Wurſtfett Pfd. 0. 30.Tel. 43473. Siemeringſtr. Za Kannetwarf, Wetsenfels.

Damenmäntel verk. zu Friſche Wurſt e Pfd. 55 Pf.
ſehr villigen Preiſen 3 reite St 1e ehe ne J. Speiſer, unnun
Käufer er eng nnnnnnnnn
frnann n Beſtattungs Verein
Ranſtädter Steinweg r13, I Iks.

ſucht gute Mit arbeiter gegen hohe
Proviſion, evtl. feſten Zuſchuß

ülöhlende ſten gute Nehenverdienſte
ſich Sie ſich durchBahnen See Anſchriften ſind zu richten an das

alleinverk. eines patent. ſi iſationsBüDoſen Wit Verſicherung t e Büro
ne „„Gögg bezuſchuß u. eine Schreibn et Berl. Merſeburg Poſtſchließfach 19.
e e eher muuuuuuuuuuuuuuuuuunue

Spielwarenfabr.
Wiesbaden 152.

G e Leſer,C Von heute, Freitag. kauft bei unſeren Jnſerenten!
ab, ſtelle ich wieder
in der Goldenen
Kugel, Ob. Breite
Straße, Tel. 447,

einen

e groß. Transport
chwerer, mittlerer hochtragender und

friſchmilchender

Ken Kolbent
ſowie Zuchthullen m. Abſtammungs- einen Transport
nachweis (Oſtfriefenu. Weſermarſch) gutes Priegnitzer Milchvie

hochtraggende Kühe und Färſen
Preiſen.Fr. Honsges H. Heybenrech un en Fr.Zucht u. Bageeenen, Mehedorf Cognac b. Mücheln a ringt Schutt und Aſche

zum Verkauf gegen bar und auf Kredit.
Schlach wie ird i h genommen. rSchlachtwieh wird in Zahlung genor zu billigen

bei Bremerpörde

96600060

d.18.d. M.
t empfehle

We

ganzer
V gehtungen

Sonntag,

ich

Unſer heutiges Sonderangebot wird Aufſehen erregen, denn wir bieten eine Kauf
gelegenheit, deren Vorteile verblüffend ſind. Beſuchen Sie uns, Sie werden uns

für den Hinweis dankbar ſein. Hier nur einige Beiſpiele:

Hamen Mäntel nwollener Rips 1975 1275 8.75

Hamen Mäntel annolener Kaſha 9.50
Damen Mäntel unegedernen Den an und 9.50
Damen Mäntel enwoll. Kaſha, mit Gürtel u. Taſche 12.50

Damen Mäntel Wahlen ernſ e e 19.
Hamen Mäntel hin h ne e 19.75
Hamen Mäntel aus reinwollenem Kaſha, auf Seide 19.75

Damen Mäntel ne e e 28.
Ferner eine

große Auswahl Mäntel in elegant. Ausführungen

ganz beſonders preiswert. Auch große Weiten vorhanden.

Das älteſte Kaufhaus ſeit 1881.
Merſeburg, Gotthardtſtr. 32/39 u. Veumarkt 18

zum Turnplatz Sriedrichſtraße.
Unfahrt Friedrichſtraße oder Ottoweg l
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